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Die Folgen der Obßſtruktion.
Der Reichstag iſt glücklich bis zum 26. November vertagt.

Niemand kann vor dieſem Termin unbequeme Fragen mit
ſolcher Autorität ſtellen, daß eine Antwort nothwendiger Weiſe
gegeben werden müßte. Allerdings ganz „ungetrübt“ iſt der
Horizont auch nach jener Richtung doch nicht. Der Reichstag
hat in ſeiner letzten Sitzung eine Komplikation geſchaffen, welche
es nothwendig machen kann, ihn viel früher als am
26. November wieder zuſammentreten zu laſſen. Unter der
Führung Singers und Richters hat eine winzige Minorität
von 25 Reichstagsabgeordneten eine Majorität von 179 ver-
gewaltigt, indem acht von den erſteren abfichtlich an einer
namentlichen Abſtimmung nicht theilnahmen. Dieſe Obſtruktion
hat zwar das Zuſtandekommen der Branntweinſteuernovelle
verhindert, da aber die Brennſteuer am 30. September außer
Kraft tritt, wird die Regierung ſich entſcheiden müſſen, wie ſie
dieſe Lücke zu füllen gedenkt. Man braucht kein Branntwein
brenner zu ſein, um zu begreifen, daß der Fortfall der Brenn-
ſteuer jene Brenner, welche dem Spiritusring bisher nicht
be getreten waren, geradezu zwingt, dieſes zu thun, weil die
entſtandene Geſetzeslücke, ſofern ſie unausgefüllt bliebe, ein
Emporſchießen neuer Brennereien zur Folge haben müßte. Das
kann nur verhindert werden, wenn alle beſtehenden Brennereien
em Spiritusring beitreten, indem dieſer dann ein thatſächliches

Monopol erhielte und ſo neu entſtehende Brennereien vom
Markte auszuſchließen in der Lage wäre. Dieſen „Erfolg“
ſcheinen ſich die Obſtruktioniſten nicht überlegt zu haben. Sie
kämpften ſo tapfer für den Schnaps des „armen Mannes“
und die Großdeſtillateure, um die es ſich im Ernſt bei der
ganzen Frage gar nicht handelte, aber ſie vergaßen, daß ihr
Sieg die Vollendung des Spiritusringes zur nothwendigen
Folge haben müſſe.

Angeſichts dieſer Sachlage entſteht daher die Frage, ob in
dieſem Falle die Reichsregierung nach der bekannten Maxime:
„der Starke weicht muthig einen Schritt zurück“ zu verfahren
geſonnen ſein kann. Beugt ſich die Regierung vor der ſozial
demokratiſch-freiſinnigen Obſtruktion, läßt ſie das Brennſteuer
geſetz am 30. September ablaufen, ohne vorher einen Erſatz
herbeigeführt zu haben ſo iſt kaum ſchwierig vorauszuſehen,
daß ein inneres Olmütz die Folge ſein wird, wie ein äußeres
die Folge jener preußiſchen Politik war, die als ſchrittweiſes
Zurückweichen des Starken charakteriſirt wurde.

Finanzpolitiſch iſt ja die Brennſteuer von um ſo geringerer
Bedeutung, als ihr Ertrag im Unterſchiede von Branntwein-
verbrauchsabgabe nicht in den Reichsſäckel fließt, ſondern
zu Export und Denaturiſationsprämien zu dienen geſetzlich
beſtimmt iſt. Aber die Brennſteuer iſt ein nothwendiges Korrelat
der Branntweinverbrauchsabgabe, weil die Regelung des Kon-
tingents und die Höherbeſteuerung der Großbrennereien gegen-
über dem landwirthſchaftlichen Kleinbetriebe dieſes Gewerbes
durch ſie regulirt wird. Es werden daher die heilloſeſten Zu-
ſtände im Brennereigewerbe entſtehen, ſofern die geſchaffene
Lücke offen bleibt, oder nicht der Spiritusring helfend eingreift.
Die Reichsregierung hat alſo die Wahl, ob, indem ſie vor
Singer und Richter dieſen Schritt muthig zurückweicht, ſie
dem Spiritusring die Regulirung des Brennereigewerbes
monopolweiſe überliefern will, oder ob ſie die gedachte Lücke
vor dem 30. September ſelbſt zu ſchließen unternimmt.
Sollte ſich aber Graf Bülow für das letztere entſcheiden, ſo
verkürzt er“damit die mit ſo vieler Mühe geſchaffene Schonfriſt.
Allerdings könnte zweifelhaft ſein, ob es ſtaatsrechtlich zuläſſig
iſt, einen vertagten Reichstag vor dem feſtgelegten Termin
zuſammenzurufen. Sollte dieſe Frage verneint werden, ſo bliebe
nichts übrig, als die vertagte Seſſion des Reichstages nach
träglich zu ſchließen und eine neue vor dem 30. September zu
rufen.

Die Obſtruktioniſten dürften dem Reichskanzler, indem ſie
ihn vor dieſe Alternative ſtellten, kaum einen beſonderen Ge
fallen erwieſen haben. Vielleicht kommt noch die Zeit, in der
Graf Bülow der Meinung iſt, er hätte beſſer gethan, offen vor
dem Lande darzulegen, wie unſere inneren politiſchen ſern
ſind, und wie ſeine Zoll- und Handelspolitik beſchaffen ſein
ſoll, als durch Vertagung des Reichstages ſeine Flucht aus der
Oeffentlichkeit zu veranſtalten. Aber haben ſich die Obſtruktioniſten
ſelbſt einen Gefallen gethan? Sie behaupten bekanntlich, die
Frequenz des Reichstages durch Anweſenheitsgelder verbeſſern
zu wollen. Durch die praktiſch gewordene Obſtruktion aber
haben ſie bewieſen, daß ihr Mittel nichts hilft. Denn wes
halb ſollte ein Reichstag mit Anweiſenheitsgeldern nicht ebenſo
gut beſchlußunfähig gemacht werden können als ein diätenloſer?
Thatſächlich haben alſo Richter Singer dem Grafen Bülow
geradezu unmöglich gemacht, in der Diätenfrage „ſtark“ zu ſein
und muthig einen Schritt vor ihnen zurückzuweichen. Das iſt
kein übler Treppenwitz der Vergewaltigung des Reichstages
durch Singer-Richter.

nan

Ein Verlenmdungsfeldzug.
n Seit länger als eine Woche veröffentlicht die zu

Vremen erſcheinende „Weſerzeitung“ gegen die Konſerva-
tiven haßſprühende Artikel, die alle nach einem beſtimmten
Plane angelegt ſind. Bis jetzt hat die übrige Preſſe (einzig
und allein abgeſehen von der „Saalezeitung“, die ja je den
gegen eine der nationalen Parteien gerichteten Artikel
gundlings wiedergiebt) jene Auslaſfungen, die in ihrer
ederträchtigkeit und Verlogenheit ohne Beiſpiel daſtehen,

ignorirt; nachdem aber die Norddeutſche Allgemeine Zei-
tung“ die Wiedergabe des Anfangsartikels nach Verlauf
einer vollen Woche für gut befunden hat, iſt natürlich die
Aufmerkſamkeit der politiſchen Blätter auf dieſe Machwerke
gelenkt worden, ſo daß auch wir daran nicht ſtillſchweigend
vorübergehen können.

Die betreffenden Artikel der „Weſerzeitung“ zeichnen
ſich ſämmtlich nach zwei verſchiedenen Richtungen aus. Ein
mal tragen ſie einen Byzantinismus zur Schau, wie
er bis jetzt nur in dem bekannten „Kleinen Journal“ üblich
war, dann aber wimmeln die Auslaſſungen von Unwahr-
heiten und Gehäſſigkeiten gegen die Konſervativen. Die
e und bewußten Unrichtigkeiten ſind ſo hand-
greiflich, daß man ſich wundern muß, wie überhaupt ein
als anſtändig geltendes Blatt ſich entſchließen konnte, ihnen
Raum zu gewähren; die Unkenntniß mit den Verhältniſſen
in der konſervativen Partei iſt dabei ſo erheblich, daß da-
raus der dilletantiſche Charakter der Veröffentlichungen er-
ſichtlich iſt.

Da heißt es in dem einen Artikel, dem Kaiſer habe
ſich die „Bornirtheit der Konſervativen“ in den Weg geſtellt.
Jn dem anderen iſt geſagt, bei der gegenwärtigen preu-
ßiſchen Kriſis“ handle es ſich um einen „Zuſammenſtoß
zwiſchen dem monarchiſchen und einem Partei-Prinzip“.
„Die Krone hat ſo dekretirt ſchließlich dieſer Artikel
ihr eigenes Werkzeug unſchädlich zu machen; ſie hat es zu
ſcharf werden laſſen.“ Jn einem dritten Artikel iſt zu
leſen, erſt in unſeren Tagen ſei die „angeblich konſervative
Oppoſition gegen die Krone“ unverhüllt aufgetreten,
während ſie früher ihre Ziele auf dunklen Wegen der Kama-
rilla, durch die Einflüſſe der hohen Beamten und Militärs
zu erreichen gewußt habe, und ſelbſt der Konflikt der
ſechsziger Jahre habe nicht jenen verletzenden Charakter
für das Empfinden des Monarchen gehabt wie der
jetzige. Dieſer Verſuch einer fortſchrittlichen Mohren-
wäſche macht die Geſinnung des Artikelſchreibers deutlich
erkennbar.

„An demagogiſcher Ungezogenheit ſo heißt es dann
ſchließlich ſind die konſervativen Opponenten ihren Vor-
gängern (den Fortſchrittlern) überlegen. Hat doch eines
ihrer vornehmſten Blätter es für Ehrenſache erklärt, der
waſſer wirthſchaftlichen Vorlage zu opponiren, „weil ſie auf
ſachlich ungerechtfertigter Vorliebe beruhe.“ Wenn der-
gleichen von anderer Seite geſagt wäre, würde die Staats-
anwaltſchaft einſchreiten.“ Dieſes angebliche Citat iſt na-
türlich, ſo wie es hier wiedergegeben, erfunden.

Die denunziatoriſche Abſicht des Artikelſchreibers der
„Weſerzeitung“ iſt aber namentlich aus der neueſten jener
verleumderiſchen Auslaſſungen erſichtlich. Dort heißt es,
die Konſervativen hätten „das Wort von der Englän-
derei des Kaiſers“ aufgebracht“ und ſie, die in An-
gelegenheiten der höchſten Perſon und der Stimmungen am
Hofe von allen Parteien weitaus am beſten unterrichtet
ſeien, hätten recht wohl gewußt, welche Krän-
kung ſie damit dem Monarchen zugefügt
hätten. Das iſt in der That der Gipfel der Unwahrheit.
Das „ehrenwerthe“ Bremer Blatt wird ſich der Aufgabe,
den Beweis für dieſe Behauptung beizubringen, nicht ent-
ziehen können, wenn es ſich nicht als Verleumder
i gſter Gattung gebrandmarkt ſehen
will.

Die Konſervativen ſind ja allerdings gegen derartige
Anwürfe wehrlos; wie der wohlgekleidete Mann, der aus
dem Hinterhalte mit Schmutz beworfen wird, können auch
die Konſervativen ſolchen Ueberfällen gegenüber nichts
thun als ſich mit Ekel abwenden. Allein es muß auf das
planmäßige des Bremer Verleumdungsunternehmens
hingewieſen werden; denn dasſelbe zielt ſeiner denun-
ziatoriſchen Anlage nach darauf ab, die Konſervativen als
„Feinde“ der Krone hinzuſtellen und dabei durch byzanti-
niſche Wendungen Eindruck zu machen. Wir glauben nicht,
daß dieſer Zweck erfüllt werden wird, dazu liegen denn doch
die Entſtellungen und Unwahrheiten gar zu deutlich am
Tage; allein es wird gut ſein, dieſe intriganten Machen
ſchaften im Auge zu behalten.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 18. Mai.

Rückkehr zu dreijährigen Legislaturperioden
Jn den Berliner Neueſten Nachrichten“ wird in einer von
„hochgeſchätzter Seite“ ergangenen Zuſchrift die Rückkehr zur
dreijährigen Legislaturperiode empfohlen. Begründet wird dieſer
Vorſchlag namentlich durch die Behauptung, die Einführung
der fünfjährigen Legislaturperioden habe ſich mehr ſchädlich
als nützlich erwieſen. Man habe von ihr einen ruhigeren
und ſtetigeren Gang der inneren Politik, ein ſachlicheres
Arbeiten im Parlament, ein Zurücktreten der demagogiſchen
Agitation im Lande erwartet. Nichts oder doch nur ſehr weni
davon ſei eingetroffen. Namentlich würden im Reichstage au
in den den Wahlen W Seſſionen von den Führern
gewiſſer Parteien ebenſo viel oder gar noch mehr Reden zum
Fenſter hinaus gehalten als früher. Dagegen ſei ganz un
verkennbar, daß die graue des Termines der Neu
wahlen um zwei Jahre auf das Pflichtgefühl der
großen Menge der Abgeordneten von höchſt un-
günſtigem, wahrhaft verhängnißvollem Ein
fluſſe geweſen ſei.

Dieſe Anſchauung beſtreiten wir ganz entſchieden
Wäre ſie richtig, ſo müßte die Präſenz im Reichstage erheblich
ſtärker, alſo das „Pflichtgefühl der großen Menge der Abge
ordneten“ in den erſten Jahren der Legislaturperiode be
deutend reger ſein als ſpäter. Bekanntlich aber iſt das ganz
und garnicht der Fall. Von Anfang an hat der Reichstag
mit Beſchlußunfähigkeit zu kämpfen gehabt und ſo
wird es erfahrungsgemäß bleiben bis zur letzten Seſſion denn
auch die Ausſicht auf Neuwahlen hat bisher das Pflichtgefühl
der Abgeordneten nicht geſchärft, weiß man doch daß auch im
Lande das Jntereſſe an den parlamentariſchen Verhandlungen
faſt total geſchwunden iſt.

Ein großer Vortheil der fünfjährigen Legislaturperioden
iſt aber unleugbar der, daß die Wahlagitationen ſeltener ge-
worden ſind. Nicht nur die Sozialdemokraten, ſondern auch
deren Verbündete, die weiblichen wie die männlichen Frei-
finnigen und die Demokraten agitiren nach dem Grundſatze:
„Wir wählen um zu wühlen.“ Es darf alſo immer-
hin als ein Gewinn betrachtet werden, daß die Gelegenheit zu
ſolchen Wühlereien verringert iſt. Ein geradezu idealer Zu
ſtand für die demagogiſche Wahlagitation müßte es ſein, wenn
die mühſam erkämpfte Verlängerung der Legislaturperioden
wieder abgeſchafft und dazu noch Diäten gewährt würden.
Dann würde wohl mancher patriotiſche Mann, der ſich hente
noch entſchließt, wenigſtens alle fünf Jahre an die Wahlurne
zu treten, lieber ganz zu Hauſe bleiben

Anträge auf namentliche Abſtimmung. Entgegen
den Einwänden des Abgeordneten Dr. Bachem hat der Reichs-
tagspräſident Graf von Balleſtrem den von der Linken am
Montag geſtellten, von 50 zum Theil abweſenden Abgeordneten
unterſtützten Antrag als geſchäftsordnungsmäßig bezeichnet.
Der Reichstagspräſident befand ſich bei dieſer Auslegung der
Geſchäftsordnung zweifellos im Recht. Allein ein bedeutſamer
Umſtand ſcheint der „Konſ. Korr.“ bei dieſer Sache nicht berück-
ſichtigt worden zu ſein, nämlich dieſer, daß die Unterzeichnung
entweder im beſtimmten Auftrage der betreffenden Abgeordnetenoder von deren eigener Hand deſgFehen ſein muß, um Geltung zu

haben. Nach dem Erachten des genannten Blattes ſollte gerade
bei ſo wichtigen Anträgen die Giltigkeit der Unter-
ſchriften genau geprüft werden. Die „Konſ. Korr.“ zweifelt
daran, daß die Antragſteller rechtlich giltige Blankovollmachten
der Abweſenden beſeſſen haben alſo berechtigt waren deren
Namen unter dieſes Schriftſtück zu ſetzen. Daß einer der
angeblichen Unterzeichner ſogar beurlaubt war, läßt vermuthen,
daß thatſächlich Namensmißbräuche ſtattgefunden haben,
um parteitaktiſche Zwecke zu erreichen. Es wäre juriſtiſch nicht
unintereſſant, wenn dieſe Sache näher unterſucht würde.

Zur induſtriellen und Welthandelsfrage hat Prof.
Ad. Wagner in der „Täglichen Rundſchau“ einige ausführliche
Aufſätze veröffentlicht, in denen er ſich mit ſeinen freihändleriſchen
Gegnern auseinanderſetzt und nach ausführlicher Darlegung des
Für und Wider zu folgendem Schluſſe gelangt:

„Aus dem Geſichtspunkte des dauernden nationalen
Geſammtintereſſes und unſerer ganzen deutſchen Volks
wirthſchaft iſt das einſeitige, alles überwuchernde Jnduſtrie
ſtaatsſyſtem un günſtig J beurtheilen. Es gilt daher meines
Erachtens eine ſolche Wirthſchaftspolitik, auch eine ſolche
auswärtige Handelspolitik beſonders in Bezug auf Agrarprodukte

bei aller Anerkennung der Nothwendigkeit unſerer ſtarken Theil-
nahme am Welthandel, die auch ohne Freihandel in Agrarprodukten
uns nicht fehlen wird zu empfehlen und zu fordern, welche uns
eine richtige „Miſchung“ der beiden Elemente, des
agrarſtagatlichen und des induſtrieſtaatlichen, ſichert.
Dazu gehören, auch im wahren dauernden Arbeiterintereſſe,
agrariſche Schutz zölle, nicht maßloſe, aber in ausreichender,
d. h. die gegenwärtigen Vertragszölle erheblich überſteigender
Höhe. Handelsverträge bleiben daneben gewiß er
wünſcht, ſelbſt geboten. Sie werden ader, zumal mit Rußland,
auch bei feſter deutſcher Politik in dieſen Dingen nicht unmöglich
ſein und fich mit Vortheilen für unſere Induſtrie ab-
ſchließen laſſen. Die für die ganze Nation wichtigeren
r ſchen Intereſſen dürfen dabei aber nicht preisgegeben
werden.“

Das iſt vollſtändig zutreffend. Auch die Angehörigen der
deutſchen Jnduſtrie ſind durchaus dieſer Ueberzeugung. Nur
wenn Landwirthſchaft und Jnduſtrie Hand in Hand gehen,
können beide floriren und mit ihnen das Reich.

Zu dem wirthſchaftlichen Kampfe unſerer
Induſtrie gegen Nordamerika ſchreiben die „Berl. Pol.
Nachr.“ offiziös Es iſt noch lange kein Menſchenalter her, ſeit
die amerikaniſche Landwirthſchaft ſich planmätzig und einheitlich
zu dem Zwecke organiſirte, den europäiſchen Markt zu
erobern und dauernd ihrer Herrſchaft zu unter-
werfen. Dieſes mit zäher Energie verfolgte Ziel iſt bekannt-
lich in dem Maße erreicht worden, daß Chicago preis
beſtimmend für den europäiſchen Markt, insbe-
ſonder. de. Getreidemarkt, geworden iſt. Jetzt
deuten alle Anzeichen darauf hin, daß die amerikaniſche
i ſich anſchickt, dem Beiſpiele der amerikaniſchen
andwirthſchaft zu folgen und, während früher die europäiſche

Induſtrie den amerikaniſchen Markt beherrſchte und die
Vereinigten Staaten als ihr natürliches Abſatzgebiet
anſah, umgekehrt beabſichtigt, ſelbſt den europäiſchen
Markt für ſich zu erobern und der europäiſchen Jnduſtrie das
Feld in ſtreitig zu machen. Die Vereinigung der
rößten amerikaniſchen Jnduſtrien in rieſige, ungemein kapital
äftige Truſts und die Erwerbung ganzer Flotten von Seeſailti. für dieſe induſtriellen Vereinigungen laſſen keinen Zwei



l darüber, welches Ziel ſich die amerikaniſche Induſtrie
eſteckt hat. Wer die Amerikaner kennt, wird auchBahn Zweifel darüber hegen können, daß der wirth-

ſchaftliche Kampf gegen die
äußerſter Energie, Zähigkeit und Rückſichtsl
werden wird und daß
duſtrie alle Urſache hat,
für dieſen Kampf
Ausſicht auf Erfolg aufnehmen will. Daß ſich die Länder
und Staaten Europas in gemeinſamer Abwehr gegen den
überſeeiſchen Angriff vereinigen, erſcheint bedauerlicher Weiſe
ausgeſchloſſen. Die deutſche Jnduſtrie wird daher
den Kampf für ſich aufnehmen müſſen, und es wirft
ſich von ſelbſt die Frage auf, ob ſie für einen ſolchen
Kampf, der zweifellos den Charakter eines Exiſtenz-
kampfes annehmen wird, voll gerüſtet iſt, oder was zu
dieſem Ende noch zu geſchehen hat. Ohne dieſe Frage im
Uebrigen zur Zeit noch vertiefen zu wollen, beſchränken wir uns
für heute darauf hinzuweiſen, daß durch die Geſetzgebung des
Reiches in den letzten Jahren die Konkurrenzfähigkeit der
deutſchen Jnduſtrie nichts weniger als geſtärkt worden iſt.
Von den Beſtrebungen, den Unternehmern das zur Entwickelung
der vollen Kraft der Jnduſtrie nöthige Beſtimmungsrecht über
ihre Betriebe ganz oder zum Theil zu entreißen, abgeſehen, hat
die Geſetzgebung des Reiches unſere Induſtrie theils mit er
heblichen Ausgaben ſozialpolitiſcher Natur belaſtet, theils ſie in
der Bewegungsfreiheit erheblich eingeſchränkt. Wie immer wohl
thätig dieſe Maßnahmen nach anderer Richtung hin gewirkt haben, ſo
bedeuten ſie doch ſämmtlich eine Steigerung der Produktions-
koſten für unſere Jnduſtrie und demzufolge eine Schwächung
ihrer Widerſtandsfähigkeit gegen den drohenden überſeeiſchen
Angriff. Angeſichts der hieraus entſtehenden Gefahren muß
es daher jedenfalls als eine unerläßliche Forderung weiſer
Wirthſchaftspolitik bezeichnet werden, daß für die Folge
von allen geſetzgeberiſchen Maßnahmen Ab-
ſtand genommen wird, welche die Konkurrenz
fähigkeit unſerer Jnduſtrie durch Vermehrung
ihrer Laſten oder durch Beeinträchtigungen
ihrer freien Bewegung zu vermindern geeig-
net ſind.

Vom Kaiſer. Nach einer Meldung des „Budapeſti Hirlap“
kommt der deutſche Kaiſer anfangs September nach Fünf
kirchen, um an den Jagden des Erzheizogs Friedrich theilzunehmen.

Neber das Befinden des Königs Otto von Bayern
meldet jetzt die „Amberger Volksztg.“: Es ſcheine ſicher, daß das
Nierenleiden des Königs innerhalb eines Zeit-
raumes von zwei Jahren zum Tode führen müſſe,falls die Dioggoſ der Aerzte ſich nicht täuſche. Neu iſt die Mit

theilung, daß beim König ein Theil des Drüſengewebes außer
iſt und daß dieſer Prozeß ſtark fortſchreitet. Man ſucht

dem König, da man ihn auf andere Weiſe nicht zur Belebung der
Herzthätigkeit bringen kann, Medikamente künſtlich in kalt
enoſſenen Speiſen beizubringen und dadurch eine chroniſche
ntzündung der Arterien und die Waſſerſucht hintanzuhalten.

Der König iſt jetzt ſtark beleibt, da ihm die Bewegung fehlt.
Er ſchläft und ißt ſehr unregelmäßig. Namentlich
in der letzten Zeit ſoll er mehrere Tage hindurch faſt keine Speiſe
anrühren, weshalb man ihm durch Liſt flüſſige Nahrung beibringen
mußte. Das innere Leiden verurſacht dem König viele Schmetizen,
was ſich in ſeiner Erregung offenbart. Die Unterſuchungen der
Aerzte ſind naturgemäß äußerſt ſchwierig, da der Kranke keine körper
liche Berührung dulden will. Wichtig iſt, daß der König bei den
Verſuchen, ſich den ärztlichen Beobachtungen zu entziehen, oft eine
ganz überraſchende, unberechenbare Schlauheit entwickelt. Nicht
unwahricheinlich iſt auch die Vermuthung, daß mit dem Foriſchreiten
des körperlichen Leidens die Zahl der geiſtigen Lichtdlicke
ſich vermehrt. Solche Fälle ſollen von den Pſychiatern mehrfach
beobachtet worden ſein. Zu einer wirklichen geiſtigen Geſundung
kommt es aber nicht.

Zur Metzer Biſchofsfrage wird dem „L. A.“ ge-
meldet: Jn Folge der formellen Ablehnung ſeitens des Papſtes,
Herrn Zorn v. Bulach zum Biſchof von zu ernennen,
verzichtete die deutſche Regierung endgültig auf weitere Auf-
rechterhaltnung dieſer Kandidatur. Wir glauben nicht, daß
ſich dieſe Meldung bewahrheitet.

Von der Marine. Der deutſche Kreuzer „Niobe“ und
die 1. Torpedobootsflöttille unter dem Kommando des Korvetten
Kapitäns Scheer ging geſtern Mittag 1 Uhr bei Gothenburg vor
Anker. Die Flottille, welche Mittwoch Abend in Marſtrand einge
troffen und geſtern Vormitag von dort in See gegangen war,

europäiſche Induſtrie mitoſgkeit geführt

demzufolge die europäiſche Jnſo rechtzeitig nach Kräften
zu rüſten, wenn ſie ihn mit einiger

Anarchiſtiſches.

haben, nicht allein gegen

die Königin von Jtalien.
den deutſchen Kaiſer babe die

ein Panzerhemd trage, nach dem Halſe zielen ſolle.

Notenverkehr. Wenn, wie zu erwarten ſteht, beim Bundes
rathe der Antrag auf Einziehung der Noten der Frankfurter Bank
in Frankfurt a. M. angenommen und durchgeführt ſein wird, wird
wieder eine Notenart aus dem Poten-Verkebr verſchwinden
und dieſer ein heitlicher geſtalſet werden. Zur Zeit des Erlaſſes
des Bankgeſetzes von Jahre 1875 gab es nicht
weniger als 33 Banken, denen die Befugniß zur Notenaus-
gabe zuſtand. Darunter befanden ſich kleine Banken, wie die
landgräflich heſſiſche konzeſſionirte Landesbank, deren ungedeckter
Notenumlauf ſich auf den Betiag von 159 000 Mark belief. Die
meiſten der Banken, die in ähnlicher Lage waren, haben auch ſchon
frühzeitig auf die Notenausgabebefugniß, welche ihnen in ihrem Ge
ſchäftsbetrieb beſondere Beſchränkungen und Kontrole auferlegte, zu
Gunſten der Reichsbank verzichtet, ſo die ritterſchaftliche Privatbank
in Pommern, die Bank des Berliner Kaſſenvereins, die kommunal-
ſtändiſche Bank für die preußiſche Oberlauſitz, die Roſtocker, die
Weimariſche, Oldenburgiſche Bank, die Lübecker Privatbank, die
Kommerzbank in Lübeck. Später ſchloſſen ſich ihnen andere an, ſo
die Kölniſche und die Magdevurgiſche Privatbank, die Danziger
Privat-Aktienbank, die Provinzial-Aktienbank des Großherzogthums
Poſen, die Hannoverſche Bank, der Leipziger Kaſſenverein, die
Chemnitzer Stadtbank, die Brener Bank. Nach dem Verſchwinden
der Frankfurter Bank aus der Reihe der Zettelbanken iſt die Zahl
der Banken mit Notenausgabebefugniß beſchränkt auf folgende
Deutſche Reichsbank, Bayeriſche Notendank, Württembergiſche Noten
bank, Badiſche Bank, Heſſtiſche, Sächſiſche und Braunſchweiger Bank,

Von der Bagdadbahn. Die „Berl. N. Nachr.“ be
zeichnen die Nachricht als vollſtändig aus der Luft gegriffen,
daß eine deutſche Miſſion zur Unterſuchung des Geländes
zwiſchen Bagdad und Baſſora für den Bau der Bagdadbahn
infolge der unfreundlichen Haltung eines Beduinenſtammes
einen ergebnißloſen Verlauf genommen habe. Eine deutſche
Miſſion für den angegebenen Zweck befindet ſich zwiſchen Bagdad
und Baſſora überhaupt nicht.

Fiſchhändlerkongreſt. Der in Hamburg tagende Kongreß
deutſcher Fiſchhändler ſprach ſich gegen die Einführung eines Schutz
n ar Fiſche ans. Als nächſter Kongreßort wurde Dresden be
timmt.

Wieder Einer. Der frühere ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordneie Dr. Lüt genau wurde vom Schöffengericht zu Dort-
mund wegen Betruges, verübt an der ſozialdemokratiſchen Partei
kaſſe, zu. zwei Wochen Gefängniß verurtheilt.

Vom „Ueberbrettl“ erzählt ein Offizier in der „Deutſchen
Zeitung“ das Folgende:

„TDas EndKouplet hieß „Der Marſchallſtab geſungen
von Siegmund Lieban. Es vehandelte den Stab des Feldmarſchalls
Grafen Walderſee. Die Schattendilder von Stutz ließen über die
Perſönlichkeit gar feinen Zweifel. Der ſtets wiederkehrende Gedanke
war der, daß Graf Walderſee ſtets den Stab bei ſich trage. Das
letzte Bild Ein Kloſet, auf welches der Marſchall im Hemd und Stab
in nicht wiederzugebender Poſe ging. Jch habe ſchon manches geſehen
und bin durchaus nicht heikel, aber eine ſolche ſchamloſe Verletzung des
Nationalgefühls und ſolcher Mangel an Takft, wie er ſich in der ge
ſchilderten Scene dokumentirt, geht denn doch über die Hutſchnur.
Mir ſtieg die Schamröthe ins Geſicht, daß auf einer deutſchen Bühne
d rgleichen einem deutſchen Publikum geboten werden darf. Daß es
Anderen auch wie mir ging, bewies das Ziſchen, welches ſich von den
verſchiedenſten Seiten hören ließ, freilich der Wahrheit die Ehre
überiönt von einigen Anderen, die ſich durch beſonders kräftiges
Klatſchen als jedes Gefühls für nationalen Takt baar dokumentiren
wollten. Müſſen wir Deutſche denn durchaus weniger nationales
Selbſtgefühl haben, als andere Völker? Jſt es wohl angebracht,
unſeren Vertreter im Auslande, den Oberfeldherrn in China, in
dieſer Weiſe herunterzureißen Und was hat ſich wohl der
Komponiſt, Herr Zepler, dabei gedacht, als er zu dieſer Perſiflage
Töne aus der „Wacht am Rhein“ entlieh, jenes Liedes, bei deſſen
Klängen vor 31 Jahren unſere Väter für Freiheit und Reich
tämpften und den Heldentod ſtarben Weiß Herr von Wolzogen,
was auf dem „Ueberbrettl“ geſchieht oder hat er für die Geſchmacks
richtung eben ſolche Lieferanten wie für Toilette und Ausſtattung

Wir nehmen von der vorſtehenden Zuſchrift Notiz, um
„ahnungsloſen Gemüthern“ zu zeigen, was ſie bei dem Beſuche

manövrirte in den letzten Tagen an der ſchwediſchen Küſte.

(Nachdruck verboten.)

Anter einer Deuize.
Novellette von H. Waldemar.

„Du haſt gut reden, Heddy, Dir legt Niemand irgend
welche Hinderniſſe in den Weg, Du kannſt Deinen Alex ſehen,
ſo oft Du willſt hier brach Loras Stimme und ihre Augen
füllten ſich mit Thränen.

„Weine nicht, Liebling, ſeit wann haſt Du Frank nicht ge
ſehen fragte Margarete Starke, den Arm um die Schultern
der eiwas jüngeren Freundin legend.

„Seit einer Woche
„So wird er wehl bald kommen,“ tröſtete ſie, obwohl ſie

ſelbſt nicht daran glaubte.
Wie kannſt Du nur ſo etwas ſagen, da Du weißt, daßOnkel Vormund ihm das Haus verboten hat. Schreiben kann

er auch nicht, denn Onkel kontrolirt alle meine Briefe, 's iſt
zum W„Habe doch Geduld, Lora, Frank wird eine geeignete
Stunde abwarten, es iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß die Unter
redung mit Deinem Onkel ihn ſehr ſtark deprimirte.
doch erſt zur Ruhe und Ueberlegung gelangen.“

„Deprimirt? Na, ich danke, was ich aus zweiter Hand
darüber hörte, war ſchon ſchlimm genug, wie mag es erſt dann
geweſen ſein Und der Spott, mit dem Onkel ihn bedachte,
machte die Sache auch nicht beſſer.“

„Spoit
„Nun ja, weil Frank nur Leutnant iſt und noch keinen

Krieg mitgemacht hat. Solch' ein alter Soldat wie Onkel, der
im Kriege zum Jnvaliden geworden, ſieht ja auf alle anderen
Menſchen verächtlich herab, die nicht draußen waren im Pulver
dampf. Und ſo ſagte er zu Frank, er ſei noch ſo jung daßer gewiß davonlaufen würde, wenn er die Kugeln Melſen höre

Iſt das nicht ſtark doh
o„Frank wird aber

Margarete unbeirrt.
„So ſagte auch er, als ich ihn einen Augenblick unten

We ſprach. Aber wie ſoll er das möglich machen
Doch ich hre Onkel kommen. Gretel, wir ſollen mit ihm
ſpazieren gehen

Oberſt Holler war Loras Onkel und Vormund. Jn

wiederkommen,“ wiederholte
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werber um Loras Hand die Thüre gewieſen. Und als Frank

Laß ihn

letzterer Cigenſchaft batte er ſehr unzweideutig dem jungen Be

des „Ueberbrettls“ erwartet. Die Geſchichte vom „Marſchall-

Mattern ſchüchtern einwarf, er wolle noch warten, wenn er zu
jung erſcheine, da hatte ſich Oberſt Holler kerzengerade auf
gerichtet und zornig ausgerufen:

„Warten wollen Sie auf Lora?“ Das ſollen Sie auch,
mein Herr Leutnant, verlaſſen Sie ſich darauf, Sie ſollen
warten, ich werde ſchon dafür ſorgen, und zwar bis zum Ende
aller Tage! Damit iſt die Sache ein für alle Mal erledigt!“

So ſagte er auch der Nichte, nachdem Frank Mattern ge
gangen war. Aber bei all ſeiner Strenge konnte er nicht
hindern, daß Lora liebte und ſich nach dem Geliebten ſo ſehr
ſehnte, daß ſie innerhalb einer Woche blaß und ſchmal wurde.

Als der alte Herr eintrat, erhoben ſich die beiden jungen
Mädchen und gingen ihm entgegen.

Mit einem Scherzwort begrüßte er ſie und lud ſie ein zum
Spaziergang.

Noch hatten ſie das Zimmer nicht verlaſſen, als der
Diener meldete, ein alter Soldat, der Spitzen z verkaufen
habe, bäte darum, dieſelben dem gnädigen Fräulein vorlegen
zu dürfen.

„Ein Soldat, der Spitzen verkauft rief Lora erſtaunt,
„Jch kaufe keine, aber vielleicht könnte ich ſie mir anſehen. Jſt
der Mann im Flur?“,

„Nicht draußen, mein Kind, wo es zugig iſt. Laſſen Sie
den Mann hereinkommen, Werner.“

„Zu Befehl, Herr Oberſt!“
Der alte Soldat ging ſehr aufgerichtet, ſeiner weißen

Haare. Sein Anzug ſchlotterte ihm um die Glieder und ſah
ſehr abgeriſſen aus. Die Mütze hielt er in der einen Hand,
während die andere ein Packet, in Wachstuch eingebunden,
trug. Offenbar fühlte der Alte große Verlegenheit beim An-
blick des eleganten Zimmers und ſeiner Jnſaſſen, beſonders den
Oberſt ſireifte er mit raſchem, forſchendem Blick. Da man
jedoch von ihm verlangte, daß er ſeine Anweſenheit erkläre, be
gann er mit zitternder Stimme:

„Jch bin ein alter Soldat, der nebenbei noch etwas ver
dienen möcht, gnädiges Fräulein. Jch habe ſchöne Spitzen,
vielleicht thäten Sie mir welche abkaufen. Jch hab' den
franzöſiſchen Krieg mitgemacht. Bei Sedan haute mir ſolch'
ein Hund von Franzoſen eins über den Schädel, daß ich bei-

Wie aus Buenos-Ayres verlautet,
iebt die „Prenſa“ Details über das angeblich gegen den
eutſchen Kaiſergeplante Attentat. Die von Patterſon

ausgehende Verſchwörung, an deren Spitze ein gewiſſer Maſſoni
ſtand, richtete ſich, wie es heißt und wir ſchon früher mitgetheilt

Kaiſer Wilhelm, ſondernauch gegen den Zaren, den Grafen von Turin und
Hinſichtlich des Attentates gegen

a olizei aus aufgefangenen Briefen
erfahren, daß der Attentäter den Dolch anwenden und, da der Kaiſer

ſtabe“ dürfte noch lange nicht die herrorragendſte Leiſtung des
„zeitgemäßen““ Unternehmens ſein. Daß ſich übrigens die vor
ſtehend geſchilderte ſogenannte Satire nicht gegen Herrn von
Walderſee, ſondern gegen eine ganz andere Seite richtet, wird
nicht bezweifelt werden können.

Ausland.
Fraukreich.

Die Campagnegegenden gJuſtizminiſter.
Die Verhandlung der franzöſiſchen Kammer über den Juſtiz

miniſter Monis hat geſtein ſtattgefunden. Der Abgeordnete Cuneo
d'Ornano hatte bekanntlich den Miniſter beſchuldigt, daß er ſein Amt
dazu benutze, um einem von ihm begründeten Alkoholhandel
mit Hilfe ſeiner Geſchäftsfreunde eine größere Ausdehnung zu geben.
Monis erklärte, daß er das deutſche Haus Buchholz gar nicht kenne
deſſen angeblicher Korreſpondent er ſein ſolle. Monis gab ſodann
Aufklärungen über ſein Handelshaus, deſſen Leitung er ſeinem Mit
inhaber übergeben habe, und mit dem er ſich nicht mehr beſchäftige;:
der Miniſter verlas ſchließlich Zeugniſſe der Steuerbehörde, aus denen
ſich ergiebt, daß er niemals derartige Geſchäfte mit ausländiſchen
Häuſern gemacht habe wie man ihm vorwerfe. Die Kammer fand
das Material gegen den Juſtizminiſter keineswegs ausreichend zur
Einſetzung einer Kommiſſion. Die ganze Angelegenheit wurde mehr
von der heiteren Seite aufgefaßt. Als Cuneo d'Ornano pathetiſch
ausrief: „Schickt ſich's für einen Juſtizminiſter im Amte,
die Vorrede für einen Weingeſchäfts Proſpekt zu ſchreiden hielt
der Deputirte Berteaux das Reklamebild eines bekannten
Pariſer Schneiders in die Höhe, welches den Präſidenten Deschanel
vorſtellt. Berteaux rief: „Wollen Sie vielleicht unſeren ehrenwer-
then Präſidenten verdächtigen, von dem Schneider dafür bezahlt zu
ſein (Große Heiterkeit. Cuneo d'Ornano deckte den Rückzug
mit der ſchwächlichen Erklärung, er begnüge ſich mit dem erbrachten
Nachweiſe, daß der Juſtizminiſter ſeine Kraft nicht ausſchließlich
den Geſchäften des Siegelbewahrers widme. Der Nationaliſt Laſies
empfand das Peinliche dieſes Ausgangs einer pomphaft angekündigten
Aktion und ſuchte mit dem Präſidenten Deschanel anzubinden.
Dieſer rief „Sie benehmen ſich albern Laſtes antwortete „Wenn
ich hier nicht reden darf, werden wir beiden uns anderwärts ſprechen
Echt franzöſiſch!

Belgien.
Parlamentariſcher Skandal.

Bei den Geſandtſchaftskrediten kam es geſtern in der Kammer
zu einem Skandal. Die Sozialiſten beanſtandeten die Geſandtſchaft
beim Vatikan. Dohet von der Rechten hielt eine Rede zu Gunſten
der weltlichen Herrſchaft des Papſtes. Die Sozialiſten ſangen die
Marſeillaiſe. Die Sitzung mußte unterbrochen werden. Schließlich
wurde der Poſten mit 65 gegen 55 Stimmen genehmigt.

Numänien.
Die Lage der Juden.

Der Zionifſtenverein in Jeſſy verſtändigte die Pariſer „Alliance
israélite“, daß nur die ſchleunigſte Bewilligung der erforderlichen
Geldmittel zur Maſſenauswanderung der in furchtbarer
Nothlage befindlichen erwerbsloſen Jsraeliten den Ausbruch einer
völligen Kataſtrophe verhindern könne.

Türkei.
Der Poſtkonflikt

in Konſtantinopel iſt noch nicht beigelegt, da alle Mächte, Rußland
einbegriffen, geſchloſſen dafür eintreten, daß an den den fremden
Mächten vertragsmäßig von der Pforte eingeräumten Poſt
rechten nichts geändert werde. Man erwartet, daß die
Pforte es nicht zum Aeußerſten kommen laſſen, ſondern nach
geben wird, noch ehe Gewaltmittel in Anwendung gebracht ſind,
um ihren Widerſtand zu brechen.

Griechenland.
Die Reiſe des Köniags.

„Daily Mail“ erfährt aus Athen Der König von Griechenland
wird ſich in den nächſten Tagen nach Aix les Bains zum Kur
gebrauch und dann nach Kopenhagen begeben, wo er mit dem König
von England eine Begegnung haben wird. Mit dem König von
England ſoll er dann gemeinſam eine Reiſe nach England
antreten.

Oſtaſien.
Japan.

Jn Yokohama verlautet, daß entweder Graf Jnonye oder
arquis Saigo die Bildung des Kabinets übernehmen werde.

Wer von den beiden das Präſidium übernimmt, rechnet darauf, daß
der andere in das Kabinet eintritt. Die Regierung kündigt die
Verausgabung vonſechs Millionen Jen 7L prozemiiger
Schatzbonds an, deren erſte Intereſſen ſechs Monate nach der Ver
ausgabung zu zahlen ſeien. Die Emiſſion dient zur Deckung der

nahe draufgegangen wär'. Es will jetzt aber nicht mehr ſo
recht gehen, der Kopf iſt ſchwach.

Koſten des ChinaFeldzuges.

„Bei Sedan? Welches Regiment unterbrach ihn der
Oberſt kurz, ihn ſcharf muſternd.

Ein anhaltender Huſtenanfall des Jnvaliden verzögerte die
Antwort.

„Bayriſche Jäger, Herr Oberſt ich habe nur eine ſehr
kleine Penſion Familie Sorgen giebt's immer,“
ſtammelte er weiter, ſich unter des Oberſten Blicken ſehr un-
behaglich fühlend.

„Jch focht auch bei Sedan mit Der Oberſt verlor ſich
in Erinnerung. Dies benutzie der Alte, um zu den jungen
Mädchen ſich zu wenden.

„Das Eiſerne Kreuz wurde mir auf dem Schlachtfelde
überreicht, nachdem ich wieder aufgewacht war Er legte
die Hand auf die linke Bruſt, wo auch neben dem Eiſernen
Kreuz die Kriegsdenkmünze hing.

„Das iſt ja ſehr intereſſant“, meinte der Oberſt. Sie
müſſen wiederkommen und mir mehr erzählen, ſagen wir:
morgen Nachmittag um drei Uhr. Hier, nehmen Sie einſt-
za die Mark. Lora, mache Dich fertig, es iſt die höchſte

eit.
Der Saldat mochte an ſeine Spitzen denken und annehmen,

die Gelegenheit, ein Geſchäft zu machen, entſchlüpfe ihm mit
dem jungen Mädchen.
Lora zu.

„Die Dame kann jetzt nicht länger warten, guter Mann,
aber morgen hat ſie Zeit, die Spitzen zu beſehen. Kommen Sie,
ich führe Sie hinaus.“ Und der alte Herr wich nicht von der
Seite des Alten, bis er ihn auf der Straße wußte

„Gretel“, begann Lora am Nachmittag, als die Beiden
zuſammen ſaßen, „der alte Soldat hatte es Dir recht angethan.
Du wandteſt ja keinen Blick von ihm ab.“
ß e Lora, Lora jetzt weiß ich's gewiß, Liebe iſt

ind

„Was willſt Du damit ſagen, Gretel
„Daß unter der Perrücke und in den ſchlotternden Klei

dern Niemand anders ſteckte als Frank Mattern.“
„Gretel! Biſt Du ſicher
„Jch glaube es zu ſein. Wenn Du Dir ſeine Blicke, ſein

Beſtreben, ſich Dir zu nähern, vergegenwärtigſt, wirſt Du
meiner Meinung ſein, Lora.“

„Und wenn es wäre, was nützte es mir? Hat Onkel nicht
geſagt, daß wir morgen um drei Uhr Oberlings beſuchen
ſollen

Er machte einige haſtige Schritte auf
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Der Krieg in Südafrika.
Aus Pretoria wird berichtet:
Das im April d. J. eingeführte Gerichts-Verwaltungs

Syſtem arbeitet tadellos, aber dasſelbe kann nur einen vorüber
gehenden Charakter haben. Lord Kitchner verſpricht, dieſes Syſtem
auch auf die Diſtrikte Middleton und Barberton auszudehnen. Allem
Anſcheine nach wird ein endgültiges Syſtem mit einem hohen Ge
richtshofe im Auguſt eingeführt werden.

Die Londoner Morgenblätter kommentiren den aus Süd
afrika eingetroffenen Bericht über die Bewaffnung der
Eingeborenen gegen die Buren. Mehrere Blätter
fordern energiſche Maßregeln gegen diejenigen Offiziere, welche
dieſen Befehl trotz der Zurechtweiſung von Seiten der Regierung
nicht zur Ausführung gebracht haben.

Die Verluſte der Engländer in Südafrika um-
für geſtern zwei Todte, ſieben Verwundete, 17 an Krank

eiten Verſtorbene und neun Schwerkranke. 27 Vermißte ſind
wieder ins Lager zurückgekehrt; drei Offiziere und 144 Mann
ſind nach der Heimath eingeſchifft worden.

Die Thatſache, daß die in Ausſicht genommene Beſuchs
reiſe des r Thronfolgers von Melbourne
aus nach Kap tadt amtlich ab geſagt wurde, iſt ein deut
liches Zeichen dafür, daß die Mißſtimmung über die
fatale Lage in Südafrika unter den leitenden
Kreiſen Englands weit ſtärker iſt, als mannach außen erkennen läßt. Man hatte ſo feſt darauf
gerechnet, daß bis zur Beendigung der Weltreiſe des Herzogs
von York die Buren endgültig niedergeworfen ſein würden
und daß dann die Ankunft des Thronfolgers in Kapſtadt und
ein ſich daran anſchließender Abſtecher landeinwärts das große
britiſche Sieges- und Jubelfeſt in Südafrika werden ſollte.
Jetzt aber wagt man in London eine derartige Hoffnung nicht
mehr zu hegen, und deshalb will man dem Kronprinzen einen
derartigen peinlichen Abſchluß einer an ſich wenig zeitgemäßen
imperialiſtiſchen Agitationsreiſe erſparen.

Jn Kapſtadt ſind geſtern zehn neue Peſtfälle, darunter
fünf an Europäern, feſtgeſtellt worden.

China.
Der „Dimes“Korreſpondent in Tokio meldet ſeinem Blatte:

ch erfahre aus beſter Quelle, daß der ruſſiſche Vertreter de
iers LiHungTſchang den Vorſchlag gemacht hat, daß

Rußland die geſamwte Jndemnitäts- Zahlung
durch Zubilligung bedeutender Konzeſſionen
politiſchen Charakters übernehme. Er glaube zu
wiſſen, daß Li-HungTſchang geantwortet habe, daß der
chineſiſche Hof bei der Rückkehr im Herbſte nach
Peking alle feindlichen Einflüſſe zu nichte machen
und die Beziehungen mit Rußland, welche für die
Sicherheit Chinas immer nothwendiger werden
und namentlich für die Aufrechterhaltung der
Dynaſtie nothwendig ſind, wieder herſtellen werde.

Der antiedeutſch geſinnte Pekinger „Times“Korreſpondent
telegraphirt

Die Deutſchen verhafteten die geſammte Be
ſatzung des unter britiſcher Flagge ſegelnden
chineſiſchen Schleppboots „Eivo“, welches an die
deutſche Pontonbrücke in Tientſin ſtieß, ſteckten ſie ins deutſche
Gefängniß und prügelten ſie. Das Boot wurde un
beſchützt gelaſſen und ausgeraubt. Der britiſche Generalkonſul über
wies die Sache dem General Lorne Campbell, und General von
Leſſel wurde böflich um Erklärung erſucht. Leſſels ſoeben erhaltene
Antwort gelte für ſo unbefriedigend, daß die ganze Korreſpondenz
an den britiſchen Geſandten geſchickt wird zwecks diplomatiſcher Aktion.

Man kann von vornherein annehmen, daß die ganze
Meldung vollſtändig erlogen und nur ein neues Zeichen der
Deutſchenhetze ſeitens unſeres „getreuen engliſchen Vetters“ iſt.

Das deutſche r theilte, wie jetzt auch aus
London beſtätigt wird, den verbündeten Kommandanten mit, die
Boxer konzentrirten ſich im Süden der Provinz Tſchili jenſeits
Tſchingting, und lud die Verbündeten zur Theilnahme an einer
projektirten Expedition ein. Der Abzug der franzöſiſchen
Deren iſt durch Befehl an General Voyron aufgeſchoben
worden.

Die letzten Telegramme aus Wladiwoſtock berichten
über eine große Thätigkeit bei der ruſſiſchen Verwaltung. Man
glaubt, daß die Ruſſen eine neue Expedition gegen
die Mandſchurei planen.

„Das iſt ſchade, aber nu wir wollen ſchon ſehen, was
ſich machen läßt, Lora.“

Oberſt Holler ließ ſeine Nichte nicht aus den Augen.
Was er jedoch ſah, machte ihm kein Vergnügen. Daß Lora
anſtatt Zucker Salz auf ihren Obſtkuchen nahm, wunderte ihn
weniger, als daß ſie verweigerte, am Abend zu ſingen, wie ſie
es ſonſt nur zu gern that. Sollte ſie wirklich dem Leutnant nach
trauern Er konnte es ſich kaum denken. Und doch, Loras
blaſſes Geſicht, ihre tiefliegenden rothgeweinten Augen ſtempel-
ten ſeine Vermuthung zur Gewißheit.

Sie that ihm leid, er war kein hartherziger Mann, wenn
er auch auf Erfüllung ſeiner Wünſche rechnete, die, nach ſeiner
Meinung, doch nur zu Loras eigenem Beſten waren. Daß die
Jugend das nicht einſehen wollte, ſah man wieder hier.

Er beſtand darauf, daß die Mädchen den Beſuch mit dem
Rade ausführten.

„Die Luft wird Dir gut thun, Kind. Jch habe Unter
haltung genug, weißt G daß der alte Soldat kommen wird.

„Jch wollte doch ſeine Spitzen ſehen, Onkel.“
„Er kann ja wiederkommen. Es wäre mir lieb, wenn Du

meinen Brief an Oberling pünktlich beſorgteſt.“
„Wir können früher aufbrechen und ihn auf dem Wege

erwarten,“ meine Gretel, als ſie mit der Freundin ſich rüſtete.
Aber auch dieſer Plan wurde durch Oberſt Holler vereitelt, der
dem alten Manne entgegengehen- wollte. So blieb den beiden
Mädchen, die recht enttäuſcht ausſahen, nichts übrig, als auf-
zubrechen.

Der Oberſt traf den Alten am Fuße des kleinen Hügels,
der in ziemlich ſcharfem Falle die Straße mit ſeinem Beſitz
thum verband. Da die Sonne ſo glänzend ſchien, meinte der
Oberſt, ſie könnten auch gerade ſo gut hier plaudern, und der
Jnvalide könne ſich dadurch den Weg und den Berg erſparen.

Er hatte noch nicht ausgeſprochen, als ein durchdringender
Schrei ertönte. Sich umwendend, ſahen die Beiden eine Dame
auf dem Rade in raſender Eile den Hügel herabſauſen.

Der Oberſt ſah das entſetzte, weiße Geſicht der Näher
kommenden, er dachte an die Biegung, die der Weg
machte am Fuße des Hügels, an die Mauer, die quer vor lag,
und er verlor den Kopf.

„Bremſe bremſe!“ ſchrie er „Jſt denn Niemand,
r wer

Und es war Jemand da, der half.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert des Lehrer-Gefangvereins. Es heißt ja zwar

Das Lied, das aus der Kehle dringt, iſt Lohn, der reichlich lohnet!
Allein im Intereſſe der guten Sache und mit Rückſicht auf das
Programm des geſtrigen Konzertes hätte der große Kaiſerſaal doch
etwas weniger dünn beſetzt en müſſen. Die Mitwirkenden werden
ſich ſicher freuen, ca. 500 Mk. für die Knaben und Mädchenhorte
uſammengebracht zu haben, angenehmer aber würde ihnen diee ohne Zweifel ſein, wenn ihnen für ihre Bemühungen der
ank zu Theil geworden wäre, der ihnen gebührt und als Sänger

auch der erfreulichſte geweſen wäre: wenn ein recht zahlreicher Be
ſuch ſie für die aufgewandte Zeit und Mühe entſchädigt hätte.
Auch der künſtleriſche Erfolg gerade des geſtrigen Abends war be
ſonders groß ich hatte den Eindruck, daß der Lehrer Geſangverein
ſelten ſo durchgängig gut und geſchmackvoll geſungen hat wie geſtern
und daß wir dank dem Eifer, der den Verein mit ſeinem Dirigenten,
Herrn Prof. Reubke, verbindet und auszeichnet, in ihm einen
Männergeſangverein in Halle haben, auf deſſen Leiſtungen wir ſtolz
ſein können und der bei der Denkmalsweihe hoffentlich auch die
verdiente hen finden wird. Mit der männlich kräftigen
„Landerkennung“ von Grieg eröffnete er ſeine Vorträge. Die über
aus ſchwierige und wirkungsvolle Chorballade „Todtenvolk“ von
Hegar gelang diesmal ausgezeichnet, die theilweiſe grauſenerregenden
Stellen wurden mit einer Gewalt und Sicherheit der Deklamation
vorgetragen, die erſchütternd wirkte. Der Chor hat im A eapella-
Geſang ganz ungemeine Fortſchritte gemacht und ſich von dem Ge
heimniß des Pianos bereits ſehr viel angeeignet. Wilhelm Bergers
entzückend ſchöne Kompoſition des Goethe' ſchen Hymnus auf die
Phantaſie war diesmal ebenfalls noch bedeutend feiner ausgearbeitet
als das erſte Mal und zeigte auch in der Reinheit des Tones und
in der Sicherheit, z. B. bei Stellen wie „Oder ſie mag mit
fliegendem Haar erfreuliche Fortſchritte. Einige mit der
ganzen wohlthuenden Wärme der inneren Antheilnahme geſungene
Chorlieder ſchloſſen die Reihe der Chorvorträge ab. Wünſchens
werth wäre es nur, wenn auf die Ausſprache und Behand-
lung des Textes noch mehr Werth gelegt würde, ſodaß nicht
nur die muſikaliſche, ſondern auch die poetiſche Deklamation zugleich
mit zu ihrem vollen Rechte käme. Das begleitende Orcheſter, unſere
Regimentskapelle unter ihrem Leiter, Herrn Muſikdir. Wiegert,
hielt ſich brav wie immer. Die das Ganze einleitende Ouverture
zu „Euryanthe“ wurde ſehr präzis und geſchmackvoll geſpielt, in
den „Schmiedeliedern“ aus Wagners „Siegfried“ trat die Melodie
nicht immer genügend hervor. Entzückend aber wurde der herrliche
H-mwoll-Marſch von Schubert vorgetragen, deſſen pikante, dem
innerſten Geiſt des Stückes entſprechende Jnſtrumentation Liszts
man immer aufs Neue bewundern muß, und deſſen brillante Vor
führung auch den lauteſten Beifall des Publikums wachtief n

Permauente Gemälde-Ansſtellnng von Tauſch u. Groſſe.
Neu ausgeſtellt iſt der ergreifende Cyklus „Die Peſt“ von F. Jene-
wein in Prag; eine ſpaniſche Landſchaft von Lopez Ayon,
Madrid zwei Aquarelle von Rodrigo, ebenfalls ſpaniſche
Motive behandelnd, und eine Kollektion entzückender kleiner Land
ſchaften in Gouache von dem Süditaliener Gianni. Bei den
überaus mäßigen Preiſen dürften dieſelben bald Käufer finden.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Man ſollte doch erwarten dürfen, daß unſere Polizeiſergeanten

ſich ſoweit orientirt hätten, daß ſie auf die von Fremden an ſie
geſtellten Anfragen nach Strazzen auch die gewünſchte Auskunft
geben könnten. So fragte jüngſt ein fremder Geſchäftsmann auf
dem Marktplatze einen Poſten ſtehenden Polizeiſergeanten, wo ſich
die Gr. Märkerſtraße befindet. Derſelbe wies ihn nach der Großen
Ulrichſtraße und über dieſelbe hingus. Nach langem Umherirren
kehrte der Fremde nach dem Marktplatz zurück und wurde hier von
einer Civilperſen ſogleich zurechtgewieſen. Geſtern Abend ſpät fragte
ein fremder Herr auf dem Alten Markte einen Polizeiſergeanten
nach der Wuchererſtraße. Dieſer ſandte ihn in den ſüdlichen Stadt-
theil, von wo aus er den Weg wieder zurück nach dem Norden
antreten mußte. Man verſehe doch neueintretende Poliziſten mit

einer Stadtkarte. E. R.
Kirchliche Anzeigen.

Baptiſten Gemeinde Halle-Giebichenſtein, Trift-
ſtraße 21. Sonntag Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr:
Predigt Prediger Drews. Vorm. 11-12 Uhr Kindergottesdienſt.
Mittwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für
Jedermann.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 17. Mai 1901.

Der Kaufmann Paul Franke, Lüneburg und
Elsbeth Mackenrodt, Marienſtr. 7. Der Bergmann Richard Hell-
mann, Helfta und Eliſabeth Tornow, Martinſtr. 7. Der Maurer

h c h c cAls die Maſchine heranſauſte, ſtellte ſich der alte Soldat
ſo, daß er Lora um die Taille faſſen und herunterreißen konnte.
Freilich ging es nicht ſo, wie er ſich gedacht, denn Loras Kleid
hatten ſich gefangen und ſo rollten die Gerettete und ihr Retter
und das Rad in die Grasböſchung. Lorg war ſofort wieder
auf den Füßen, blaß und zitternd, aber unverletzt.

„Frank, biſt Du wirklich nicht verletzt? Ach, dieſe Angſt
Der alte Oberſt kam herzugehumpelt.
„Sie haben meiner Nichte das Leben gerettet, Herr, wo

mit kann ich Sie belohnen
Der alte Soldat ſprang empor. Ohne ſich darum zu

kümmern, daß ſeine ſchwarzen Locken unter der ſehr aus ihrer
Lage verſchobenen weißen Perrücke zum Vorſchein kamen, nahm
er Loras Hand und ſagte feſt und ſeiner Sache ſicher „Hier
mit, Herr Oberſt

Oberſt Holler war ſprachlos. Doch bevor er zu antworten
vermochte, kam Margarete und überſah mit einem Blick die
Situation. Sie ſchickte das junge Paar voraus und brachte
mit dem Oberſt, dem ſie indeſſen einige Details erzählte, das
Rad nach Hauſe.

Der alte Herr zog ſich in ſein Zimmer zurück. Er war zu
viel Soldat, als daß er nicht Matterns energiſches Eingreifen
für richtig erachtet hätte. Daß er ſelbſt das Opfer der Liſt ge
worden, änderte nichts an der Thatſache. Mit einem unbehag-
lichen Gefühl erinnerte ſich der Oberſt, daß er ſelbſt geſchrien
hatte und rathlos geweſen, während jener, dem er ſein Haus
verſchloſſen hatte, handelte und Lora rettete.

„Jch ſollte um Entſchuldigung bitten, Herr Oberſt“, be
gann Mattern, als Erſterer in das Wohnzimmer trat, „aber ich
mußte irgend einen Weg ausfindig machen, um mit Lora zu
reden, und ſo kam es, wie wir erlebten

Sie denken, es geht Jhnen ſo ganz ohne Strafe hin, daß
Sie einen alten Offizier zum Beſten hatten und hinters Licht
führten?“ fragte der Oberſt mit leichtem Lächeln. „Jch hätte
große Luſt, aus eigener Machtvollkommenheit Jhr Urtheil zu
ſprechen, und zwar Lebenslängliche Gefangenſchaft dort,“
er deutete auf Lora, die ihre Hand in die Matterns geſchoben
hatte, als müſſe ſie zeigen, daß ſie auch jede Strafe mit ihm
u tragen bereit ſei, „ſteht Jhr Gefangenwärter!“

Wilhelm Vetraſch und Anng Kopietz, Zauſchwitz. Der Modelltiſchl
Paul Berbig, Weingärten 6 und Martha Wilde, Weingärten 44.

Eheſchlieſungen Der Fabrikbeſitzer Julius Heilbronner,
München und Erna Bauchwigtz, Halle.

Geboren Dem Steinmetzmeiſter Emil Schober, Gr. Steinſtr
20, S. Siegfried. Dem Schuhmachermſtr. Richard Lohmeyer, Brunos
warte 21, T. Frieda. Dem Oberkellner Herm. Müller, Fürſtenthal 6,
T. Gertrud. Dem Müller Ferdinand Pribbnow, Böllbergerweg 66,
T. Johanna. Dem Direktions Inſpektor Ferdinand Brüggemann,
Leipzigerſtr. 22, S. »Werner. Dem Schloſſer Hermanm Cramme,
Pfännerhöhe 58, S. Erich. Dem Markthelfer Richard Marr, Wörm
litzerſir. 1135, S. Ernſt. Dem Obermälzer Paul Klinke, Merſe
burgerſtr. 22, T. Gertrud. Dem Friſeur Hermann Hildebrandt,
Merſeburgerſtr. 101, T. Helene. Dem verſtorb. Klempner Paul
Steinberg, Krukenbergſtr. 4, S. Paul. Dem Schneidermſtr. Heinrich
Martin, Gr. Ulrichſtr. 56, T. Elſe.

Geſtorben: Des Maurers Herm. Hartwig S. todtgeb. Ludwig-
ſtraße 46. Der Fleiſcher Julius Ludwig, 35 J. St. Eliſabeth-
irankenhaus. Des Eiſendrehers Rudolf Müller, S. Willy, 1 J.,
Taubenſtraße 10. Henrieite Müller, 67 J., Siechenanſtalt.
Der Tiſchler Ludwig Meyer, 47 J., Meckelſtraße 9. Der
Arbeiter Bartholomäus Karkiewitzſch, 37 J., Klinik. Des Hand-
arbeiters Otto Brömme S. Franz, 2. J., Thorſtr. 28. Des Weber-
meiſters Heinrich Eipner Ehefrau Karoline geb. Haaſe, 50 J., Berg-
mannstroſt. Der Zimmermann Albert Rothe, 49 J., Bergmannstroſt.
Die Wittwe Wilhelmine Jcker geb. Michel, 65 J. St. Eliſabeth
krankenhaus. Die Wittwe Friederike Naucke geb. Künſtling, 75 J.
Lilienſtr. 1.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 17. Mai 1901.
Aufgeboten: Der Schneidermeiſter Eduard Kornatz, Martins-

berg 5 und Anna Kaps, Mühlrain 15. Der Kunſtgärtner Alfred
Eberth und Roſalie Seebach, Neumarktſtraße 7.

Eheſchließung: Der Redakteur Dr. phil. Johannes Bungers,
KölnLindenthal und Auguſta Maria Till, Wilhelmſtraße 3.

Geboren Dem Lithograph Robert Moritz, Trifiſtraße 38,
S. Max. Dem Handarbeiter Wilhelm Wenderoth, Breiteſtraße 26,
S. Kurt. Dem Maurer Karl Kind, Belfortſtr. 1b, S. Paul. Dem
Schloſſer rm. Freiberg, Seydlitzſtraße 4, S. Alexander. Dem
Dachdecker Albert Kuntze, Feldſtr. 3, T. Elſe. Dem Verlagsbuch-

Rudolf Hofſtetter, Am Kirchthor 22, S. Ernſt Günther.
em Boten Karl Lorenz, Seyplitzſtr. 4, S. Karl. Dem Gefängniß-

Aufſeher Ernſt Schneider, Seydlitzſtr. 2, S. Walter.
Geſtorben Des Fabrikarb. Chriſtoch Mehmel T. Elſe,

11 Mon., Schulberg 11. Die Ww. Friederike Hennig geb. Schäge,
73 J., Dölauerſtr. 6. Des Handarb. Friedrich Schäfer T. Elſe,6 Mon. Leſſingſtr. 14. Die Ww. Chriſtiane Schulze geb. Henie,
77 J., Geiſtſtr. 64. Die Ww. Karoline Meiß geb. Thomae, 52 J.,
Hardenbergſtr. 38. Des Bureauvorſtehers Karl Rehfeld Ehefrau
Minna geb. Golze, 28 J., Bismarckſtr. 3.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf und Gräfin Egloffſtein aus

Arkletten. Der kommandirende General des VII. Armeekorps
General der Infanterie Excellenz von Lentze und Frau aus Danzig.
Major von Uthmann und Frau aus Homburg v. d. H. Kommetrzien-rath Shüt aus Deſſau. HberBergrath Dr. Wiedtmann aus Dort-

mund. Miniſterial Direktor Wehrmann aus Berlin. Gymnaſial-
Direktor Zietzſchmann aus Mühlheim. Generaldirektor Freytag und
Frau aus Cannsdorf. Direkioren: Schröder aus Hedwigsburg,
Bauholzer aus Weißenhorn. Wagner und Familie aus Coitbus,
Aſtſchöwer aus Eſſen, Springorum aus Dortmund. Vergaſſeſſor
Koſt aus Bochum. Bankier Friedmann und Sohn aus Berlin.
Rechtsanwalt Dr. Grau aus Berlin. Prokuriſt Friedlaender aus
Berlin. Brauereibefitzer Schneidwien und Frau aus Magdeburg.
Jngenieure: Schmittmann, Schaeferweyer aus Hanau, Gieſecke aus
Magdevburg, Günzel aus Deſſau, Wedekind aus Berlin. Fräulein
Röſicke aus Berlin. Kaufleute Feidelberg aus Elverfeld, Niemeyer
aus Braunſchweig, Hollgender und Frau aus Leobſchütz, Tringreim,
Schottlaender und Familie, Schaeffer aus Breslau, Janiſch aus
Charlottenburg, von Boenigk aus Halberſtadt, Müller aus Meerane,
Beckowitz Vraſch, Beerenſſon Schwabe, Calmon, Winfelmann,
Block, Berger aus Berlin, Neus aus Rüdesheim, Noah, Lehmann
aus Dresden, Rülke, Kein und Familie, Liefert aus Leipzig,
Goldner aus Magdeburg, von Hof aus Bremen, Günzet, Klauden
und Familie aus Deſſau, Rommel aus Frankfurt a. M., Aekemade
aus Harben, Waldthauſen aus Eſſen, Krauſe aus Hannover, Cohn
und Frau aus Edxerlitz, Maerburg aus Krefeld, Jsraels aus Wenen,
Barth aus Kaſſel.

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittage Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nebaktion dev
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreffiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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Alle Kinder
ſollten nach dem Ausſpruch eines berühmten Arztes von llein auf
nur mit Ray- Seife gewaſchen werden, weil dieſelbe die koſtbaren
Beſtandtheile des Hühnereies enthält und infolgedeſſen keine Reiz-
wirkungen irgend welcher Art hervorruft. Der wodlthätige Einfluß
der nach Deutſchem Reichspatent hergeſtellten Ray-Seife macht die
Haut der Kleinen zart und geſchmeidig und haden Kinder, welche
mit Ray Seife gewaſchen werden, ſtets einen reinen Teint. Preis

ro Stück, mehrere Monate ausreichend, 50 Pfennig. Käuflich in
allen beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie Apotheken.

Julius Blüthner,
Kaiserl. Königl. Hofpiancgferte-Fahrik,

Halle a. Saale, Poststrasse 21.

Huskunftei Bürgel (für Jn- u. Ausland), ca. 400 Bureaus
und Vereine. In Halle a. S. Poſtſitr. 18, I.
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unendlich grosse Auswahl chic garnirte
Deques, Capotten, runde Aüte, Reise- u. Sport-)cüte, sowie Zackfisch-

Schul- und Kinder üte u. Mützen u sauberster Ausfiihrung,

sehr niedrige, feste Preise.
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Nodellhut-Nusstellung.

Huth 8 Co
Gr. Steinstrasse 8687.

Lebens Versicherungs-Gesellsehaft.
Aceiteste und grösste internatienale Lebens-Versicherungs-Gesellschaſt.

Verstcherungsbestandd an I. Januar 1901:

vertheilt auf wehr als 500 000 Versicherte, dio dic Gesellschaft bilden, denen die Gesell-

schaft gehört und welche allein den Gewinn beziehen.
Actiua am 1. Januar 1901: i. 1087 622 819.

Im Jahre 1999 abgeschlossones, durch Bezahlung der ersten Prämie perfect gewordenes
Meu-Keschäft: M. 987 650 084.

De sind muanſechthbar nach 1 Jahr.

zu Halle a. S. öffentlich angeſt

verſehenen Waaren einräumen.

Fr. David Söhne, Cacago-

Bernh. Most, D
J

X alaruungsmmttel-Oontrole.
Nachſtehende Firmen wo

Handelsprodukte dadurch gewährleiſten, daß ſie ihren Abnehmern bei dem von der Handelskammer

Dr. Wilhelm Lenz,
ſtaatlich approbirten Nahrungsmittelchemiker in Halle a. S., Wilhelmſtraße 7,

koſten loſe Unterſuchung
der noch in der Originalpackung befindlichen oder mit entſprechendem Ausweis über den Urſprung

Mallesehe AKtien-Bierbrauerei mit ihren
C. Bauer, Bierbrauerei, Halle a. S
Franz Träger, Hoflieferant, Weingroßhandlung, Halle a. S. [7321

ampf-Cacao, Chocoladen, Zuckerwoaren- un

dem Publikum die Gewißheit der Güte ihrer Fabrikate und

ellten vereidigten Handelschemiker

ilialen in Leipzig, Merſeburg, Friedeburg,
und Chokoladenfabrik, Halle a. S.,

d Honigkuchenfabrik.

enthalton Kelnerlel Beschränknngen betr. Roeisen,
Aufenthalt und Beschüftigung.

7 2 bitte von mir:er or gewühbren volle Gewinnbetheiligung bereits nach I Jahre.
Verlangen Sie einen Prospect für die Capitalanlagepolice wit 4 garantirtor Verzinsung.

übernehmen das Kriäegsristko bei Nichtberufs Militairs
ohne Extraprämie für die volle Versicherungssumme.

Berlin, Wilhelmstrasse SOa,
Dio Organisation breitet sich fortsehreitend über ganz Deutsehland aus. Energische strob-

garantiren die Kosten freie Versicherungs Ver-

Joticen
enthalten Ziffermässige Garantieen betr. Darlehben,

same Vertreter allerorts gesucht. Auch nicht dem Versicherungsfache angehörige Bewerber finden

längeruang nach 3 Jahren.

Rückkauf, reducirte Police und kostenfreie Ausdehnung.

J ihren Fähigkeiten ontsprechende Beschüäftigung.
auch in kräftigen Qualitöten

aber preiswerth.

ruſ von d. renommirteſten Firmen
Solide Preiſe. Rrelle Zedienung.

En gros. En detail.

Merſeburgerſtraße 159.Zum Rohessen Genehmigte
ſie erste aller Sohweiger Miloh-Choooladen. Lotterielooſe

4 Grosse Auswahl. 4Sir ſApelt Sirocco Kaffee

Schwalbe ff. m., M. p. 100 St.
Kaiſer ff. mittelk., M. p. (00 St

Perla ff. mittelk., M. p. 100 St.

empfehle meine Felix- u. Mexiko-
Sorten. Fehlfarben von 7, 8
und 10 Pfg.- Cigarren billiger,

Cigaretten, türk., egypt. und

Cigarren-Spez. Geschäft,

franz Reinicke jr.

iſt geröſteter Kaffee, welcher auf dem Sirocco Röſtapparat
durch gereinigten heißen Windſtrom in der

Kaffee Groß -Röſterei
August Apelt, Halle a. Leipzigerſtr.

hergeſtellt wird. eDurch die Eigenartigkeit und Reinlichkeit des
Verfahrens wird ein Röſtproduft erzielt, welches in Bezug auf

lieblichen Geſchmack
Feinheit und Fülle des Aromas

größte Ergiebigkeit
unerreicht daſteht und

der Geſundheit zuträglicher iſt,
als gewöhnlich geröſtete Kaffee's.

Sirocco-Kaſree im Preiſe von
200, 180, 160, 140, 120 u. 100 Pfg. das Pfund empfiehlt

August Apelt. Leipzigerstr. 8.

Grosse Auswanl. 4 TWenig gezuchert, reigt sie nicht zum Durst. Fabrik in Veveif (Schweig).

Feunrieh-Pianino,Engros-Vortreter: Otto OQuantz, neue Rothofstr. 25, Prankfart a. I. n h d et
G

3e e n Opecialgeschsft ſör
OüTEGeorg Thienemann

fS Schilierstrasse 42 J 72 Cavatten,S empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visät-, ochzeits- S c andschauhe
und spazier fahrten ete, seine eleganten

Schumerotraooe 24.

Otto W elstg, valle g.

S jetatAlte Promenade 6 (Reichshof)
Seenommirteſte und älteſte Uhrenhandlung am Platze,

gegründet 1780, empfiehlt

J Glashütter Uhren a
zu Originalfabrikpreiſen. [7347

4 6Coupés und 6quipagen
bei prompter, reeller Bedienung.

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Be trieb. (3164

unten e,S Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlqueilen
iſt unſer ervenstärkendes Eisenwasser,

Phosphorsaurer Kalk, Risenoxydul,
gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauen-

leben, Nervenleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen.
Ohne beſondere Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl.

G.--, I Fl. 30 J exel. frei Haus, Vahnhof. Anſtalt für
künſtliche Mineralwaſſer aus deſtillirtem Waſſer.

W o Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22.Niederlage für Halle bei Melmmbold Co.e x J
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Gr. Brauhausstrasse 29,
Nähe Leipziger Str.,

neben Stengel's Passage.

Specialität: Anſertigungmoderner
Wohnungs Einrichtungen

sowie einzelner Möbel nach
Entwürfen bewährter Künstler.

Rur eigenes Vabrikat.

e

Wendenburg, Steinmetzmstr.

Ote Rübelünd er Troap fſteinhöhlen Huttenstr. 2. Südfriedhof. Dessauerstr. 2. Nordfriedhokf.
werden bis Ende September d. J. täglich von 8 bis 1 Uhr Vor D W Fernsprecher No. 506, v
mittags und ron 2 bis 6 Uhr Nachmittags O empfiehlt Sbrillaut elektriſch beleuchtet D 7und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt. 5881 rn

die Yermannshöhle henthält eine große, wunderbar ſchöne sanberster Ausſführung. Solide Preise.
Kryſtallkammer Grösstes Lager am Platz.mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. S. I. F. Lohmann,
BVank- u. Wechſelgeſchäft.

Heine drei Specialitätemn
(garant. Hamb. Handarbeit)

sollte jeder verwöhnte Raucher und Kenner edler Tabake probiren.
No. 48 Alte Herren à 6Pf. No, 66 St. Michael à 8Pf.

Ro. 71 Hacienda à 10 Pf.

Gu stav Vietzke, We
W 5 bei Kist. -Eink., ausw. franco.

W
e ee SWe Reſee

Ein mit dem Artikel Kauf
S vertrauter, gewandter Reiſender wird

von einer der erſten Leipziger Groſſo
Firmen dieſer Branche per I. Juli
oder ſpäter geſucht. Bewerbungen
erbeten unter L. D. 2458
durch Rudolf Mosse, Leipzig.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 18. Mai.

Pfingſten im Harz. Das bevorſtehende Pfingſtfeſt giebt
uns Anlaß, unſere Leſer auf unſere herrlichen deutſchen Berge und
Wälder aufmerkſam z machen, unter welchen zweifelsohne der Harz
mit dem ſagenumwobenen Brocken den erſten Platz einnimmt. Die
Raturſchönheiten des Harzes, der wildromantiſche Nordharz, die an
muthigen Thäler und Hänge im Süden ſind erſt mit der das ge
ſammke Harzgebiet durchſchneidenden NordhauſenWernigeroder Eiſen
bahn, die Harzquerbahn, vollſtändig erſchloſſen worden. Dieſe
Bahn gehört zu den greg artig Anlagen dieſer Art. Die
Brockenſtrecke ſindet in ganz Deutſchland nicht ihres Gleichen,
ſelbſt die Alpenwelt zählt nur wenige ähnlich intereſſante Linien. Jm
Gegenſatz zu anderen Gebicgsbahnen, welche mit Zahnrad und Draht-
ſeil durch tiefe Felseinſchnitte zur Höhe ſteigen, ſchlängelt ſich die
Harzquerbahn an den Hängen der grünen Berge herauf, ſo alle
Augenblicke neue Ausſichten, neue Panoramen dem entzückten Auge
darbietend, und wenn ſich dann der dunkle Rahmen ſchließt, nimmt
uns eine tiefgeſchnittene Bergſchlucht auf, wo aus dem prangenden
Laudwald rechts und links der Porphyr in den bizarrſten und aben
teuerlichſten Formen emporwächſt, Ruinen greſn während an anderer
Stelle ſchlanke, weißſchimmernde Felsnadeln in die Lüfte ſteigen.
In drangvoller Enge krümmt und windet ſich die Bahn zwiſchen
himmelanſteigenden Bergwänden, um im nächſten Augenblicke wieder
über hohe Viadukte und Brücken, unter welchem rauſchende Gebirgs
bäche toſen und ſchäumen, hinwegzuſetzen. Der intereſſanteſte
und genußreichſte Theil der Fahrt, iſt die eine Stunde währende
eigentliche Auffahrt auf den Brocken, nicht nur, daß
Ausſichtswagen in den Zügen eingeſtellt werden, ſondern es
iſt auch geſtattet, auf der großen Plattform der Wagen Platz
zu nehmen, um von hier aus die Schönheiten unſeres Harzes kennen
zu lernen. Nachdem man hoch über den im Thale der Kalten Bode
idylliſch gebetteten Luftkurort Schierke hinweggefahren iſt, und ſobald
der Zug den Durchſtich des Brockenmoores verläßt, beginnt in ge
waltiger, weitausholender Serpentine die anderthalbfache Umfahrung

der Brockenkuppe mit ihren fortwährend wechſelnden Aus
ſichten. Alles, was die nahe und weitere Umgebung des Brockens
an Schönheit und mannigfaltigem Zauber der Gebirgsnatur
darb etet, gleitet gleich einem meiſterhaften Rieſenwandgemälde lang
ſam vorüber und ruhiger, bequemer, als von der Galerie des 20 Meter
hohen Brocken hurmes entrollt vor unſerem Auge die Schönheit der
Landſchaft. Da erſcheint vor uns Wernigerode mit ſeinem
ſtattlichen Schloß, Jlſenburg, mit dem ſchroffen Felſen des Jlſen
ſteins und Bad Harzburg, deſſen Wahrzeichen der Burg
berg mit der ſpitzen Kanoſſaſäule ſehr leicht zu erkennen
iſt. Die nächſte Umgebung der Bahnſtrecke beſteht hier oben aus
wilden Klippenpartien, Wurzelſtrünken, verkrüppelten Zwergtannen
und wildzer auſtem gelben Gras. Station Brocken iſt erreicht,
man iſt am Ziel, der gewoltige Beherrſcher des Harzgebirges iſt üder-
wunden. Kein Beſucher des Nordharzes und des Brockens verſäume,
ſeinen Ausflug durch die lieblichen Thäler des Südharzes bis Nord-
hauſen auszudehnen und von hier aus den Kyffbäuſer, das
große Nationaldenkmal von Kaiſer Wilhelm I., das Wahrzeichen von
Deutſchlands entſchwundener und neuerſtandener Macht und Größe
zu beſuchen. Das von deutſchen Kriegervereinen errichtete, weithin
über die Lande ſchauende Koloſſaldenkmal ſteht vor der Ruine der
im zehnten Jahrhundert erbauten Burg Kyffhauſen, wo der Sage
nach Kaiſer Rothbart im jahrhundertelangen Zauberſchlaf der Wieder
aufrichtung des geeinten Deutſchen Reiches entgegengeträumt haben
ſoll. Für eine ſolche Pfingſttour empfiehlt ſich die Löſung einer
Rückfahrkarte, welche drei Tage vor bis einſchließlich acht Tage nach
dem 1. e r r Giluigkeit hat, oder aber die Löſung einer
billigen fechs- bis zehntägigen Sommerfahrkarte, während für einen
längeren Aufenthalt im Harze ſich die zuſammenſtellbaren Rund
reiſehefte beſonders eignen. So iſt die Möglichkeit gegeben, ohne
roße Koſten die beiden ſagenumwobenen Berge Deutſchlands, den

Brocken und den Kyffhäufer im Zuſammenhange zu beſuchen.
Beamten-Wohnnngsverein in Halle. Es wird uns ge

ſchrieben: Am 17. d. M. fand im „Schultheiß-Reſtaurant“ in der
Poſtſtraße die Unterzeichnung der Satzung des neugegründeten
Beamten-Wohnungsvereins ſeitens des aus Beamten der ver-
ſchiedenen Behörden gebildeten Ausſchuſſes ſtatt. Zum Vorfitzen
den des Vorſtandes wurde der Eiſenbahnrechnungsreviſor Her t-
wig, zu deſſen Stellvertreter der Stadtbaumeiſter Böhme,
zum Schriftführer der Staatsanwaltſchaftsſekretär Thieme

1. Beilage zu Nr. 231 der Halleſchen Zeitung
ug für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

19. Mai 1901

pflicht wird in den nächſten Tagen erfolgen. Der Verein beab-
ſichtigt ſeinen Mitgliedern geſunde, preiswerthe und in gewiſſen

Grenzen unkündbare Miethwohnungen in der Stadt Halle und
ihren Vororten zu beſchaffen. Durch Ueberweiſung ſolcher
Wohnungen gewiſſermaßen eines Wohnungsbeſitzes in denvon ihr ggutanſendeg oder zu erbauenden Häuſern will die Ge

noſſenſchaft ihren Mitgliedern die Annehmlichkeiten und Vor-
theile eines Hauseigenthumes gewähren. Die Mitgliedſchaft wird
den im öffentlichen Dienſte ſtehenden, den in den Ruheſtand oder
auf Wartegeld geſetzten Beamten und Beamtinnen, ſowie Be
amtenwittwen Und alleinſtehenden Beamtentöchtern gewährt.
Bis zum 31. Dezember d. J. iſt beim Eintritt eine Mark als
Gründungskoſtenbeitrag zu zahlen, vom 1. Januar 1902 ab wird
ein Eintrittsgeld von 8 Mark erhoben, welches in den Reſerve
fonds fließt. Der Geſchäftsantheil iſt auf 300 Mark feſtgeſetzt.
Auf denſelben find vierteljährliche eilbeträge von wenigſtens
10 M zu leiſten. Jedes Mitglied kann bis auf zehn ſolcher
Geſchäftsantheile betheiligt ſein. Die Betheiligung auf einen
zweiten und jeden weiteren Geſchäftsantheil iſt erſt dann zuläſſig,
wenn der voraufgehende Geſchäftsantheil voll bezahlt iſt. Auf
die Geſchäftsguthaben wird eine Dividende bis zu 4 Prozent ge
währt. Weiterer Gewinn wird zu Rücklagen verwendet. Jm
Falle der Auflöſung des Vereins erhalten die Mitglieder nicht
mehr als den Nennwerth ihrer Antheile. Der etwaige Reſt des
Genoſſenſchaftsvermögens wird dazu beſtimmt, penſionirten Be
amten und Hinterbliebenen von Beamten billigere oder womöglich
miethfreie Wohnungen zu gewähren. Die Verwaltung des Reſt
fonds geht auf ein Kuratorium über. Die Mitglieder desſelben
werden vom Magiſtrat der Stadt Halle und denjenigen beiden
Reichs oder Staatsbehörden ernannt, welchen die größte Anzahl
von Beamten in Halle unterſtellt iſt. Die Satzung des Vereins
iſt n dem Vorbilde des bewährten BeamtenWohnungsvereins
in Caſſel und des erſt im vorigen Herbſte mit außerordentlichem
Erfolge ins Leben getretenen Berliner Vereins aufgeſtellt
worden, auch ſind die in dem bekannten Erlaſſe des Miniſters
des Jnnern, des Handels und des Kultusminiſters vom 10. März
d. J. für gemeinnützige Baugeſellſchaften geſtellten Anforderungen
in der Satzung berückſichtigt worden. Der Verein iſt vorläufig
in einem engeren Kreiſe von Beamten gegründet worden, die
Vereinsleitung wird aber in nächſter Zeit die weiteren Kreiſe der
Beamtenſchaft in Verſammlungen mit dem Zwecke und den Zielen
des Vereins bekannt machen und ſie für die Sache zu gewinnen
ſuchen. Es ſteht zu erwarten, daß die geſammte Halleſche Be
amtenſchaft ſich in der Wohnungsfrage ebenſo auf dem Voden
der Selbſthikfe zuſammenfinden wird, wie dies in Hannover,
Caſſel, Berlin und anderen Großſtädten der Fall geweſen iſt. Der
Caſſeler Verein ſchließt ſeinen zehnten Jahresbericht mit den
treffenden Worten: „Erfolg und Segen eines Unternehmens
hängen nicht von dem Umfange und der Großartigkeit desſelben
ab, ſondern von dem Geiſte, der es durchdringt. Verbürgt werden
ſie nur, wenn dieſer entſpringt aus der Loslöſung vom ſelbſt
ſfüchtigen Jch und aus der Hingabe an eine großgedachte und
warm empfundene chriſtliche Gemeinnützigkeit. Möge dieſer
Geiſt in recht reichlichem Maße auch in der Halleſchen Beamten-
t zu finden ſein, dann wird. dem Unternehmen der Erfolg nicht
ehlen!

Gerüchte über einen Beſuch des Kaiſers. Ein Berliner
Blatt will wiſſen, daß aus Anlaß der Eröffnung der Landwirthſchaft-
lichen Ausſtellung am 13. Juni ein Beſuch des Kaiſers in Halle er
wattet wird. So ſehr es der Stadt Halle und unſerer heimiſchen
Landwirthſchaft zur Freude und Ehre gereichen würde, wenn ſich
dieſes Gerücht beſtätigen würde, ſo iſt doch an maßgebender
e von einem derartigen Beſuche bisher leider nicht das Mindeſte

ekannt.
Zur Berufung ins Herrenhaus an Stelle des ſeitherigen

Vertreters (Prof. Beyſchlag) wird von der Univerſität Halle Profeſſor
Dr. Löning vorgeſchlagen werden.

Das BPlatzkouzert am Sonntag den 19. Mai findet
Miittags 12 Uhr auf dem Friedrichplatz ſtatt. Programm
1. Jubiläums- Marſch von Münch. 2. Ouverture zu „Phädra“ von
Maſſenet. 3. Der Schäfer putzte ſich zum Tanz von Laſſen. 4. Zur
Maienzeit von Nehl. 5. Fantaſie aus der Oper „Der Trompeter
von Säkkingen“ von Neßler. 6. Shwal-Polka von Strauß.

z

Heuh eiten in Vorsteckschleifen. V. a. empfehle chice Vorstecksehl
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eifen aus feinen Seidenstoffon mit reicher Goldverzierung

Anbringung von Thurmuhren an den beiden Schulneubauten
in der Hutten und in der Freiimfelderſtraße wurde

genehmigt.
Jm Techniker- Verein hielt in der letzten Verſammlung

Herr Zeichenlehrer M. Scheffers aus Deſſau einen Vortrag
über Perſpektive. Herr Scheffers leitete ſeinen Vortrag mit
einer Erklärung des Wortes Projektion ein, definirte die h
„Parallel- und Centralprojektion“ und gab in gedrängter Kürze
einen Ueberblick über das Geſammtgebiet der Perſpektive, nament
lich über die Fluchtpunkttheorie. Er zeigte, daß man im Stande ſei,
an der Hand weniger grundlegender Konſtruktionen auch kompli
zirtere Aufgaben zu löſen. Mit ein paar Worten ſtreifte er das
Gebiet der Stereoſkopie, der Relief- und Theaterperſpektive. Die
perſpektiviſche Darſtellung auf einer Ebene nannte er einen Noth
behelf, den man mit allen bildlichen Verzerrungen leider in den
Kauf nehmen müſſe. Er erwähnte auch die Verſuche, eine ſog.
ſubjektive Perſpektive zu konſtruiren, die dem wahren Anſchauungs
bilde gerecht werde. Die umgekehrte ſchüſſelförmige Geſtalt des
Himmels und die ſcheinbar verſchiedene Größe des Mondes führte
er auf perſpektiviſche Reflexionen zurück, desgleichen die bekannte
Erſcheinung, daß ein mit nach vorn gerichtetem Blick dargeſtellter
Menſch uns mit den Augen ſcheinbar verfolgt, wenn wir dem Bilde
unſeren Standpunkt ändern. Er zeigte ferner, daß auch an ſich
ziemlich unregelmäßige Gebilde, wie Wolkenzüge, Meereswellen 2c
in der Darſtellung perſpektiviſchen Geſetzen zu unterwerfen ſind und
erörterte endlich die wichtigſten beabſichtigten und unbeabſichtigten
perſpektiviſchen Fehler auf Bildern, um mit einem Ueberblick über
die Entwickelung der perſpektiviſchen Zeichenkunſt zu ſchließen.

Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle und Umgegend
hat ein Rund ſchreiben verſandt, durch das er weitere Kreiſe
über den heutigen Stand der Feuerbeſtattungsfrage aufklären will.
Der Verein ſpricht dabei die e aus, daß in nicht allzuferner
Zeit auch in Preußen die fakultative Feuerbeſtattung geſtattet
werden wird. Dann heißt es in jenem Schreiben: „Die ablehnende
Haltung der Geiſtlichkeit gegen die Einſegnung einzuäſchernder
Leichen iſt bereits im Abnehmen; ſo haben in letzter Zeit mehrere
Synoden den Geiſtlichen die Mitwirkung bei Feuerbeſtattunger
freigeſtellt.“ Dieſe Aeußerung kann den Anſchein erwecken, als ob
es in dem Belieben der Geiſtlichen ſtände, jene Einſegnung abzu
lehnen oder vorzunehmen. Das iſt aber durchaus nicht der Fall.
Die Stellung der preußiſchen Landeskirche iſt die, daß der evan
geliſche Geiſtliche weder berechtigt noch verpflichtet ſein ſoll, einen
kirchlichen Akt am Sarge einer Leiche vorzunehmen, die verbrannt
werden ſoll. Vor Kurzem erſt iſt auf dieſe Beſtimmung von den
kirchlichen Aufſichtsbehärden wieder hingewieſen worden. Der
„Kirchl. Anz. für Halle“ bemerkt dazu noch: Als auf der preußiſchen
Generalſynode im Herbſt 1897 über Anträge verhandelt wurde,
den Geiſtlichen die Vornahme kirchlicher Handlungen bei einer
Feuerbeſtattung zu erlauben, wurden dieſe Anträge von der Mehr-
heit abgelehnt. Dabei erklärte ein Gegner dieſer Anträge, daß,
wenn Geſetz und Brauch hinſichtlich der Beſtattung ſich änderr
würde, auch die Kirche ihrerſeits eine andere Stellung zur Feuer-
beſtattung einnehmen werde als jetzt. Wir ſelbſt haben gegen dieſe
Aeußerung ernſte Bedenken. Die Kirche ſoll ſich nicht abhängig machen
vom Staate, auch nicht von Bräuchen und Anſchauungen; für r
fragt es ſich, ob ſie ohne Verſtoß gegen ihre göttliche Grundlage
eine Handlung bei einer Feuerbeſtattung vornehmen darf. Obwohl
wir durchaus Gegner der Feuerbeſtattung ſind, nicht aus religiöſen
ſondern aus praktiſchen, äſthetiſchen und ſozialen Gründen, ſo
meinen wir, daß die Kirche das unzweifelhaft darf. Aber darauf
kommt es hierbei nicht an, ſondern der Beſchluß der Synode und de
Verfügung der Kirchenbehörde verwehrt es jedem Diener der Lan
deskirche, bei einer Feuerbeſtattung amtlich mitzuwirken.

Tee Ortskrankenkaſſe der Weber, Wirker, Gärt:
Töpfer, Schornuſiteinfeger, Fiſcher u. ſ. w. nahm in ihrer
„Eiskeller“ abgehaltenen Generalverſammlung den Rechenſchaftsberic
für 1900 entgegen. Danach betrugen die Einnahmen 7130,08 Mi
(darunter Mitgliederbeiträge 5861,81 Mk.) und die Ausgaber
6603,74 Mk. (darunter Krankengelder an 142 Männer und 7
Frauen 2271,40 Mk., Sterbegelder 204 Mk., Aerztehonorar 1249,50 Mk.
Arzneien c. 622,61 Mk., an Anſtalten 898,43 Mk., an Wöchnerinnen
180,30 Mk.). Das Vermögen ſetzt ſich zuſammen aus dem Baau
beſtande von 526,34 Mk., Guthaben auf der Sparkaſſe 200 Mk. und
dem Reſervefonds 4700 Mk., zuſammen alſo 5426,34 Mk. Es
wurde eine regere Betheiligung ſeitens der Kaſſen-
mitglieder und Arbeitgeber an den Verhandlungen gewünſcht, damit
dieſe ſich beſſer orientiren und erführen, wie die Kaſſe in nicht wenigen
Fällen eintreten muß für erkrankte Mitglieder, welche der Kaſſe erſt
wenige Tage angehören. Um ſich eine Vorſtellung zu machen über
die Krankheitsfälle in den einzelnen, der Kaſſe angeſchloſſenen Ge-
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mit 22, Fiſcher und Eisarbeiter mit 29, Töpfer mit 465, Seiler mit
Bürſtenmacher und Arbeiterinnen mit 56 und endlich Gärtner

und Gartenabeiterinnen mit gar 105 Krankheitswochen.
Die Sanitäts-Koloune des Bahnhofs-Baracken Vereins

beſchloß in ihrer geſtern Abend im „NeumarktSchießgraben“ abge
haltenen Sitzung, am Sonntag nach dem Pfingſtfeſte früh 6 Uhr
auf dem Roßplatz eine Uebung zu veranſtalten. Zu dem am 30. Juni
in Magdeburg ſtattfindenden Sanitäts-Kolonnentag (Verein Rothes
Kreuz) ſtellt die Kolonne einen kriegsſtarken Zug. Die
Mannſchaften, zur Hälfte Mitglieder der hieſigen freiwilligen Feuer
wehr, treten in Uniform an.

Der Halleſche Bieyele-Club wird ſein erſies diesjähriges
Radwettfabren am Sonntag, 9. Juni, auf der Halleſchen Rennbahn
an der Merſeburger Chauſſee gegenüber der Artillerie-Kaſerne veran
ſtalten. Vorausſichtlich wird dasſelbe unter Betheiligung einer großen
Zahl hervorragender Herren wie Berufsfahrer vor ſich gehen infolge
der altbewährten Zugkraft der Halleſchen Rennbahn wie der auch
diesmal wieder recht anſehnlich bemeſſenen Summe für Ehren und
Geld Preiſe. Unter den Rennen, welche ſämmtlich ſog. Flieger-Rennen
über kurze Entfernungen ſein werden, wird auch eins für Halleſche
Rennfahrer allein ausgeſchrieben werden.

Frauenbildungésverein. Es ſei nochmals auf die von
dieſem Verein zum Beſten ſeiner Vereinsthätigkeit arrangirte Abend-
unterhaltung am Montag, den 20. d. Mts. in den Räumen der
Berggeſellſchaft hingewieſen. Das Programm, zu dem gute Kräfte
ihre Hilfe zugeſagt, verſpricht einen genußreichen Abend. Den
Billetverkauf hat die Muſikalienhandlung von Hatgan übernommen.
Näheres im Jnſerat.

Vom Beamtenkonſumverein geht uns die Mittheilung zu,
daß er weder der Einkaufsvereinigung der Konſumvereine von Halle
und Umgegend angehört, noch an dem vor Kurzem von dieſer Ver-
einigung in Szene geſetzten Einkaufstage theilgenommen hat.
Die Bezeichnung „Einkaufsvereinigung der Konſumvereine“ iſt
alſo nicht richtig, es müßte heißen Einkaufsvereinigung einiger
Konſumvereine, oder ſagen wir es doch gleich ungeſchminkt: Ver
einigung der ſozialdemokratiſchen Konſumvereine.

Kunſtfalon Aßmann. Wenn man den Kunſtſalon betritt,
ſo findet man, daß er uns wieder einmal ein neues Geſicht zeigt.
Während in den letzten Tagen die Zeichnung vorherrſchte, ſind jetzt
eine Reihe nur guter Gemälde ausgeſtellt; neben den Gemälden
von Bachmann, Neumann, Baer, Aſtudin intereſſirt
uns am meiſten die Kollektivausſtellung von dem Berliner Richter
Lefensdorf, ſeine fein abgeſtimmten Frühlings und Herbſtbilder
ſind Meiſterwerke der Spachteltechnik. Jedes Sujet, ſei es
„Herbſtſonne“, Waldwieſe zu Frühlingsbeginn“,
„Abendfriede'“, am Meer“ und wie alle heißen,
weiß er mit trefflicher Sicherheit zu behandeln. Außer dieſen neu
ausgeſtellten Bildern ſind am Sonntag und Montag zum letztenMale die gonkurrenzen? würfe für das Plakat zum
hieſigen Zoologiſchen Garten ausgeſtellt.

Auf die Muſik- Aufführung in der Provinzial-Blinden-
Anſtalt am Sonntag, den 19. d. Mis., Abends 74 Uhr ſei auch an
dieſer Stelle nochmals empfehlend hingewieſen. Karten zu 1,50 und
1 Mk. ſind bei Herrn H. Hothan zu haben.

Auf dem Ausſtellungsplatze iſt geſtern Nachmittag die
erſte Lokomobile als Ausſtellungsobjekt angekommen. Sie ſtammt
aus der wohlbekannten Maſchinenfabrik von Wolff u. Co. in Magnde
burg-Buckau, wiegt ca. 225 Cir. und mußte auf dem weichen Boden
des Geländes von 8 Pfecden fortbewegt werden.

Hofprediger Stöcker in Halle. Nächſten Monkag, den
40. Mai, 8 Uhr ſpricht im Saale der Stadtmiſſton, am Weiden
plon 5, Herr Hokprediger Stöcker aus Berlin über das
Thema: „Die Lebensmacht des Evangeliums, ein Sauerteig für das
öffentliche Leben.“ Wer den Redner je gehört, weiß, welcher Genuß
es iſt, ihn über die Aufgaben unſerer Zeit reden zu
hören. Jn der Verſammlung, die der Inſeratentheil
ankündigt, wird der in Halle wohlbekannte Fabrikant Benne
mann aus Trotha den Vorſitz führen. Nach Hofprediger Stöcker
ſpricht Lic. theol. Mum m aus Berlin über die Arbeit der freien
irchlich-ſoziglen Konferenz, die bei vielen Leſern von
hrer vorjährigen Tagung in Erfurt her noch in guter Erinnerung
ſtehen wird.

Evangeliſcher Verein für die Provinz Sachſen. Am
2. und 3. Juni er. hält der Evangeliſche Verein der de Sachſen
ſeine Jahresverſammlung hier in Halle a. S. ab. Jn der Markt-
kirche findet der J ſtatt, wobei Herr Lie.Weſer- Berlin die Feſtpredigt hält. Jn einer Abendverſammlung
im Evangeliſchen Vereinshauſe ſpricht Herr Prof. D. Haup tHalle
über „Die Bedeutung der kirchlichen Parteien in der Gegenwart“.
Am Juni redet Prof. D. Reichel- Halle über „Kirchliche und
unkirchliche Theologie“.

Der Parochial-Verband der Stadtephorie Halle hält
ſeine Generalverſammlung Mittwoch, den 22. Mai 1901,
Nachmittags 5 Uhr im Saale des „Evangeliſchen Vereinshauſes“,
Kleine Klausſtraße 16, mit der bekannt gegebenen Tagesordnung ab.
Dieſe Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen
beſchlußfähig.

Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen. Dienstag, den
21. Mai, um 4 Uhr Nachmittags findet im „Roſenthal“ (Weiden-
plan 4) die diesmonatliche religiöſe Verſammlung für Angentellte
des Gaſtwir' bsgewerbes ſtatt, in welcher die Herren Paſtor Simſa
und Vikar Oberhof Anſprachen halten werden. Jeder dem
Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Der evangeliſche Lehrlings-Verein der St. Ulrichs-
Gemeinde unternimmt bei gutem Wetter am Sonntag, den 19. d.
Mts. einen Ausflug nach Merſeburg. Die Abfahrt dahin erfolgt
um 2 Uhr 15 Min. Nach Beſichtigung des Domes wird der Marſch
durch die Aue nach Halle zurück angetreten.

Als erfahrene Rathgeber bei Ausflügen in die
Umgegend unſerer Stadt haben ſich ſeit Jahren die kleine
Schrift von O. Schultze: „99 Ausflüge in die nähere und wei
tere Umgegend von Halle“, welche auch über Touren nach dem Harz
und nach Thüringen alle wünſchenswerthen Aufſchlüſſe giebt, ſowie
Günther's Kute des Saalkreiſes bewährt. Wir können die
n der Broſchüre, wie der Karte, welche beide im Verlag
von Fr. Starke hierſelbſt erſchienen find, allen Wanderluſtigen
nur angelegentlich empfehlen.

Jm Walhallatheater hat der neue Spielplan wieder viel
Beifall erworben. Die größte Aufmerkſamkeit erregt wohl unſtreitig
der Jongleur Henri Humberti, der wieder neue Trics in der
bekannten Kunſt der Jongleure erſonnen hat. Er beweiſt deutlich,
daß der Satz „Es kann ja nichts mehr geboten werden, was das
Bisherige übertrifft“ auf ihn keine Anwendung findet. Ganz anders
iſt die Form ſeiner Leiſtungen als die bisherigen. Eine Menge
Muſikinſtrumente balancirt er mit fabelhafter Sicherheit, darunter
auch eine Pauke, ein andermal wieder hebt er einen vollſtändigen
Speiſetiſch mit mehreren Stühlen hoch in die Luft und kleidet ſich
dabei vollſtändig um. Dieſe ſtaunenerregende Leiſtung würde ſicher
noch viel mehr gehoben, wenn eine friſche Mufikweiſe dazu er
klänge, anſtatt der bisherigen, der wir kein Beiwort beilegen wollen.
Man macht im Allgemeinen die Bemerkung, daß oft recht gute
ünſtler wenig Werth auf die Begleitmuſik legen was aber im

eigenſten Intereſſe der Artiſten zu vermeiden iſt.) Joſs Garzia
iſt ein luſtiger Schattenbildner. Alle möglichen ſpaßhaften Figuren
läßt er durch die Gewandtheit ſeiner Finger auf der Leinewand
erſcheinen und erfreut damit Alt und Jung. Das
Rheingold-DTrio erfreut ebenſo allgemein durch
ſeine luſtigen Schelmenlieder und Reimereien. Herr Poßner
Ralphen iſt ein famoſer Humoriſt, der die Lacher
ſtets auf ſeiner Seite hat, und Frl. Maxi Walden iſt eine jugend-
liche Soubrette, die ſich leicht die Gunſt des Publikums erringt.
Bravour- Kopf und HandAkrobatik zeigen die beiden Parros,
während Frl. Fritzi Deſtree mit Flammentänzen und dasGriffith-Reade-Trio mit gymnaſtiſchen Szenen aufwartet,
ſodaß der ganze Spielplan ein wohlgelungener zu nennen iſt.

Einem traurigen Ende geht der früher in Giebichenſtein eine
roße Rolle ſpielende Eiswerksbſitzer H. Köcker entgegen. Er wurde
kanntlich wegen Zechprellerei verurtheilt und ſollte zur Beobachtung

der Nervenklinik überwieſen werden. Der Gefängnißarzt hat dies
anſcheinend nicht mehr für nöthig gehalten, da K. geiſtiger Um
nachtung infolge ſeiner Ausſchweifungen entgegengeht. Da die An
nahme nicht von der Hand zu weiſen, daß er ſchon in dieſem Früh-
jahr bei Begehung der Zechprellereien nicht mehr im Vollbefitze
kg geiſtigen Fähigkeiten geweſen iſt, hob die Strafkammer das
Irtheil des Schöffengerichts, 3 Monate Gefängniß, auf und erkannte

auf Einſtellung des Verfahrens.
Ein gewiſſenloſer Schlächter. Zu der bereits gemeldeten

d n kann vom Folgendes bemerkt werdener Fleiſchermeiſter Rohland hier, Schillerſtraße 40 wohnhaft, führtdas Geſchäft im Namen ſeines Bruders Otto R. und ſcheint kein
Freund von der Kontrole des Schlachtviehhofes zu ſein. Das jetzt
in Frage kommende Schwein hat R. von einem am Mühlrain
wohnenden Bahnbeamten gekauſt, hinten herum nach ſeiner
Fleiſcherei geſchafft, hier geſchlachtet und das Fleiſch zum Genuß für
Menſchen feilgeboten. Das war heute vor acht Tagen. Am Abend
und am anderen Tage ſtellten ſich bei den Perſonen, die davon ge
noſſen hatten, Krankheitserſcheinungen ein, die auf Ver

iftung ſchließen ließen. Jn Mitleidenſchaft wurden ganzeFamihen gezogen. Ueber hundert Perſonen mußten ärztlich
behandelt werden, doch ſcheint die Sache gut zu verlaufen, da ſich
ein großer Theil der Erkrankten auf dem Wege der Beſſerung be
findet. Sie litten an großer Mattigkeit und Schlaffheit, hatten keinen
Appetit und vielfach geſchwollene Glieder. Das betr. Schwein iſt
längere Zeit krank geweſen, hat Medizin erhalten und war dem Ver
enden nahe. Um noch etwas zu retten, hat es der Veſitzer an
Rohland verkauft, der die Viehhofkontrole vermied und das Fleiſch
in den Handel brachte. Wie leicht konnte hier noch viel Schlimmeres
paſſiren. Es dürfte eine ſtrenge Beſtrafung des mit dem Leben
ſeiner Mitmenſchen Frevel ſpielenden Fleiſchers am Platze ſein.

Ein radelnder Arbeiter überfuhr geſtern Abend in der
Beeſenerſtraße ein dort ſpielendes Kind; zum Glück hat dem letzteren
der Unfall nichts geſchadet. Von der Arbeit kommende Männer
nahmen den Radler feſt, da er ſich nach der bekannten erbärmlichen
Manier aus dem Staube machen wollte. An dem minderwerthigen
Nade befand ſich noch nicht einmal eine Klingel.

Jugeudliche Diebe. Zwei kleine Knirpſe entwendeten aus
einem Gaſthofe am Alten Markt einen eiſernen Abtreter, um ihn bei
einem Althändler für wenige Pfennige zu veräußern, jedenfalls um
ſich dafür Näſchereien zu kaufen. Jhr Treiben war bemerkt worden,
der Hausdiener ſetzte nach, erwiſchte ſie am Moritzthor und
nahm ihnen das geſtohlene Gut wieder ab. Nach Empfang einer
Tracht Prügel wurden die Diebe entlaſſen.

Ueber den Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen
am 15. d. M., den wir ſchon kurz erwähnten, er uns noch folgende
Mittheilung zu. Am 15. d. M., gegen 10x Uhr Vormittags fand
vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 42 ein Zuſammenſtoß zwiſchen
den Straßenbahnwagen Nr. 11 und 34 ſtatt. 11 fuhr hinter 34
und hatte nicht bemerkt, daß 34 hielt, um Fahrgäſte ausſteigen zulaſſen. Durch den Zuſammenſtoß wurden beide Wagen beſchädigt.

Bei Nr. 11 war die Bremsſtange derart verbogen, daß der Wagen
führer die Bremſe nicht wieder losmachen konnte und mit gebremſtem
Wagen weiterfahren mußte. Als nun Nr. 11 etwa um 10x Uhr
desſelben Vormittags die Steigung an der Alten Promenade hoch
fuhr, ſchmolz die Sicherung durch, weil der Wagen mit vollem
Strom und angezogener Handbremſe fuhr. Das Durchſchmelzen der
Sicherung hatte zur Folge, daß die elektriſche Bremſe verſagte. Nur
ſo war es möglich, daß der Wagen wieder zurückfuhr. Der Zu
ſammenſtoß in der Leipzigerſtraße und die Betriebsſtörung an der
Alten Promenade fanden alſo kurz hintereinander ſtatt.

Von der Straſze. Am 17. d. Mts., Nachmittags gegen 2 Uhr
kam die verehel. Fuhrwerksbeſ. Schunke, Gr. Brunnenſtr. 15 wohn
haft, durch den Motorwagen 49 der Stadtbahn an der Ecke Riebeck

r r zu Falle. Die Schunke ließ ſich durch eineDroſchke nach ihrer Wohnung fahren. Die Verletzung konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden. Um 6W Uhr Nachm. ging das Geſchirr
des Fleiſchermeiſters Kraneis Herderſtraße 12 wohnhaft, auf
dem Riebeckplatz durch, wurde jedoch gleich darauf wieder
angehalten. An dem Wagen brach die Scheere. Perſonen ſind nicht
verletzt worden. Um 12 Uhr 36 Min. Mittags wurde vor dem
Grundſtück Gr. Steinſtraße 9 der zehnjährige Schulknabe Otto
Reuß, Mansfelderſtr. 28 wohnhaft, von dem Motorwagen Nr. 42
der Stadtbahn überfahren. Der Knabe erlitt einen Bruch des
linken Unterſchenkels und mußte der Klinik zugeführt werden. Nach
W angeſtellten Ermittelungen ſoll den Wagenführer keine Schuld
reffen.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Det ailverkauf.)Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Aepfel, 1 Mandel 30--80 Pfg.

Kartoffeln, 5 Liter 25—30 Pfa. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 7 Mk. Hähnchen, pro St. 2,00 2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro Stück 40--50 Vfg.
Blumenkohl, pro St. 20--60 Pfg. Karpfen, vro Pfd. 1,30 Mk.
Rotbkohl, 1 Stück 20-30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5- 10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Spargel, ſtark., pro Pfd. 55-60 Pf. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Spargel, ſchw., pro Pfd. 40 Pfg. Butter, pro Stück 55-—65 Pfg.
Gurken, 1 Stück 40--50 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 50 Pfg. Eier, vro Mandel 75--80 Pfg.
Rhabarber, 8 Stück 25—30 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
WMohrrüben, pro Wdl. 10--20 Pfg. Hammelfleiſch, p. Pfd. 60 70 Bfg.
Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60 99 Pfg.
Rettige, pro Stück 3--10 Pfg. Kalbfleiſch, vro Ptd. 60 -70 Pfa.
Radieschen, 2 Bund 4--5 Pfg.

Vermiſchtes.
Der Geſundheitszuftand des Schah's von Perſien iſt,

Meldungen aus Tiflis zufolge, augenblicklich derartig, daß der Schah
nicht die kleinſte Reiſe unternehmen könne. Die Aerzte befürchten
den baldigen Tod des Kranken.

Die Bevölfernngszahl Wiens. Die definitiven Ergebniſſe
der letzten Volkszählung in Wien vom 31. Dezember 1901 werden
nunmehr bekannt gegeben. Danach beträgt die Anzahl der Bevöl-
kerung 1 648 335 gegen 1341 897 im Jahre 1890. Die Kahl der
Häuſer iſt von 29 322 im Jabre 1890 auf 33 130 geſtiegen. Nach
der Konfeſſion gehören an 1 441 640 der römiſch- katholiſchen Religion,
1268 der griechiſch-unirten, 52 418 der evangeliſchen und 146 136 der
israelitiſchen. Die Anzahl der Perſonen, welche leſen und ſchreiben
können, hat fich in den letzten zehn Jabren um 283 303 vermehrt.

Auleihe der Stadt Köln. Die Kölner Stadtverordneten
Verſammlung beſchloß die Aufnahme einer Anleihe von
18 Millionen Mark für die Erweiterung des
Straßenbahnnetzes, die Einführung des elektriſchen
Betriebes, ſowie den Bau von Wohnhäuſern für die
Straßenbahnbedienſteten.

Der Ring des Polykrates in moderner Auflage. Ein
Fiſcher fing dieſer r in der Elbe bei Wnarg, unter anderenZiſchen einen großen Braſſen, den er für ſich behielt und nicht
verkaufte. Als ſeine Frau das Thier ausnahm, entdeckte ſie zufällig,
daß der Magen einen harten, runden Gegenſtand enthielt. Der
Magen wurde geöffnet und heraus kam zwar kein Ring wie zu
Polykrotes' Zeiten, wohl aber ein blitzblanker Hamburger
Schilling vom Jahre 1866. Unzweifelhaft wird der Fiſch
den glänzenden Gegenſtand irgendwo auf dem Grunde des Waſſers

eſehen und, durch den Glanz angelockt, verſchluckt haben. Die
en hat dann das Geldſtück gründlich gereinigt und blank

gemacht.
Zur Hochzeit der Großfürſtin Olga mit dem Prinzen

Peter von Oldenburg, die im Monat Juli ſtattfindet, werden
große Feſtlichkeiten vorbereitet, darunter ein Galaballet auf
der Olgainſel in Peterhof. Der Zar ſoll, wie verlautet, ſeiner
jüngſten Schweſter ein Palais zum
machen. Das junge Paar begiebt ſich unmittelbar nach der
Hochzeit ins Junere von Rußland auf eines der Güter des Prinzen
von Olvenburg, der bekanntlich enorm reich und das einzige Kind
ſeiner Eltern P.

Geſchenk

Ein großer Arbeiterexeeßz, der einen blutigen Ausgang nahm
hat ſich in Petersburg ereignet. Es kam zwiſchen den Tumul-
tuanten und der Polizei zu einem heftigen Zuſammenſtoß, bei dem
zwei Perſonen getödtet und zahlreiche verwundet wurden. Ein
Telegramm meldet darüber Folgendes Der Tag nach der nach ruſſiſchem
Stil abgehaltenen Maifeier der Arbeiterſchaft verlief ſehr ſtürmiſch.
Jenſeits der Newa auf der Wiborger Seite brachen in drei Fabriken
Unruhen aus. Sämmtliche Arbeiter, mehrere Tauſende, demolirten
mit Ziegeln und Steinen bewaffnet, die Fabrikgebäude beſonders
arg wurde die Fabrik von Keßler zugerichtet, an der alle Fata
und Thüren zertrümmert wurden. Sofort rückte Polizei
zu Pferde und Gendarmerie heran. Die Mannſchaften wurden mit
einem Hagel von Steinen empfangen. Die Polizei zog blank und
chlug mit den Säbeln in den Arbeiterhaufen hinein. Es gab viele
erwundete auf beiden Seiten. Sanitätswagen mußten requirirt

werden, um die Schwerverwundeten fortzuſchaffen. Zwei Per-
ſonen blieben todt auf dem Platze. Später zog eine
Schaar von Arbeitern nach der Samſonowſchen Manufaktur, ſchlug
die Fenſter ein und forderte die dort thätigen Arbeiter auf, ſich an
der Revolte zu betheiligen. Dieſelben verhielten ſich ſedoch ruhig und
kamen nicht aus der Fabrik heraus. Viele Verhaftungen wurden
vorgenommen. Unter den Arretirten befanden ſich einige Studen
ten, ſodaß die Annahme vorliegt, daß die Arbeiter von ihnen be-
einflußt worden ſeien.

Wetterbericht vom 18. Mai 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
2

2 cS 5 cName der S 3Beobachtungs S S Windſtärke Weiter S

ſtation z zc S e 82

1Stornoway 766,5 88 W leicht b deckt 9,40
2ZBlackſod 769,2 N ſebr leicht wolkig 11,103Shields 767,0 8W leicht Dunſt 11,10
4Scill 768,4 NNO ſehr leicht Nebel 9,40
5Zsle d'Aix S S6 Paris S S S S S7VUliſſingen 768,7 ONO leicht bedeckt 7,60
8Helder 768,1 N leicht wolkig 7,909Chriſtianſund 760,3 88 W ſchwach bedeckt 5,00

10 Sbkudesnaes 764,6 NNW mäßig bedeckt 6,60
11Skagen 762,11 0 leicht heiter 7,50
12 Kopenhagen 762,4) W leicht wolkenlos 9,70
13 Karlſtad 760,0 NW ſtark wolkenlos 4,00
14 Stockholm 756,4 WNW] ſtürmiſch bedeckt 3,90
15 Wisdy 758,6 NNVW ſtark wolkenlos 5H,20
16 Haparanda 753,9) 0 mäßig bedeckt 2,10
17 Vorkum 767,0 NN V friſch bedeckt 7,50
18Keitum 764,1) NW friſch oedeckt 7,1019 Hamburg 764,7 NW ſchwach bedeckt 7,40
20 Swinemünde 762,7) NW ſehr leicht wolkig 9,70
21Rügenwalder-

münde 762,2 NW leicht wolkenlos 8,0022 Neufahrwaſſer 761,0 WNW leicht wolken los 11,49
23Memel 759,1 NW leicht wolkenlos 10,60
24 Münſter (Weſtf.)] 767,0 N W leicht heiter 6,80
25 Hannover 765,3 N W leicht bedeckt 6,40
26 Berlin 764,0 NWV mäßig heiter 7,6027 Chemnitz 766,0 W ſehr leicht bedeckt 4,7
28 Breslau 763,2 NW leicht halbbedeckt 8,20
29 NMetz 765,1 N riſch heiter 6,60
30 Frankfurt a. M. 765,4 NO riſch woikenlos 8,331 Karlsruhe 764,6) NO ſchwach wolkig 8,80
32 München 763,55) 0 mäßig bedeckt 10,40
33 Holyhead 768,4 8W leicht wolkenlos 11,10
34 Bodö 759,6 NO v leicht bedeckt 3,60
35 Niga 757,0 W ſehr leicht wolkenlos! 7,9

Hamburg, 18. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Maximum über
Weſteuropa, über 769 mm beträgt es weſtlich von Jrland, Minimum
unter 750 mw über Finland. Jn Deutſchland kühl, im Oſten
heiter, ſonſt trübe. Kühles, wolkiges Wetter ohne erhebliche
Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 18 Mai.

Wetterbericht vom 18. Mai, Morgens 5. Uhr. Das
Depreſſionsgebiet befindet ſich heute über dem Oſten Europas,
während der Weſten vom hohen Druck eingenommen wird.
Jnfolge dieſer Druckvertheilung weht in Deutſchland eine nord-
weſtliche Luftſtrömung mit kälterem, Nachts vielfach heiterem,
am Tage mehr wolkigem Wetter veranlaßt, ſodatz wohl theil-
weiſe Nachtfröſte vorkamen. Mit dem langſamen Vordringen
des hohen Druckes dürften wieder ſteigende Tagestemperatnren
zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Mai. Abwechſelnd
heiter und wolkig, vorwiegend trocken, Nacht ſehr kühl, Tages-
temperatur ſteigend.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Mai. Trocken,
ziemlich heiter, etwas wärmer.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Kiel, 18. Mai. Das Anſegeln des kaiſerlichen

nach Eckernvörde fand heute Mittag bei ſriſchem
ordweſt ſtatt. Es nahmen daran Theil die große acht

„Komet“, „Jduna“, „Hertha“, die MarineHachten „Luſt“ und
„Liebe“, ſowie zahlreiche Segler. Das Handicap Englands fällt
in dieſem Jahre aus.

Wien, 18. Mai. Der Budgetausſchuß nahm nach
kurzer Debatte, an welcher die Redner der meiſten Parteien
theilnahmen, das ſechsmonatige Budgetproviſorium an.

Konſtantinopel, 18. Mai. Meldung des „W. T. B.“)Jn der Angelegenheit der jüngſten en an der türkiſch-
ſerbiſchen Grenze wird der ſerbiſche Geſandte morgen der Pforte
eine neuerliche Note überreichen, welche energiſch darauf beſtebt,
daß die Pforte die nothwendigen Maßnahmen zur Sicherſtellung
der Ruhe an der Greuze ergreife. General Hamdi-Paſcha iſt
in Konſtantinopel eingetroffen.

London, 18. Mai. Meldung des „Reuterſchen Buregus“.)
Jn der City verlautete geſtern Abend, eine chineſiſche
Anleihe im Betrage von 60 Millionen Pfund Sterling unter
internationaler Garantie ſei thatſächlich zu Stande gekommen.
Dieſelbe werde, ſobald die politiſchen Angelegenheiten in China
geregelt ſein werden, ausgegeben werden.

New-York, 18. Mai. Die Verhandlungen zur
Beilegung des Ausſtandes der Straßenbahn Angeſtellten
in Albany haben zu einem Ergebniß nicht geführt.

Börſen- und Handelstheil.
Allgeueines.

B. Bernburg, 17. Mai. (Die Deutſchen Solva nwerke) Alt,Geſ. in Bernburg haden im Jahre 1900 bei einem
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Aktienkapital von 10 000 000 nader verſchiedenen Werke und der alen nen Zebrieneree Krhodt z t P Hamburg, 18. Mai 1901. (Eig. Drahtbeicht.)mee 7 z hat Der Reingewinn ſtellte ſich auf Marne 1687 132 S i n 1 r Rüben Rohzucker I. Produft,Nach der Bilanz ſtehen die Kali We S Ba Rendement neue üſance frei an Bord Hamburg.die Sodafanriken und Salinen in Bernburg, Wir hre Sang m er. Weſer t e 13715 Zul a t
2 t Chromfabrik in Bernburg, die Braunkohlengruben do. Weſt 157 160 127-144 S a 9.57x. Oit. 8,872 Tendenz: ſelig.un ſiſen riken eernigpbung die Konzentrationsanlagen und Münſterland 166 174 145--152 155--160 144--150 uli 9,60. Dez. 8,90.
95 087 a vie W ien mit 32276 579 die Mobilien mit Weſtf. Jnduſtriebezirk 1671- 175 146--154 137--145 147x- 151 Produktenbörſe

e Tee n e i h e mMein aderbornerlan 5 i Juli 171,25 SeNewYorkLebensverſicherungs Geſellſchaft. Jm In Dortmund d n e t ehe m dal et iſeratentheile unſerer t N 3 145 148 do g gen Mai 143,50 Juli 142,00 Sept 142,00 A.War r n t r rin wir den Status Kaſſel 172 160 150 aßer Mai 14006 guli Srun 99 nHiernach ſtellt ſich der Verſicherungsbeſtand an hör“uf v) Nach privater Ermittelung gmwerk, mived, Mai 116.00 Juli 110,00
5109 165 826 welcher ſich auf mehr als 500 000 Verficherte ver i I. T b. T 878 z. p. 850 g. 3. 27 r i in 52,90i ordi v a Jede e W 1 ſich am 1. Januar a. c. Ste n 3 p u er loko 44,20 A.

J 9 das im Jahre abgeſchloſſene Neu Köni 1 TGeſchäft auf 987 690 084 ß Sonigeders i. Pr. i z 33 Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
Konkursſachen, Zahlun Poſen 179 147 153 156 t 25 wwene nGaſtwirth Otto z d a e neridgeſenſhaſt S 175 152 160 Börſe vom 18. Mai 1901. R f. Coursnotiz

j i 139 7 e S t SJ a W n Großbauchlitz b. Döbeln. Kaufmann Mannheim 174x 146x 13 leſe cone S Stadt nteide von 1882.. 3 u 24,500
Joſeph Herm gen mitz. Nachlaß des Flaſchenbierbändlers Hamburg 175 148 deſche 3 e ThesierAnteide von isss zu 54500Zreuſted T ötz in Gera. Bäckermeiſter Wilhelm 9 Weltmarktoreif a e rn r. 94,502erſtedt b. Halberſtadt. Kaufmann Hermann guf Grund heutiger eigener Depeſchen, 7 Mett ver Tonne, einſchl. R Stadt anieide on o. 184588

e e Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qutt nien ernee ham 17. Mai, am 15. Mai. urter 49 StadtAnleihe von 1900. 4 101 508
Bericht aber r ren Von Rewyork nach Berlin Weir. lolo a Cie. Mi t r nan 2 3000auf de u acht iehmarkt Chicago Mai 71 Cts. 167,25 166,25 Naumburger a StadtAnleihe von 1906. 7 7 16017m ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 17. Mai. Liverpool Juli 5 ſh. 102/, d. 174,50 174,50 Landſchaftliche 2if,50 TentraiVfanodriefe e Z.Auf trieb. 114 Kinder. und zwar: 9 Odeſſa 175 Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe ISullen; 857 Kälber; 263 St 2 Ochſen, 8 Kalben, 49 Kähe, 31 e loko 92 Kop. 173,00 175,50 Sächſiſche 33 landſchaftl. Pfanodrief 72 aus Ungarn Zuſammen et Tee 93 3280 Sqweine, und zwar 1280 deuilce, n n v v 7 174,25 174,25 e Hicndbeteſe

als ai es. 160,75 159,50 e 31 Vrovinzial Anleihe W a 3' 935062 Darktvreiſe für 50 Kilog. in M. San Amſterdam nach Köln Mai hl. fl. 7 e e e r. el. 93809via 737 Newyork nach Berlin Kogg. loko 602 Cts. 147,00 149,00Falleſche n r eewes 4 193896
gattung Bezeichnun s 22 Odeſſa loko 72 Kop. „146,50 146,50 galeſw Union Maſch.Fab. 6 Obli. S 6 104,50a S 7 i S 140 ehe e wette udaſſen H ronſeiſci e Amſterdam nach Köln Mai 130 bl. fl. p 143,50 143.50 4 100,75 37 Tbheegse ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu Newvork nach Berlin Mais Mai 50x Cts. Ii1,60 i12,26 Zu a in l rä 0

2) junge ſleiſchi n Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rüchz. 103 143 elge hin Auageimättete Altere ausgemaſtete 83 Magdedurg, 17. Mai. Gionrungen des Magdeburger Sröawger VBavigriabrit Howorb.Anieide 978508
r 5 er wahrer ältere S 35 R für r v W eizen, Shirriff 170 179 e u erreee Obligat.alden volleiſhige, ausgemäſtete Kalben höchſten S auhweijen 168-170 Roggen 149-154 ab Station. e Zinn L r l 77en Aähe: 3 hlſeſſ et e3genaſee Aue denten S ieneeeesel u Hafer 149-155 ab Station. Erbſen e ehe e de e0005

3) r e heee Kühe und wenig gut entwickelte jüngere T 4 e Wrdeheng S gen. awern toto ein auf Lieferung 112-114. 40 C 4 99006
o alben 53 Säcdſiſch Th. Brauntohl.Verw. 49 Schuldv. S 4 55.0065 ern re und Kalben 247 WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 4 v. 1890. l 4 98506Kullen Lenſeiſ dige ébeſe 4 WochenMarktberichte. geizer Varaff. u. Sol vii eng Sdrör u T e 85506
5 e Leneeete Angers and zur gendhyte Alte T. Hamburg, 16. Mai. Oelkuchen- Markt. (Original- t e 98,006Kalber: feinſte Kap Choam.-Naſt) und beſte 52 bericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hamburg.) Halleſche VantvereinActien 1900 4 1520

Minlere Raſt wo gute Sangcalder Stalber 33 Die Lage des Marktes hot ſich wenig geändert. Das Geſchäft iſt do le 4e 73 anhaltend ſtill, während man an den Produktionsplätzen die Preiſe t. Hiebe 4 233995Oqaſe: Deiner e er a hoch hält. Erdnußkuchen und -Mehl. Infolge der Er DoörſtewigRatrmannsdorfer Braunt.Ind. erien. 189900 4 4 3,5092) ältere aſtdamage gere Maſthammel J T ledigung älterer Kontrakte ſind die Vorräthe in Marſeille erheblich Eilenburger Kattuß, Nanu Vaborz.Actien Z. o 4 105 509
Sewelne: 3 W genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe) zuſammengeſchmolzen, was zu einer feſteren Stimmung und einer c. c. be 60 2 4 82808

h n i Dedeen hen an deren Aremnnten Erhöhung der Preiſe Veranlaſſung gegeben hat. Wir berechnen iaugger Zugeriadrit Netien s o See 4 135789
2) ſleiſchige T 126 154 für 1000 kg ab Hambur g, je nach Güte und r r Lit. A. gar. 3 s 80 3 4 23 0067 e n ſowie Sauen und Eber 46 G ehalt. T. Baumwollſaatkuchen und Mehl. Bei 2 e 36 4 o 80 2(aus einem ſehr geringen Angebot iſt die Lage des Marktes als nicht feſt alleſche StraßenbabnLictien r 1900 0 4 60,008

100 Ginder, und wer ten zu bezeichnen. Es find in letzter Zeit einige kleine Abſchlüſſe ge eben ſer Bteleheh e So 30026 Ochfen, 8 Kalben, 38 Kühe, 28 Bullen r macht worden und dies iſt das Signal für eine allgemeine Erhöhung Fördisdorjer n n e c z 4 163 000
ws galder mitteimäßig der Forderungen geweſen. Wir berechnen 120--130 für avyffbäuſerhütte A.Naſchfadr. v. Paul dieuß Aetien 1900 17 4 160008
153 Schafe 1000 kg ab Hambi Lanosberger MalzfabrikActien 1899,00 131i49 Sqweine 8 urg, je nach Güte und Gehalt. Raumdurger BrauntodlenAetien 1899/00 4Kokoskuchen. Die Marktlage legt unverändert. Wir be Fiemderger Raizſabrit-Setien. ine h 4

rechnen 112--115 A. für 1000 kg a b Hamburg. Mais- Nienburger Schloßmälzerei Acten 1899/00 6 4
Tages Marktberichte. ölkuchen. Trotzdem die Zufuhren etwas größer geweſen ſind als r e 4148888Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern. en erwartet hatte, hat ſich die Lage dieſes Futtermittels noch feſter Sasſ. Thür. DrauntodienSt.-Brtetien. 1800 4 287

Notirungs Stelle. e Wir g e e 3 nen 115--125 für 1000 a b ca I i6080/00 [10 4 168/00217. Mai 1901. amburg. Palm uche n. Die Lage des Marktes iſt un en We r T enActien. 1889,00 20 4 250,006Fur inländiſches Getreide 22 er Tonne gezablt worden e ondert. Es geiat ch “7edig Intereſſe für dieſen Artikel. Wir e ehe 4
Weigen. Roggen r berechnen 109--114 für 1600 kg ab Harburg. Leine Zucraenertt ue Se ä- is60/00 16 41725606

Uckermart 165 170 136 147 132 afer ſ aatkuchen und -Mehl. Es kommen wieder mehr Angebot BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſo. Z.t 153 1483--158 n M e vie S g 2 m ge ote Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe e eMittelmark, Prignig o 146 109 100 147 170 Wegen e e e än. 78000eReumart 106-180 149- 197 149-106 198 166 im v. Der en den feg? di Serdeſn 2 r renLauſitz 150- 175 153 155 140 160 150 170 eisfuttermehl. Der Markt liegt feſt, die Preiſe ſind le Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
l huro i 146-—-151 148 165 150 163 Wir berechnen 105-110 A. für 1000 kg bgut 180 138 150 140 160 146 t e rMerſeburg öſtl. d. Mulde 160-179 140 156 143--168 le 3en weſtl. d. Mulde 160 175 140 153 170—180 153 155 Zuckerbrrichte. rIC C an O.
W Be 164-173 152-158 160-180 Magdeburg, den 18. Mai 1901. (Eig. Deahtbericht.)L rn 165--173 is2 a 156 146 ad ia Kornzucker exel., von 880 Rend. Halle a. S., Poststr. 2. c

T 5 10,30 10,45. denz: thoavierDenn i heute excl. Adele Nend. 750 55 enden ten a. Un4Kt VarKaut von Werthnapicron
älbing uns 142--144 Fralneke7 I. 28,95. Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

d D rotraffſinga 29.20. rr nes e 132 150 i32 Je J Tendenz ohne Tendenz Contocorrent- und Check- Verkehr.
Göriitz 165 162 Gem. Melis 28,45. Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.Lüben 166 174 143 151 142--150 145--153 Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr. Stahlkammer- Fächer
Schönau (Katzd. 161--172 144 150 137-145 140 146 Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg h h
ofen 169-180 142-147 143- 148 151-170 ver Mai 960 9,659 ändier 9,denten m h h i8 e n e. e e e o. tändiges Lager sicherer Anlagewerthe. J
rotoſchin 170 147 148 155 per Juli 9,6246G, 965B. Tendenz ſtetig. V e e
Bankhaus Paul Schauseil G Co., Halle a d Leipzigerstr. Io, Bitterfeld u. Delitagoh. n u Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-Verkher ete.

Zinsfuß Dividende 1899 1900Mexik. Anleihe 1899 s 97-406 v Breslauer Wechſel 8 Apvidende 1255 1000 Dividende ſi809 1800Coursnotirungen a e 3., 386 See u e e ete n ſtä Akt. wen Portl. .-Akt. Sder Berliner Vörſe v 17. M do. Silber Rente a 98,006 Sehr Jene an 7 132.395 lſenkirchen Bergwerk 10 13 178 606 Schleſ. Jinthitie Src S 358 dons
on ai, Port. Staats Anl. 88—-89 r. 37.1065 Deutſche vank 11 11 203 406 u Glashütte. 6 10 157.50b do. do. St. 27 19 600 6

2 Uhr Nachmittags. m r h 5 34 v De van 18 8 106,60 o G 19 gi/ 132 Glasinduft r. 45 8 2383920Rufſ. tonſ. Aul. eher 4 2 ontoCommandit 159. Große Berl. Pferdeb. 10* 11 2135,75 Staßfurt T 53 2Preußiſche und deutſche Fonds. S4wed. St Anleihe h 35 S en. 3 Sielehe d 3 te es ra wsu 2 /800 othaer GrundCreditbank 7 124, 1060 Famburger Pageifahet.. b 2 o. o. t. Pr. 1149,50 t Bdo. Pfobr. 1879 ger Pacetfahrt. 8 10 1123.90 denburZinsſuß ein h u e 13 37 Zre eretge den. 9Dent ſtalt 1 181,5 b. Hartmann, Sächſ. M 9 31,2 s Gziehen l a et n en e e l e t sg a e 7 ebran h e 7 7982,e 3 88 do. do hooer 4 350989 r s 1222020 NMühlen. 13 e 163 258 2 Mälzerei Wrede 139J onſ. Anleihe konv. do, do. 100 4 99,40b Nationalbank f. Deutſchland 2 126, 90 Aſchersleben rn 12 12 123,00bz. G Zeitzer Maſchinen 20 20 5 84,7 t
(unk. bis 1905) 32 23208 Oeſterreich. Credit 14 i 277298 Körbisd ſert Kerſabrit:: 19 1247922m Conſ. n lethe. tose Preuß BodenCredit. 77 133504 Laurahent Bpleioden 1 1è 233 830g do. C BodenCr... 2 ebin. Spate cteez. 9 97800 EiſenbahnStamm-Aktien. e. drns Sr. G e h e 43600 9 Wechſel-Courſe.

46. Staatoſchuhdſcheine 3. e i Sedent Sübner volle 612 445 Luiſe Tiefbau konv. 1 Privatdiskont 3184,906 do. do. St s oeng e t 3 85,40tz G Dividende 1899 1900 Sächſiſche Dank e 9 144 106 6 Korddeuiſqer s, 117 756 BW Haſt Cerral Anatollſche 101,006 G Shaffhauf. BankVerein. 8 7*/2124, 600. G VRordſtern obiger 16 25 Schweiz 100 Fr. tz. 81.05b
do 3 /2] 96 503 6 DortmundGronau St Pr. gr. 158. 606 V Sdleſiſcher BankVerein 7 173,5060 G Oberſchl. Eiſend.Bedarf. 9 513826tal. vlät 100 2. 76 25Licht d e 65.706 v ZudecBüchen Selhe- Döerſchl. Eiſen Induſtr.. 1 252 Petereb. 100 Rol. t. 215 555d daft d. Prov, Sachſen 4 MariendurgMlawka 2 71106 Pyoönix B. Akt. Lit. A.. 2 7 22 32 Amſterdam 100 G. ig. 169 60t ve 85 606 do. do. Sir 1121603 Rledec Montanwerte. z 13 415 3840 Velg. Platz 100 Fr. 81,154 8Halleſche Stadtanlelde. J 4808 t en z S 86,50 t G Jndufſtrie-Papiere. Roſtzer Braunkohlen. 13 13 153 75 on er T Tage 2945
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5*5 Grosse Ulräch

Mk. 7, 8.50, 9.50,
13.50, 18

in

Am

Braune Damen-Schnürstiefel

Elegante W
Neuheiten

A braun, roth, weiß
und grau. S

10.50, 12.50,
50.

Braune Damen-Knopfschuhbe

r

Braune Damen-Spangen- Schuhe
Mk. 3.25, 3.75. 175, 5, 6—950.

Braune Herren-Schnürstiefel
Mk. 7.50, 8.50, 10.50, 12.50,

14.50 18.

elPanto

Strrasse 55.

Kagaein

Braune Damen-Knopfstiefel
me. 750, 50, 250, 050, 1850,

4 Kinder.

Schuhe und
Stiefel

0--18. 50.

Braune Damen-Schnürschuhe
Mk. 3.75, 4.75, 5.50, 6 c. Mk. 0.30, 0.75, 0.90, 1, 1.25 e. Mk. 4.25, 4.75, 5, 5.50, 6 c.

Bekannut beſte 2Sateaten. Billigste, strong feste Preise. es ährung.
a e
n mKorb- und Kinderwe

handlung

obere Leipzigerſtr. 4,
im Hanſe „Hotel Stadt Berlin“.

Großes Spezial
geſchäft in

Kinderwagen.

(DErhielt Sendung
in neuen Muſtern
und Farben vom
einfachſten bis zum
eleganteſten, bei ſehr
mäßigen Preiſen.

C. Nesse.

ien- Offene nnd geſncht t

e S
e
27

Geſucht zu Anfang Oktober ein

Hauslehrer
(cand. phil. oder theol.) für zwei
Knaben die den Unterricht für
Sexta haben ſollen. Klavier-
unterricht erwünſcht. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen bei freier Station

erbittet [7187Fleischer,
RemonteDepot Relliehauſen

zugelaufen.
Guärtner,

Halle g S. Magdebu rgerſtr. 67.

12--15 000 Mark
1. Hypothek auf Grundſtück zum
1. Juli geſucht. Offerten unter
Z. 7319 an die Exped. d. Ztg.

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erhalten, nur 275, 300
und 375 Mk. [6472B. Döl, An der Univerſität 1.

Wohlthätigkeit.
Am 15. ds. Mtz. ſind mir fünfzig

Park für den Guſtav Adolf- Verein
übergeben worden. Jch danke dem
unkekannten Geber herzlich für dieſe
willkommene Gabe!

Saran, Superintendent.

The Berlitz School

oflanguages, Sternstr. I
Englisch, Französisch, Italienisch.
Nur gepr., nationale Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Spracho, die er zu erlernen wünseht.

Prospekte kostenfrei. [4969

Prstes Sprach-Ingtitut

The Berlitz Methode
Sehulstr. 3/4.

Englisch, Französiseh, Italienisehb.
Keaxr gepr. nationale Lehrerinnen.

Wühbrend' des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
dio er zu erlernen wünseht.
Fernspr. 1125. Prospokte kostenfrei.

Gogründet 1897.

S der Gehaltsanſprüche, der bisherigen

im Solling bei Daſſel.

mit allen Compt.Kaufmann, und Lohnarbeiten

vertr., franz. u. engl. Sprachen
kundig, ſucht beſch. Stellung. Off.
u. Z. 7310 an die Exped. d. Ztg.

Lerkrauensfelluug

Für die alleinige und ſeiſtſtändige
Leitung eines ausgedehnten kauf-
männiſchen Geſchäfts, mit dem
auch Oekonomie (500 WMorgen),
Dampfmahlmühle, Brennerei
verbunden, wird auf eine

0 5allererſte Kraft
reflektirt. Erforderlich wäre die Be
theiligung mit einem Kapital von
60 000 Mark, dagegen wäre auch
Gelegenheit geboten, dieſes rentable
Unternehmen zu äußerſt günſtigen
Bedingungen zu erſtehen. Ausführ-
liche Offerten mit Angabe des Alters,

Beſchäftigung unter Zuſicherung
ſtrengſter Diskretion erbeten unter
F. P. 602 an Haasenstein

Vogler A.-G., Magde-
burg. (6993Offene Stellen für:
verh. Oek.-Jnſpektor 1200 Mk.,
led.Oek.-Jnſpektor 800--900Mk.,
ält. alleinig. Verwalter 600 Mk.,
3 jüng. Verwalter 300--400 Mk.
Um ſof. Meldungen bittet
Beau, Halle a. S., Kl. Ulrichſir. 6.

Mk. 125 per Monat
und Prov. Ia. Hamburger Haus
ſucht an allen Orten reſp. Herren
für den Verkauf von Cigarren
an Händler, Wirthe, Private c.
V. SchlotkKe Co., Hamburg.

Kammergut Neuvorwerk in
Allſtedt ſucht zum ſofortigen An
tritt einen

Vertvalter.
Frequenz bis 1900 900 Soh.

Suche für 1. Juli für hieſige
Wirthſchaft einen an Thätigkeit
gewöhnten jungen Mann als

Verwalter.
Anfangsgehalt 400 Mk. [7349

M. Vohland, Jnſpektor,
Rittergut Hohenprießnitz, Bez.

Halle a. S.

Suche für ſofort od. ſpäter einen

Volontär rer
Volontär. Verwalter
unter meiner direkten Leitung.
Familienanſchl., angen. Stellung.
Auf Wunſch Beſchießung der Jagd
und Haltung eines Pferdes geſtattet.

Schönemann,
Rittergutsbeſitzer

Vehlow, Wnutike, Oſt-Prignitz.

Für Jagdliebhaber!
Suche unter beſcheidenen An-

ſprüchen Stellung als Revier-
jäger oder Jagdanuffeher u. ſ. w.
Reflektant iſt guter Schütze und
Hundedrefſeur, verh., 36 Jahre alt,

kräftige Figur. [7304Offerten unt. Jagdſchutz 7304
an die Expedition dieſer Zeitung.

Maler und
Anſtreichergehülfen

ſtellt ſofort ein
Wiesert.

Suche z. ſofortigen od. ſpäteren
Antritt einen verheir. nüchternen,
durchaus zuverläſſigen ſanberen

Kutſcher
bei gut. Verdienſt, freier Wohnung,

Kartoffelland. [72GoldacKer,
Einsdorf (Poſt Wolferſtedt).

Suche per ſofort einen ver-
heiratheten herrſchaftl.

Kutſcher,
ged. Kavall. bevorzugt und zum
15. Juni er. einen unverheiratheten
herrſchaftl.

Diener.
Zeugnißabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, an
jOberamtm. Ad. Weibezahl,

Dom. Jlberſtedt i. Anh.

1. Juli Stellung durch Oberſchw.
Christem, Mühlberg a. E.

Verh. u. led. Schweizer ſuchen
durch mich zum 1. Juli Stellung.
Bhrler's Schweizer-Bureanu,

Leipzigerſtraße S1.

Cin ält. verh. Gärtuer,
ſ. g. empf., ſucht ſof. od. ſp. beſſ.
herrſch. Stelle. Off. unt. B. w.
9489 an Rudolf Mosse, Brüderſtr.

Landw. Dienſtboten,
nur deutſchredende Leute, als:

Knechte, Kutſcher, Stallſchweizer,
Viehfütterer, Hofgänger, Familien,
Jungen vermittelt billigſt in Jahres
lohn unter Garantie für Ankunft:
Louiſe BVBärwinkel, Halle a. S.
Merſeburgerſtr. 8. Proſpekt gratis.

Telephon: 2565.
Dienſtboten erhalten täglich koſten

frei gute Stellen. (6629
Zum baldigen Antritt findet ein

Lehrling
od. thätiger Volontär Stellung auf

Domäne Schortewitz
b. Weiſſand i. Anhalt.

Zum baldigen Antritt findet
auf Rittergut Denſtedt bei Weimar
ein junger Mann als

Lehrling
et [7HKildebrandt, Jnſpektor.
Kochlehrling geſucht.

Reſtaurant zu den 2 Thürmen
C. SchokKoe.

Suche zum 1. Juli ein
S Stubenmädchen, Rat in a

Plätten bewandert iſt.
Frau E. Braune, Magdeburgerſtr. 67.

Land u. Stadtwirthſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-
mädchen, Kinderfrauen, ältere
Kindermädchen werden geſucht
und nachgewieſen durch Pauline
Fleckinger, Neunhäuſer 3,
am Markt. [7332

De Manmſell, 23 J., ſucht
R 1. Juli auf mittlerem Gut
De Stelle durch Frau Anna
W FPleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8.

r ſchnell u. billigſtW er Stellun
ſinden will, verlangeper Poſtkarte die

Anfangsgehalt 500 Mk. [7245

Eine 2 r ſuchtperfekte Köchin Stellung
OffizierFamilie bevorzugt, bis 1. Juli
oder A Offerten unt. M. N.

Deutſche Vakanzenpofſt, Eßlingen. 214 agernd Gera, R. (7387

10 Oberſchweizer Ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt, ſucht zum
1. Juli Frau Dönit2, Leipziger-
ſtraße 37. [7385

Mamſells, Vieh Mädchen,
Pferdeknechte, Ochſenjungen
ſucht für 1. Juni, 1. Juli und
für jetzt und ſpäter

Fran R. Vvers,
Halle a. S., Breiteſtr. 19, I.

Junge Damen
aus guter Familie finden zur
gründlichen Erlernung des
Haushaltes und gef. Formen
liebevolle Aufn. in fein. Penſionat
Göttiugens. Geräumige Wohnung
mit Garten in beſter Lage. Zur
Weiterb. in wiſſenſchaftl. Fächern,
Muſik, Malerei u. ſ. w. beſte Ge
legenheit. Vorzügliche Refer. auch
von Eltern früherer und jetziger
Penſtionärinnen. Off. an

Frl. A. u. E. Pasje,
Göttingen, Bürgerſtraße 44.
1 Küchenchef b. 120--130 mon.
1 Kochmamſell b. 40--70
erh. ſof. in ein. Harzhotel Stellung.

C. W. Brandt, Wernigerode.
Büffetfräulein, welches ſchon

als ſolches in Stellung war, erhält
ſofort Stellung durch
C. W. Brandt in Wernigerode.

Junges Mädchen, 19 Jahre alt,
384 ſucht zum 1. Juni Stellung auf

einem Rittergut als

Marnſell.
Familienanſchl. erw. Off. mit Ge
baltsangabe u. Z. 7247 an die
Exped. d. Zig. erbeten.

Junges Mädchen, welches das
ochen, Schneidern und Plätten

erlernt hat u. ſchon in herrſchaftl.
Häuſern geweſen iſt, ſucht Stellung
als Fräulein od. Stütze in beſſerem
Hauſe bei engem Familienanſchluß
ver 1. od. 15. Juli. Off. unter
R. R. 50 poſtlagernd Cönnern g. S

Auf dem Rittergute Alper
ſtedt bei Erfurt wird zum 1. Juli
eine im Kochen perfekte

Marnnſell
geſucht. 400 Gehalt. Milch-
verkauf, keine Leutebeköſtigung.

Frau Olga Strauss.
Eine jüngere

Marmſell
ſucht zum 1. Juni [7288

Hagenguth,
Döcklitz bei Odhauſen.

Junges Mädchen ſucht Stellung zur

Erlernung der Wirthſchaft,
Familienanſchluß Bedingung. [7318

Gefl. Offerlen an O. moéer,
Halle a. S., Steinweg 9, I.

Zum 1. Juli ein älteres

Stubenmädchen
bei gutem Lohn geſucht, welches
zwei Kinder (von 4 und 1 Jahr)

X mit zu beſorgen hat. Meldungen
von 10 bis 11 und 2 bis 3 ühr

Alte Promenade 13, I.
S Aelteres anſtändiges

FIäcdchenm
mit 400 Thlr. Erſparniſſen und
600 Thaler ſpäterem elterlichen
Vermögen möchte ſich mit anſt.
fleißig. Mann von 34 45 Jahren
verhelrathen, auch Wittwer. Ernſt
gemeinte Offerten unter B. m. 9546
an Rudolf Mosse, Brüderſtraße,

Frauen zum Zäten
werden geſucht [7314

Wilhelmſtraße Nr. 16.
J T

x

x

8

x

x
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G

Backpulve Faroptg,
Vant!“inzqueker

sind unibertrefflich.
Krhaltlieh In Colonialwaren Delatesgsen Drogesn-
cesehatten, welehe meine Fabritkate oder aus

wtellt haben.Hannov. Puddingpulrer-Fabrit

Adolf Voge/ey, Hannover.

Erich eine,
Goldschmieecdck,

Geiststrasse 65,vis-à-vis der fFleischerstrassse.

Reichhaltiges Lager
moderner Tochzeits- und

Pathengescheno.
Werkstatt für Neuanfertigung,
Reparaturen und Gravirungen.

Landwirth, vermögend, reſpektable,
angenehme Erſcheinung, Reſ.Offiz,
w. mit Dame zwecks ſpäterer Ver-heirathen gin Verbindanggutteten,

Diskretion Ehrenſache. Agenten
ausgeſchloſſen. Off. bitte unter
Z. 100 voſtlagernd Halle a. S,
Poſtamt II, niederzulegen.

Tüchtiger Kaufmann mit etwas
Vermögen, 28 Jahre alt, wünſcht
ſich mit einer Dame geſetzten Alters
zu verheirathen. Wittwen nicht
ausgeſchloſſen. Vermögen und
Photographie erwünſcht. Strengſte
Verſchwiegenheit wird zugeſichert.
Off. unter A. 5060 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

S Familiennachrichten.

Verlobungs- Anzeige
Die Verlobung unſerer einzigen

Tochter Katharing mit dem
Fabrikbeſitzer Herrn Mans
Taeurert in Berlin be
ehren wir uns ergebenſt anzuzeigen.

Dresden-Blaſewitz,
im Mai 1901.

Carl Amelangund Frau Charlotte geb. Fröhlich.

Verlobungs-Auzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Meine Verlobung mit Fräulein

Hermine SchmoxL, Tochter
des Herrn Gutsbeſitzers Schmok und
deſſen Frau Gemahlin Ottilie geb.
Milius zu Schönfeld, beehre ich mich
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Otto Leiter,
Domäne Frauenprießnitz.

Verlobt: Frl. Elſa Cohn mit
Hrn. Fabrikd. Jſidor Schleſinger
(Magdeburg Deſſau). Frl.
Margarethe Ottzenn mit Hrn.
Leutnant Curt Seidelmann
(Schöneberg--wBerlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsrichter Ernſt Sethe (Woll
ſtein). Hrn. Regierungs Aff.
Dr. Vogt (Caſſel). EineTochter: Hrn. Ernſt Köppe
(Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Max v. Boſſe (Freiburg i. B.).
Hr. Kaufmann Max Wolf
(Berlin). Hr. Oberleutnant Hans
v. Köppen (Berlin). Fr. Geh.
Regierungsr. Franziska Müttrich
(Eberswalde). Frl. Eva Boſſe
(Berlin). Frl. Minna Krauſe
(Wefensleben). Fr. Major Aug.
v. Lemberg (Charlottenburg)-
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J d 2Verband der Obſt- und Gartenbau Vereine
im Bezirke der Landwirthſchaftskammer für

die Provinz Sachſen
J.

n. Halke, 18. Mai.
Heute fand die von ungefähr 100 Theilnehmern beſuchte fünfte

Vertreter Verſammlung ſtatt, zu der auch der Präſident und der
eſchäftsführende Direktor der Landwirthſchaftskammer, die Herren

Major a. D. von BuſſeZſchortau und Landesökonomierath
von Mendel-Steinfels- Halle erſchienen waren. Jn der
Eröffnungsanſprache hob der Vorſitzende des Kammer- Ausſchuſſes
für Obſt und Gartenbau, Herr Oekonomierath Garcke Wittgen-
dorf, welcher die Verhandlungen leitete, hervor, daß, während bei
der vorjährigen Vertreter- Verſammlung der Verband ſich der That
ſache habe freuen dürfen, daß ihm bei der Dresdener Obſtausſtellung
der Kaiſerpreis zugefallen ſei, welcher Umſtand jedoch nicht als ein
Anlaß zum Nachlaſſen in ſeinen Beſtrebungen ſondern als ein
werthvoller Anſporn betrachtet ſei, jetzt auch einen für den Verband
erfreulichen Erfolg konſtatirt, indem bei der Obſtbaumzählung für
das Deutſche Reich ſich ergeben habe, daß die Provinz Sachſen bei
Weitem in der Zahl der vorhandenen Obſtbäume allen
anderen Provinzen Preußens voranſtehe. Man habe früher
die Zahl der Obſtbäume in Deutſchland ſehr überſchätzt;
die Zählung habe ergeben, daß auf Preußen 901
Millionen, davon auf die Provinz Sachſen 148/, Millionen Bäume
entfallen. Die Zahl thue es jedoch nicht allein Hauptſache ſei, daß
die Provinz nicht bloß in dieſer Hinſicht an der Spitze aller anderen
marſchire, deshalb immer neue Anpflanzungen erfolgen müßten,
ſondern daß Pflege und Düngung der Bäume zweckmäßig gehand
habt würden wohl könne man hoffen, daß auch hierin unſere
Provinz den übrigen voranſtehe, aber da man dies nicht ſicher wiſſe,
heiße es rüſtig weiter ſtreben, damit nicht blos in rein landwirth
ſchaftlicher Hinſicht die Provinz Sachſen als muſtergiltig daſtehe,
ſondern auch der Obſtbau, der unter denſelben Bedingungen wie der
rein land wirthſchaftliche Betrieb arbeite, dies Lob für ſich in An
ſpruch nehmen dürfe. Zu beſonderem Dank ſei der Verband der
Landwirthſchaftskammer gegenüber verpflichtet für ihr Wohlwollen
und die Unterſtützung, welche dieſelbe ſeinen Beſtrebungen in
mannigfachſter Weiſe zu theil werden laſſe.

Dieſen Darlegungen ſchloß ſich der von Herrn Haacke- Halle
erſtattete Bericht über die Thätigkeit des Ausſchuſſes
für die Förderung des Obſt-, Wein- und Garten
baues an. Derſelbe betonte, daß bei den Arbeiten der Land
wirthſchaftskammer ein weſentlicher Theil auf den Obſt und
Gartenbau entfalle, was ſchon daraus hervorgehe, daß auf dieſen
von den 70 000 Ein und Ausgängen der Kammer im letzten Jahre
7000 Bezug hatten. Geſtorben iſt von den Mitgliedern des Aus
ſchuſſes Gutsbeſitzer WehmeyerOſchersleben, an deſſen Stelle
Herr Hauptmann Bielefeld -Oberwiederſtedt in den Ausſchuß
gewählt iſt. Die Zahl der dem Verbande angeſchloſſenen Vereine
beträgt jetzt 84 mit 6461 Mitgliedern, unter denen ſich etwa 4000
Landwirthe befinden, welcher Umſtand die Gewähr bietet, daß in
erſter Linie von den Vereinen die Förderung des landw. Obſtbaues
erſtreht wird und daß ſie darum mit Recht die Unterſtützung der
Landwirthſchaftskammer verdienen. Jm letzten Jahre ſind acht
Vereine neu gegründet ein Verein hat ſich aufgelöſt. Die Errichtung
der obſtbaulichen Kreisvertretungen, welche im vorigen
Jahre beſchloſſen worden war, iſt in allen Kreiſen bis auf zwei
erfolgt bei den betreffenden Vorarbeiten iſt man durchweg mit Luſtund Verſtänduß an die Sache herangegangen, um dieſe Organiſation

dem Obſtbau wirklich förderlich zu geſtalten. Einzig im Kreiſe
Worbis iſt es bisher nicht gelungen, die Begründung eines Vereins
herbeizuführen hoffentlich wird dies jedoch auch dort bald erreicht
werden. Zur Beſſerung der Qualität des Obſtbaumbeſtandes ſind
im letzten Jahre 775 Mk. an angeſchloſſene Vereine r mit
der Verpflichtung, auf jede Mark Beihilfe mindeſtens 4 Mk. für An
kauf guter Bäume zu verwenden. Jn der Aufſtellung von den
für die einzelnen Kreiſe paſſenden gutenKernobſt-Sortimenten ſind weitere Arbeiten ausgeführt;
in einer am 30. Mai d. J. ſtattfindenden Sitzung des Aus
ſchuſſes ſollen für die noch ausſtehenden 23 Kreiſe ſolche
Sortimente aufgeſtellt werden. Zur Ermöglichung richtiger Pflege
der Obſtbäume wird jetzt der dritte Baumwärter-Kurſus abgehalten
für das nächſte Jahr werden dann mehr als 20
n Baumwärter für die Provinz zur Ver-ügung ſtehen. Es iſt auch angeregt, den Miniſter um Bei-
hilfen für Winzer-Kurſe in Naumburg anzugehen. Jm
vorigen Jahre ſind vier Obſtmuſterpflanzungen mit
Unterſtützung der Kammer geſchaffen, in dieſem Jahre zu dieſem
Zweck fünf Beihilfen bewilligt; Baumſpritzen erhielten im
vorigen Jahre fünf Vereine, in dieſem Jahre haben ſieben Vereine
um ſolche gebeten. Obſt- Ausſtellungen ſind vier mit Unter-
ſtützung der Kammer veranſtaltet. Der Central-Obſtver-
kaufs- Nachweis iſt rege in Anſpruch genommen. Der Obſt-
verwerthun g hat der Ausſchuß ſeine er Aufmerkſamkeit
gewidmet; die in erfreulicher Entwickelung begriffene Obſt
Verwerthungs Genoſſenſchaft Clötze erhielt ein amortiſirbares
Darlehen von 21 500 Mark. Jm Ganzen hat die Landwirthſchafts
kammer im letzten Jahre für Obſtbau Beſtrebungen 30 613 Mark
aufgewendet, darunter 1500 Mark für die Obſtplantagen der Ortſchaft
Werder in der Altmark, deren Ackerbau Verhältniſſe infolge der
Ueberſchwemmungsgefahr außerordentlich ungünſtige ſind.

Schluß folgt.)

Vermiſchtes.
Neber den Veſuch des Kaiſers auf der Hohkönigsburg a

vergangenen Sonntag wird noch geſchrieben Der Kaiſer traf mit
dem FürſienStatthalter Nachmittags 4 Uhr bei der Station Hoh
königsburg ein und wurde dort vom Architekten Bodo Ebhardt
empfangen, der ihn dann auf der Bauſtelle mehrere Stunden lang
führte. Trotz der ſteilen Felſentreppen und der wilden Wege zwiſchen
den Trümmern betrachtete der Kaiſer mit Aufmerkſamkeit die ver
ſchiedenen Bautheile wie die Stallungen der alten Kriegshengſte, die
hochragenden Schlafräume, die gewaltigen Batteriethürme, die unter
irdiſchen Schießgänge und Kammern, die in vier Geſchoſſen über
einander in dem mächtigen Bollwerk im Weſten der Burg, theil-
weiſe in den Felſen geſprengt, angeordnet ſind. Am Bergfried wurde
der Grundſtein des Eckpfeilers gelegt, auf dem ſich 18 bis 20 Meter
höher das unterſte Geſchoß dieſes Hauptthurms aufſetzt. Bis zu
dieſer Höhe nämlich unterſtützt der Pfeiler nur die ſenkrecht ab
ſtürzenden vielzerklüfteten Felſen, welche dieſen höchſten Bau tragen.
Lange verweilte der Kaiſer dann auf der hohen Plattform der Burg,
in den Genuß der Ausſicht über die weite Rheinebene verſunken. Vor
Verlaſſen der Burg wurde dem Herrſcher vom Architekten ein Ehren
trunk aus ſilbernem Becher gereicht der Wein war in nächſter Nähe,
in dem berühmten Rappersweiler, gewachſen.

Schloſßzbrand in Amalienborg. Aus Kopenhagen meldet
man: Geſtern wurde die Stadt durch Alarm der Feuerwehr in
Aufregung verſetzt. Alle verfügbaren Mannſchaften und Dampf-
ſpritzen ſowie Militär wurden nach Amalienborg beordert, und raſch
verbreitete ſich die Nachricht, daß eins der Schlöſſer in Amalienborg
brenne. Sofort ergoß ſich ein Menſchenſtrom nach dem erwähnten
Ort, der bekanntlich eine Anzahl Palais des däniſchen Königshauſes
enthält. Man hatte eine ſtarke Detonation gehört, und innerhalbweniger Sekunden ſtanden ganze Theile des Kalais des Kronprinzen

in hellen Flammen. Das Feuer war in den Gemächern der
ronprinzeſſin ausgebrochen. Der König und PrinzKonſtantin, die den Brand zugleich bemerkten, eilten ſofort an die Brand l t
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ſtelle, wo ſich bald die ganze königliche n verſammelt hatte.
Es wurden ſofort Löſchverſuche gemacht, bald kam auch die Feuer
wehr aus Kopenhagen, und es gelang, den Brand auf ſeinen Herd
z beſchränken. Als Urſache wird Kurzſchluß der elektriſchen

nlage angenommen.
Das traurige Ende eines bekannten Schachſpielers meldet

ein Telegramm aus Wiesbaden. Danach hat ſich der frühere Schach
meiſter v. Minckwitz, der in der letzten Zeit an Geiſtesſtörung litt
und völlig mittellos war, in Biebrich von der elektriſchen Bahn
überfahren laſſen, ſo daß kurz darauf ſein Tod eintrat.

Ein Millionenbetrug auf den ruſſiſchen Weichſelbahnen,
dem man auf die Spur gekommen iſt, bildet, wie ſchon kurz ge
meldet, die neueſte Senſation dort. Es wird uns jetzt noch weiter
dazu geſchrieben Auf den Weichſelbahnen in Polen ſind Betrügereien
begangen worden, durch die die Krone um 3 Millionen Rubel geſchädigt
worden iſt. Es handelt ſich um falſche Gewichtsdeklara-
tionen ſeitens der Frachtenabſender. Die Empfänger
ließen das Manko zwiſchen den Angaben der Frachtbriefe und dem
wirklichen Gewicht der Güter feſtſtellen und erhielten von der Eiſen
bahnverwaltung Schadenerſatz. Die Seele aller dieſer Betrügereien
iſt ein Warſchauer Advokat. Täglich bringt die Unter-
ſuchung, die einen ungeheuren Umfang angenommen hat, neue Ent
hüllungen, Geſtern ſind in einem Warſchauer Café, das gleichſam
die Börſe für gefälſchte Frachtquittungen geweſen iſt, 40 Perſonen
verhaftet worden.

Freunde Maximilian Hardens, der ſeine ſechsmonatige
Feſtungshaft in Weichſelmünde verbüßt, hatten ohne ſein Wiſſen ein
Gnadengeſuch vordbereitet, das bereits über 200 Unterſchriften auf
wies. Harden erhielt Kenntniß von dem Vorhaben und bat, davon
Abſtand zu nehmen ein Wunſch, dem natürlich Folge gegeben
werden muß. Harden, der bereits vier Wochen in Weichſelmünde
t ſoll ſich in nichts weniger als erwünſchtem Geſundheitszuſtande

eſinden.
Der zehuwöchige Schueiderſtreik in Bremen wurde auf

Grund eines von den Meiſtern aufgeſtellten neuen Tarifs mit 74 bis
10 Proz. Lohnerhöhung beendet.

Schuelle Dampfer. Der bei Schichau in Elbing neuerbaute
ruſſiſche Kreuzer „Nowil“ erreichte bei der erſten Probe-
fahrt unter ruſſiſcher Beſatzung die kontraktliche Geſchwindigkeit von
25 Knoten mit Leichtigkeit. Die Maſchinen funktionirten tadelloseine Vibration des Schiffes war kaum merkbar. Der Kreuzer iſt
nach einem Plan des Großfürſten Alexis gebaut. Der bei Schichau
für die italieniſche Regierung erbaute Torpedojäger „Oſt ro“
erzielte bei der erſten Probefahrt 30 Knoten.

Der Kampf gegen das Korſet nimmt in Belgien immer
größere Dimenſtonen an und zeitigt immer größere Erfolge. Vor
einigen Tagen iſt die Gräfin von Flandern der Liga zur Bekämpfung
des Korſets beigetreten und andere adlige Damen werden höchſt
wahrſcheinlich bald ihrem Beiſpiele folgen.

Weitere Amneſtie in Bayern. Der Prinzregent begnadigte
aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages geſtern abermals 396
Perſonen. Damit hat die Amneſtie, welche insgeſammt 1384
Perſonen zutheil wurde, ihren Abſchluß gefunden.

Piſtolenduell. Jm Feſtungsgraben zu Mainz fand ein
Piſtolenduell zwiſchen dem Jnfanterie-Oberleutnant Richter und
dem Huſarenleutnant Vogt ſtatt. Richter wurde tödtlich verletzt.
Dem Kaiſer wurde über den Vorfall ſofort Bericht erſtattet.

Peſt. Die bakteriologiſche Unterſuchung der erkrankten Perſon
auf dem in Smyrna eingetroffenen italieniſchen Schiffe ergab,
daß kein Peſtfall vorliege.

Eine Reiſe um die Welt vhne Geld dieſe ſchwere Aufgabe
hat, ſo wird dem „Berl. LiA.“ gemeldet, ein däniſcher
Bäckergeſelle Namens Peterſen kürzlich gelöſt. Schon von
ſeiner früheften Jugend an war er von unbezwinglichen Reiſeluſt erfüllt. Als er 18 Jahre all worden war, verließ er mit
8 Mark in der Taſche Kopenhagen und reiſte mit dem Dampfer
„Hekla“ nach New-York. Auf der Ueberfahrt arbeitete er als
Bäcker und begab ſich von NewYork nach San Franecisco und den
Samoainſeln, dann reiſte er nach Auſtralien und Südafrika und
wurde ſchließlich als Koch eines Hoſpitals auf der Jnſel Robin Js-
land angeſtellt. Der Aufenthalt dort war gerade nicht angenehm,
denn im Hoſpital befanden ſich 6—-700 ausſätzige Kaffern und
Hottentotten, außerdem war die Jnſel von 1200 Geiſteskranken unv
300 Verbrechern bewohnt. Jn dieſer „behaglichen Geſellſchaft“ ver-
blieb Peterſen ein halbes Jahr, dann konnt er es nicht länger er
tragen und reiſte mit dem Dampfer „Breamar Caſtle“ nach London
zurück, von wo er nach Kopenhagen gekommen iſt. Er hat 7000
Meilen ohne Geld denn die wenigen Mark können ja für eine
ſolche Reiſe als hinreichendes Kapital nicht betrachtet werden
gereiſt und ſich dabei ſo wohl befunden, daß er nach einer kurzen
Pauſe bei ſeinen Kopenhagener Verwandten eine neue Reiſe um die
Welt anzutreten beabſichtigt.

Die Ränberſchüler von Neapel. Eine faſt unglaublich klingende
Geſchichte, die indeß buchſtäblich wahr iſt, berichtet man aus Neapel
wie folgt. Jn Fuorigrotta bei Neapel wurde eine Schule für
Taſchendiebe entdeckt mit einem Schulvorſtand, dem Lehrer
und einer ſehr großen Anzahl ebenſo wißbegieriger wie fleißiger
Schüler. Der Lehrer erhielt ſtets pünktlich ſein Honorar und war
berechtigt, die ſäumigen Zahler durch Prügel zu mahnen. Dank der
Strenge des Meiſters florirte die Schule außerordentlich, und dank
ſeiner Gabe im Unterrichten ftieg die Zahl der ausgeführten
Taſchendiebſtähle in Neapel ins Ungemeſſene. Die Sache kam
heraus, als der eifrige Lehrer einen Schüler, der ſeinen Raub nicht
mit ihm theilen wollte, über Gebühr züchtigte. Der Beleidigte ging
zur Polizei und verrieth Lehrer und Diebesgenoſſen. O ſonniges
Jtalien!

Königliche Mutterſorgen. Aus Rom ſchreibt man: Als Amme
für das erwartete Königskind iſt eine Frau Maddalena Conti aus
San Vico Romano gewählt, nachdem ſie auch den Beifall der
Königin- Wittwe Margherita gefunden hat. Die Amme iſt 23 Jahre
alt und hat erſt vor 14 Tagen geboren. Sie trägt noch den kurzen
blauen Bauernrock, das Mieder und über den nackten Schultern das
übliche ſeidene Tuch. Auch in der Audienz vor der Königin Heleng,
welche mit ihr über eine Stunde ihre neuen Pflichten beſprach, er
ſchien ſie in dieſer Tracht, nur daß ſie noch alle ihre Korallenketten
und ihren Schmuck dazu angethan hatte. Ob die Amme übrigens
je zur Erfüllung ihrer Pflichten kommen wird, iſt ſehr fraglich,
da die Königin den brennenden Wunſch hat, ihr Kind ſelbſt zu
nähren. Ebenſo iſt auch bereits ein engliſches Kinderfräukein an
gelangt, welches vorläufig die Aufſicht über die Amme und die
Dienerſchaft des Neugeborenen zu üben hat. Jnzwiſchen iſt die
Ausſtattung des prinzlichen Weltbürgers fertig geſtellt: Feinſtes
Leinenzeug mit Valenciennes; jedes Stück mit dem in weißer Seide
geſtickten königlichen Wavpen. Die Häubchen ſind aus Linon mit
weißer Seide garnirt, die Wickeldecke aus Cachemir, das Steckkiſſen
und das Mäntelchen aus weißer abgeſteppter Seide. Der Toiletten
korb hat zwei Fächer in Stroh und Bambus geflochten, er iſt mit
weißer Seide ausgelegt und mit Spitzen dravirt.

Ein räthſelhafter Leichenfund iſt in der Nähe von Buda-
peſt in der Donau gemacht worden. Die aufgefundene Leiche
giebt zu verſchiedenen Vermuthungen Veranlaſſung und beſchäftigt
die Polizei daher aufs Lebhafteſte. Man ſchreibt darüber: Aus
der Donau iſt der Leichnam eines elegant gekleideten jungen
Mannes gezogen. Die Geſichtszüge ſind unerkennbar, da die
Leiche bereits zwei Wochen im Waſſer gelegen zu haben ſcheint.
Unter den Kleidern war eine eiſerne Kette fünfzehn Mal um den
Körper geſchlungen und in allen Kleidertaſchen wurden ſchwere
Eiſenſtücke gefunden, während die Füße mit Eiſenketten und die
Hände mit einer Rebſchnur gefeſſelt waren. Bei der Leiche wurde
eine goldene Uhr mit Kette gefunden. Die Polizei iſt in fieber
hafter Thätigkeit, um zu eruiren, ob ein Verbrechen oder Selbſt
mord vorliegt. Die Polizei iſt entſchieden der Anſicht, der Er
runkene ſei ein von Genoſſen hingerichteter An archiſt geweſen, J

Wie erinnerlich, wurden die europäiſchen Polizei-Direktienen vor
einiger Zeit benachrichtigt, der Anarchiſt Romanoli hätte
ſich mit einem Auftrage des Patterſoner Komitees nach Europa
eingeſchifft. Trotz ängſtlicher Ueberwachung aller europäiſchen
Hafenplätze gelang es Romanoli, in Southampton zu landen und
nach London zu entkommen; von London ſoll Romanoli nach
Rom gereiſt ſein. Von da ab fehlt jede Spur von ihm. Von
Seiten der Polizei wird nun angenommen, Romanoli habe ſich
bei den Londoner Genoſſen verdächtig gemacht und ſei von dieſen
zum Tode verurtheilt worden. Das Urtheil ſoll in
Budapeſt vollzogen ſein. Merkwürdigerweiſe ſtinimt die Zeit
mit dem Zeitpunkte, daß Romanoli, als er aus London verſchwand,
in Budapeſt angekommen ſein konnte. Nach einer anderen Verſion
ſoll die Leiche jedoch als diejenige des aus Wien ver
ſchwundenen Konſuls Don Mariano Durany
Caſtillo agnoszirt worden ſein.

(Siehe auch unter „Deutſches Reich.“)
Ein denitſcher Fremdenlegionär als Mörder unker

dieſer Spitzmarke wird franzöſiſchen Blättern aus SidiBelAbbes
in Algerien berichtet: Jn der Nähe der militäriſchen Station
Jmbert machte der aus Deutſchland ſtammende Fremdenlegionär
Erwin, der die auf der Farm Merlo arbeitenden militäriſchen
Gefangenen überwachen ſollte, den Verſuch, mit Waffen und Gepäck
zu deſertiren. Er wurde von Gendarmen verfolgt und nahm, als
er ſah, daß er nicht mehr entrinnen konnte, auf 200 Meter Ent
fernung ſein Gewehr zur Hand, geſchützt durch eine mit Geſtrüpp
bedeckte Böſchung. Dem Gendarmen Friffe zerſchmetterte er mit
einer Kugel die Schulter, einem anderen Gendarmen jagte er eine
Kugel ins Bein und eine dritte Kugel traf ein Pferd. Nachdem er
14 Patronen verſchoſſen hatte, wollte Erwin den Gewehrkolben als
Waffe brauchen. Er wurde jedoch ergriffen und ins Gefängniß
gebracht.

Eine ganze Familie wahnſinnig geworden Ueber den
ſchier unglaublichen und doch durchaus deglaubigten Vorfall ſchreibt
man italieniſchen Blättern aus Udine: Geſtern früh kam der Bürger-
meiſter von Codroipo mit zahlreichen Carabinerie nach dem kleinen
Dorfe Sanvidotto, weil ſich das Gerücht verbreitet hatte, daß die
dort lebende aus ſechzehn Perſonen beſtehende Familie
Finos wahnſinnig geworden ſei. Die Finos ſind
arme Bauern, die bis jetzt auf den Gütern der Grafen Rota ge
arbeitet hatten. Als die Behörden in Sanvidotto eintrafen,
fanden ſie die Wohnung feſt verſchloſſen; aus dem Jnnern
der elenden Hütte drang jedoch verworrenes Geſchrei. Der Bürgermeiſter
von Crodoipo kletterte nun auf eine Mauer und konnte von dort
aus beobachten, was in der Hütte vorging. In der Küche ſaßen
Männer, Weiber und Kinder, die ſich die Kleider vom Leibe ge
riſſen und den Körper wund geſchlagen hatten die mit Blut be-
fleckten Kleiderfetzen warfen ſie nebſt Flaſchen, Gläſern u. ſ. w. durch
ein Fenſter auf die Straße. Als es endlich gelang, in die
Hütte einzudringen, fand man in der Mitte der Küche die
Melanie Finos ſplitternackt ſitzen; mit blödem Gefichts
ausdruck ließ ſie es ruhig geſchehen, daß Mutter Brüder
und Schweſtern ihr den Körper zerfleiſchten, um den Teufel daraus
zu vertreiben. Die Teufelsbanner nahmen dann dasſelbe Experiment
an ſich ſelbſt vor. Es heißt, daß ein „Zauberer“, ein Slovene, vor
einiger Zeit die Familie Finos beſucht habe unter dem Vorgeben,
daß er jede Krankheit heilen könne; er habe dann erklärt, daß die
anze Familie vom Satan beſeſſen ſei und habe allerlei ExoreiſtenKinſticke gemacht, indem er erklärte, daß er den Teufel aus den

Körpern der Beſeſſenen ausſaugen müſſe, um ihn auszuſpucken.
Bald nach dem Erſcheinen des „Zauberers“ wurde die Familie Finos
es und wird jetzt nach Udine ins Jrrenhaus gebracht werden
müſſen.

Ein Brand zerſtörte in Mannheim die Lederfabrik von
Burckhardt Söhne und das Wohnhaus des Bürgermeiſters in Wies-
loch. Der Schaden beläuft ſich auf 150 000 Mark.

Die Leiche des in China infolge von Kohlengas ver
gift ung verſtorbenen Grafen York von Wartenburg
wird nicht in Berlin, ſondern am nächſten Montag in der Familien-
gruft zu Klein-Oel s bei Ohlau beigeſetzt werden. Zu der Be
erdigungsfeier werden Abordnungen verſchiedener Truppentheile
erwartet.

Zigeuner-Rohhrit. Jn Leſer verübten drei Zigeuner an
einem zehnjährigen Schulknaben eine unglaubliche
Rohheit. Dem Gefeſſelten und am Hilferuſen Verhinderten verbrannten
ſie mittels Streichhölzer die ganze Naſe und das Geſicht. Die
Frevler ſind leider noch nicht ermittelt.

Einem Gerücht zufolge ſollte der Kreisſchulinſpektor Rhode
aus Konitzz Selbſtmord verübt haben. Wie demgegenüber jetzt
gemeldet wird, iſt dieſes Gerücht unbegründet und beruht die
Nachricht auf einer Verwechſelung mit einem anderen Selbſtmörder
gleichen Namens.

Jm Gefängniß zu Bar le Duc fanden die Aufſeber einen
Siräfling, dem von ſeinem Zellengenoſſen in Folge von Zwiſtigkei
ten der Schädel eingeſchlagen worden war.

Mord. Jn der Nähe von Cahors fanden zwei Brüder bei
der Rückkehr aus der Stadt ihre Mutter erſchoſſen in ihrem
Schlafzimmer vor. Es waren Diebe eingedrungen, die eine Baar-
ſumme von mehreren tauſend Franken geſtohlen und dabei den
Mord begangen hatten.

Los von Rom?! Das „B. T.“ meldet aus Teplitz: In
Türmitz haben abermals 85 Perſonen ihren Uebertritt zur evan
geliſchen Kirche angemeldet.

Blutiges Reukontre. Bei Nocera in der Provinz Neapel
wurden bei einem Zuſammenſtoß der Gendarmerie mit Verbrecherr
einer der letzteren getödtet und zwei ſchwer verwundet.

bar Steckner
Gegr. 1851 Malle
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G Ecke Leſpzigerstrasss,

s, Paletots

am Leipziger Thurma,

Joologiseher Karton Nalle, e
Die Herren Aktionäre nebst ihren Damen, sowie die Mitglieder des Thiergarten-

Vereins werden zu der am Donnerstàäg, den 23. RIaä stattfindenden

m r ö ffn n nm ghiermit ergebenst eingeladen.

Programm ma
10 Uhr: Fanfare vom Eingangsthor an der Thiergartenstrasse.
11 Uhbr: Versammiung und Begrüssung der Gäste im Hauptrestaurant.

11 Uhr
1 Uhr: Mittagessen im Hauptrestaurant.

Gemeinschaftlicher Rundgang durch den Garten.

3 Uhr: Eröffnung des Gartens für das Publikum.

Concertel

Auffabrt von der Thiergartenstrasse.
Um bindende Anmeldung zum Mittagessen (zu richten an Rechtsanwalt W. Herzfelch),

Gedeck ohne Wein 4 Mark, wird bis spätestens 20. Mai gebeten.
Der Aufaeiehtsrath wnad der Vorstand

der Aktien Gesellschaſt Zoologischer Garten HalIe.

S bitten wir unsere Offerte zu verlangen.
e vorzüglicher feinster Qualitäten und gewähren infolge bedeutender und günstiger

S Abschüsse und Waggonladungsbezug
aussererdentlich biige Preise.

Champagner, Pommery u. Greno vin see.,

Pottel Broskowsbi.

Wir unterhalten ein grosses Lager

PFI. 9.25,
bei Mehrabnahbme billiger.

Für den Beſuch des Zoologiſchen Gartens
beabſichtigen wir Jahrrsabonnements auszugeben
und beträgt der Preis für die Zeit bis 31. März 1902
für 1 Perſon 15 Mk. und für eine Familie 30 Mk.

Während des Sommers werden durchſchnittlich
wöchentlich 6 Concerte, im Winterhalbjahr wöchentlich
mindeſtens 2 Concerte der beſten Kapellen ſtattfinden.

Abonnementskarten bitten wir in unſerem Bureau in der Reilsburg
ſchriftlich zu beſtellen. nauhbert S Keggrl.

MBanch Wiüdtelcümell.
Morgen, Sonntag, früh 6 und Nachmittags 31 Uhr.

Grosses ter Gongert
der Kapelle des Königl. Füf. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Vlumenthal (2Magdeb.) Ar. 56.,
Entree zum Früh Concert 20 Pfg.

Nachmittags Conce rt 30 Pfg.

W.Morgen, Sounntag, Abend 8 Uhr:

Grosses ititare Concert
der Kapelle des „Sönigl. Füf. Regts. Generalfeldinagrfehall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Eutré 50 Pfg. o. Wiegert.

O. Wiogert.

Saalschlossbrauuerreü.
„Fonntag den 19. Mai er.

Flülitär-Concert,ausgeführt vom Trompeter-Corps des Feld-Art. Regts. Nr. 75.
Anfang 3 Uhr. E utree 30 Pfg. F. Stade.

W

„Mars Ia Toup oGr. Ulrichſtr. 10. S Fernſpr. 144. r
Dem verehrten Publikum bringe ich meinen in Mitte der Stadt S

gelegenen ehr ſchattigen Garten nebſt zugfreien Kolonnaden inSaylclesde Erinnerung. [7327
Montag, den 20. Mai, Abends S Uhr findet zur

Eröffnung des Gartens bei günſtiger Witterung das

erſte akademiſche Conrert ſat.
S Tiſche werden bei vorheriger Beſtellung reſervirt.

Eintritt frei d 7 L. Baatsech.
Praxdorf's Jägerheim (Rabeninsel),

Sonuntag, den 19. Mai:

e Geseſischaftstag.
Montag und Donnerstag

Grosse Comcerte.
an Kapelle 32 Mann ſtark. w-Mache darauf aufmerkſam, daß in meinem Lokal kein öffentkicher

Tanz mr ſtatifindet, ſondern mein Saal dem werthen Publikum r
Schutz dei event. eintretender ſchlechter Wikkerung zur Verfügung

Walhalla- Theater.

Direktion: Richard UIudert.
Neuer Spielplan!

Brothers Parros, Bravour-
Kopf und Hand-Equilibriſten.
Das Grifüth-Reade Trio,
myſteriöſe Excentriker. Mr.
Henri Humbertté, Meiſter-
ſchafts Jongleur (mit tanzenden
Fackeln und drehbarem Orcheſter).
Fräulein Frätzi Destrée,
Fantaſie- und Flammentänzerin.
Mr. José Gareia, Schatten-
bildner. Frl. Maxi Waldem,
Geſangs-Soubrette. Das Rhein-
g01d4-Tri o, humoriſtiſches Ge-
ſangsTerzett. Herr J. owuis
on R T OriginalGeſangs und Charakter- Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag:
e von 312 bis 22 UhrFreiConee rt.
Apollo-Theater.

Direktion Friedr. Wiehle.
Thee 2 Adolü's, muſikal.

Doppel Jongleure. Mr. Rol,
Lumpen-Maler. The Gouers,
Elektr. illuſtr. Transformations-Akt.
T Neues Repertoir!
Vergißmeinnicht-Quartett Ge-
ſchwiſter Palmew, internation.
Soliſten u. Duettiſten. Monms.
Pertoils, Antipoden- u. equilibr.
Spiele. Carl BEernhare,
Witt. Mercedas, Exentric-
Duo.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag Vorm. III Uhr:
VFreisConcert,

bei günſtiger Witterung im Garten.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 19. und Montag,

den 20. Mai 1901.
Leipzig (Neues Theater): Martha.

Montag Penſion Schöller.
Vorher: Der ſechſte Sinn.

Leipzig (Altes Theater): Cyprienne.
Hierauf: In Civil. Montag:
Die Fledermaus.

Coburg (Hof Theater): Zar und
Zimmermann.

Weimar (Hof Theater): Carmen.Montag Ein Falliſſement.

Pfälzer Sehützenhof

an der Haide.
Sonn ag Nachmittag:

Fprei- Concert
Detectiv- otto Harnisen,
tahbe a. S., Gr. Ulrichstrasse 26, i

Welt Panorama.
Gr. Uirichſtr. 6, I,

geöffnet von 2-10 Uhr Abends.

Egypten.
Vom 20. dis 26. Mai: Luzern.

Halleſcher

Verſchönerungs-Verein.

Zu der am Den Jag den 21.
Mai, Abends Uhr imEvangeliſchen Serece an
(Kronprinz) ſtattfindenden

General Versammiung
laden wir mit dem Bemerken er-
gebenſt ein, daß dieſe Verſammlung
deſchlußfähig iſt ohne Rückſicht auf
die Zahl der anweſenden Mit-
glieder. Der Vorſtand.

Tagesercenung:
1. Jahresbericht und Rechnungs-

legung pro 1900.
2. Etat u. Arbeitsplan pro 1901.

Halleſcher Verſchernugsverein

zu Halle a. S
Mittwoch den 12. Juni,

Vorm. 10 Uhr, 13. ordent-
liche Generalverſammlung in
Halle a. S., Bad Wittekind.

Tagesordnung
1. Bericht über die Geſchäftslage.
2. Vorlage des Rechnungsab-

ſchluſſes pro 1900 und eventuell
Ertheilung der Entlaſtung.

3. Ergänzungswahl für zwei aus
dem Verwaltungsrath ſcheidende
Mitglieder.

4. Wahl der Prüfungsabordnung.
alle a. S., den 17. Mai 1901.Der Vertbaltnngerath.

R. Vigener Thierarzt.

ch cc-—w THie ſchäüdigen ſich ſelbſt,

wenn Sie in ſolchen Delikateß
Filial- und

Geſchäften Kaffees kanfen, die
1. nicht ſelbſt röſten und
2.Rohkaffeeb nichtſelbſt einkaufen.

Die Kaffee-Groß-Röſterei von

Otto Bornschein,
Mittelftraße 21,

an der Gr. Steinſtraße,
liefert Kaffees mit neueſten
Syſtem in höchſter Vollkommeun-
heit mittelſt elektriſchem Kraft-
antrieb ſtändig friſch geröſtet,
vorzi Ouglitäten ſchon zu80 Pfg das Pfund. Denk

nungen zu 100,
g. bar feinſte Miſch-

129, 146,169, 180, 200 Pfg.
Wirklich ſparſame Hausfrauen
trinken nur dieſe allgemein be
tiebten u. ſehr preisw. Kaffees.

n cnnnc2c2eeccecm——5c

haſprediger a O Acloſf Stoeo er

ſpricht in

öffentlicher Verſammlung
Montag, den 20. Mai, 8 Uhr

W'eßdenplanm 5
über das Thema

„Die Lebensmacht des Evangeliums ein Saner-
teig für das öffentliche Leben“.

e Eintritt frei!
Vorſitz: Fabrikant Benemamnm, Trotha.

General Versam mung
des Parochial- Verbandes der Stadtephorie Halle a. S

Mittwoch, den 22. Mai 1901, Nachm. 5 Uhr.
im Saale des „Evangeliſchen Vereinshanfes Kl. Klausſtr. 16.
mit der bekannt gegebenen Tagesordnung. Dieſe Verſammlung d
ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. (7334

Superint. Saran.
Sonntag, den 19. Mai, Abends 7 Uhr

F u s ü R A. U E füi In r v Be
in der Provinzial-Bitndenanstatt.

Programm
Geſang Hauptmann, Gott mein Heil Grell, Schaffet, daß ihr ſelig

werdet Tschaikawsky, Legende; Bach Gounod, Ave Maria
Grahms, O ſüßer Mai, Beherzigung, drei W Walzer aus op. 52;
Berger, Zwiegeſang; Vierling, Neues Leben; e

Tanzlied Bargiel, die Libellen Podhertsky, Sylveſter
teh' auf

Orgel liszt, Präludium und Fuge über „B. A. C. H.“
Klavier Sohubert- Liszt, Ständchen in B-dur.
Cello Tschaikowsky, Ohant sans paroles.
Klavierquintett in g-moll, 1. Satz v. Rubinstein.Einlaßkarten Nummerirter Platz 1,50 Mk., re 1,00 Mk.
im Dorverr bei Hrn. I. W Gr Steinſ ir. Fer nſpr. 2335,

c c 5 z 2 me 2 e W 2 SrSport iiotel.
Sonntag, den 19. Mai er.:SGr. CanyHräezhen S

W Freitag

i s 7 e eSesellscſiaftsſiaus Diemite.
Sonntag, den 19. d. M., von Nachmittags 4 Uhr ab:

Großes Geſeſlſchaftskränzchen,
wozu freundlichſt einladet Fr.

J e 5 m 98S

Sia S
aus den

weit ber ühmten do Liauofabriken C. Bechſtein,

G. Schwechten, E. Kaps, Steinweg Nachf., H. Franke, ſowie
Kuhſe, Hupfer, Thürwer. Ritmüller, Fahr,

einpfiehlt von 4509--1600 Mk.
Mittelſtraſße 10,I. Hitler neben Café z 0onopol.

Früher Planofahbrik Zeitr.

Weißſbrod, Krauſe v



giter

sindNaumann s Fahrräder
besten.

Halle S., Brüderstr. 1
Aummn FIarIct.

Fernsprecher 952.

Inh.:Otto Giseke A achkf. Oscar Sehil,die

ager inStaffoelrä der (kettenlos), Wanderer, Panther-, Opel-, Trinmph- Fahrräder
ferner ein Goneurrenz- Fahrrad zu enorm billigem Preise mit einjähriger Garantie

S TTZ Reparatur-Werkstatt. Radfahrbahn Giseke, Dessauerstrasse 2 (Platz Aktienbrauerei). 4 Grosse Auswahl in Zubehörtheilen.

Gemiesset Tucker! Muskelkraft,
Zucker hat hohen Nährwerth,

Zucker iſt daher ein billiges Nahrungsmittel.

denn Zucker ſchafft

Geſammtvermögen:
Jahreseinnahme:
Jahresüberſchuß:

Ganzer Ueberſchuß den Verſicherten.

Vertreter in Halle:

Theodor Heime, Mühlweg 26, part.,

Allgemeine Verſorgungs Anſtalt
Karlsruher Lebensverſicherung

1835 errichtet auf reiner Gegenſeitigkeit erweitert 1864.
Verſicherungsſumme: 457 Millionen Mark.

148 Millionen Mark.
22 Millionen Mark.

Malz-Extrakt mit Kalk
Srhering's Grüne Aput eke, Berlin UN., Chauſſee-Biraßte 19.

Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und gröſteren Drogeuhandlungen.

indern.

[6204 Millionen Mark.
Steigende Dividende:

für 1900 bei den älteſten Verſicherungen bis 99,6 der Jahresprämie.
Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit. Freie Kriegsverfichernng.

F. von Brunkau, General Agent, Leipzigerſtraße 52, III.,
B. F. Baer,

m

ß ne e

Niederlagen Halle: Kaiſer, Steru, Adler-, Engel-, Hirſch-, Waifenhaus-Apotheke.

Künſtliche

Zähne,
D. garantirt

e S iadell. Paſſene e villige u. feine
e e Ausführung,J ſchmerzl. Zahnziehen, Plombiren
Max Neumeyer. Marktplatz 14.

Anf Theilzahlung!

64.Leipzigerſtraße

e e e
e

amen
und Pflanzenbeſtände.

300 000 Blumen S
pflanzen, Zin F

nien, Balſaminen,

Chin. Nelken:

S 400 Stck. 31000 Stck. 7
e d ErfurterBlumen-
S d felder Flor, eine

Zuſammenſtel
lung der belieb-
teſten Blumen
pflanzen, welche

in den Herbſt
hinein den Gar

ten mit Blumen ſchmücken
100 Stck. I A. 500 Stck. 4

G 300 000 Stück echte Erfurter Ge
müſepflanzen, Sellerie, Porree, Wirſing, Roſenkohl Kohlrabi,
Salat, Rothkraut, Weißkraut, Krauskohl, (Blätterkohl, Winter-
kohl): 100 Stck. 40 9 500 Stck. 2 A. 1000 Stck. 3,50

J Echter Erfurter Blumenkohl: 100 Pflanzen 1 500 Pflanzen 4

1000 Tomaten in Töpfen: 5 Stück 1 20 Stück 3 z
3000 Begonia sewperflorens, immerblühende Begonien in Töpfen: J

12 Stück 1,50 100 Stück 10
15 000 Pelar onien in Töpfen: 12 Stück 1,50 50 Stück 6

J 2000 Stauden in Töpfen: 12 Stück 1,50 50 Stück 6
Malven: 12 Stück 1,50
Kletterroſen in Töpfen: 12 Stück 3

J 500 Kugel-Lorbeerbäume in Kübeln, geſunde, volllaubige, gerad-
ſtämmige Bäume, ca. 2 Meter hoch, Kronenumfang ca. 1 bis
ca. 2 Meter: das Paar 21 22 24 große Parade
KugelLorbeerbäume: das Paar 28 t300 BuxusPyramiden in Kübeln, ca. 14 bis ca. I Meter hohe, geſunde

Exemplare: das Paar 9,50 A. 2 Paar 18 5 Paar 40
J 1000 Araucarien, ZimmerſchmuckTannen in Töpfen, ca. X Meter

hohe, e fehlerfreie Bäumchen: das Stück 2
un„50

größere Quartiere Palmen, prachtvolle Phönix, Latanien, bevorzugte 5

r e eine Gruppe beſtehend aus 8 ſolcher Palmen S
größere Quartiere Dekorationsbäume in Kübeln und Töpfen: eine

Gruppe ſolcher Dekorationsbäume und Dekorationspflanzen in
Kübeln und Töpfen: 10 Stück 20

100 Zentner Grasſamen, ein vornehmer, dauerhafter Raſen: 10 Pfund

2,90 c 1 Zentner 28 C
ZimmergurkenSamen: 1 Portion 40 10 Portionen 3

Kulturanweiſung wird beigelegt.
Zimmergurken Pflanzen in Töpfen: 10 Stück 1,50 S
Sortimente Samen von blühenden Kletter und Schlingpflanzen, welche

Balkon und Wände, Lauben, Geländer ſchnell mit Brün überkleiden
und mit Blumen ſchmücken. Ein jedes Sortiment iſt mehrere
Tauſend Korn ſtark 2 Sortimente 1,50 5 Sortimente 3

SamenSortimente Sommerblumen: Reſeda, Nelken, Aſtern, Convol
vulus, Chryſanthemum, Löwenmaul, Scabioſa c. 2c., eine jede
Sorte getrennt, das ganze Sortiment iſt ca. 10 000 Korn ſtark:
2 Sortimente 1,50 A. 5 Sortimente 3 C

SamenSortimente Gemüſe: Radieschen, Peterſtlie, Gurkenkraut, J
Bohnenkraut, Dill, Salat, Rettig 2c. 2c., eine jede Sorte ge
trennt, das ganze Sortiment iſt mehrere Tauſend Korn ſtark:
2 Sortimente 1,50 A. 5 Sortimente 3

Es wüd nur eine geſunde, wüchſige, fehlerfreie Waore ver
J ſandt, für deren gutes Ankommen wir die Garantie übernehmen.

M. Poterseim's Blumengärtnerei, Erfurt.
e Telegr. Adr. Blumenſtodt Erfurt.n

Fernspr.
320.

v r J

ummi-Gartenschläuche,
heste Qualität, billigste Preise.

liner Lorenz,

i J i h h

Franckoe-
str. T.

Aſtern, Levkoyen, S

100 Stck. 80 5
S

S eS S

durch bis ſpät

zu Haus“, der gedenke auch der ſiechen elenden Kinder, denen es nicht

Sehreib- u. Kaufmännisehes Unterriehtsinmstitut
von Franz Wehmer, Halle a. S., Poſtſtraße 1.

Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landtvirthſch.
Buchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und
Sprachen, in Haudelskorreſpondenz der mod. Sprachen Dexutſch,
Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch, Ruſſiſch, Jtalieniſch 2e.

e eereeeeneeee e S
liefert promptest

zu billigen Preisen die
Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesehe Zeitung,

Haſſe a. S., Leipzigerstr. 87.

M

u

in dauerhaften

soliden Einbänden

Bitte für die Ferienkolonien.
Wem das Herz aufgeht beim Grünen und Blühen in Feld und

Wald, wem es klingt und jubelt, das alte Lied: „Der Mai iſt ge
kommen, die Bäume ſchlagen aus, da bleibe wer Luſt hat, mit Sorgen

bloß eine vorübergehende Erholung und Erquickung iſt, wenn wir ſie
hinausſenden aus der Straßen drückender Enge, ſondern eine dauernde
Förderung in der Entwickelung, für die der Aufenthalt in der Ferien-
kolonie das Wachsthum eines ganzen Jahres bedeutet! Wenn nur
Viele geben ſei, die Einzelgabe auch gering! Die Schaar der Be-
dürftigen wächſt von Jahr zu Jahr, daß auch unſere Mittel wachſen,
darum zu bitten, werden wir nicht müde. Unſer Kaſſirer, Buchhändler
Niemeyer, Gr. Steinſtr. 77/78 nimmt, gern jede Gabe an, ebenſo
die durch Aushang kenntlich gemachten Sammeiſtellen und jeder der
Unterzeichneten

Stadtſchulralh Brendel, Kronprinzenſtr. 53. Kaufmann
Brinkmann, Thalamtſte. 7. Dr. med. Clemens, Zinksgarten-
ſtraße 11. Landgerichtsdirektor Crönert, Martinsberg 17. Fräulein
Dreſſel, Gütchenſtr. 4. Oberlehrer Flade, Zwingerſtraße 5.
Profeſſor Fränkel, Reichardtſtr. 4. Schneidermeiſter Hädicke,
An der Univerſität 2. Lehrer Heiligſtedt, Schwetſchkeſtraße 2.
Rentner Keil, Jägerplatz 5. Dr. med. Heinrich Ketl, Bernburger-
ſtraße 4. Rentner Knabe, Lindenſtr. 83. Profeſſor Kohl-
ſchütter, Karlſtr. 34. Ingenieur Lindner, Riebeckplatz 2.
Stadtrath Pütter, Alte Promenade 6. Profeſſor Reineboth,
Gr. Steinſtr. 12. Kaufmann Georg Sachs Pfälzerſtraße 9.
Dr. med. Schmid-Monnard, Gr. Steinſtr. 12. Rentner
Senff, Barfüßerſtr. 12. Direktor Stieber, Hagenſtr. 6.
Kaufmann Uber, Gr. Steinſtraße 6.
W. Hranenſühtrftuhi e e lmeiter nugo Nach

zukaufen geſucht. Blumentkalſtr. 11, J. Theorie. Einſtudiren von Opern

e partien. Gründlichſte Ausbildung(auch Anfänger). Germarſtr. II.

isen Iuchwig Hirgeh wo

Architekt
Jena, Beethovenſtraße 1.

Fernſpr. Nr. 22.
Atelier für Architektur und

Baunausführungen.
20jähr. Praxis. Vielf. preisgekrönt.
Silb. Staatsmedaille für hervorrag.

Leiſtungen. (6622
S TFahnen,ſchwarz, weiß, roth, 5 Meler lang,

garant. echtfarbig, fix und fertig
à Stück 3 Mark offeriren [7374

ALVBMBA W R T
VERREICIT?!

Plant K Sohn, Martineberg 11
(am KaiſerDenkwmal).

gensean. Probenummern gratis und franko
durch die
J z Exped. Berlin SW., Zimmerstr. 100.

übertrifft alle Konkurrenz-Produkte; e
wenige Tropfen gehen sehwachen H u und e werden ſanber
Suppen und Sanen Uderraschenden geſchoren.
Wohlgeschmack. K. Trautmann, J.-Wurhererſtr. 25, II.

2—-3 Zimmer u. theilw. Beköſtig.
im ſelb. Hauſe. Herr müßte Sek. erz.

7255 an d. Exped. d. Ztg. erb.

Heyden Rynſch, jetzt von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Purſche benutzte
große herrſchaftliche Wohnung
Advokatenweg 37, I., Ecke Rei-
chardtſtraße, iſt von Anfang Mai ab
od. ſpäter zu vermiethen. Die Wohnung
beſteht aus 12 Zimmern mit Zu
behör, Balkon und Garten. Preis

2600 Mark. [6623
Herrſchaftliche

Hochparterre- Wohnung
Sodleg zu vermiethen und

Königſtraße 18, Comptoir.

miethen und 1. Oktober zu beziehen.

I Leiter
S wagen,

grün geſtrichen, mitgelb,
Eiſenachſen, äußerſt ſolid gearbeitet,
plau,

2,75, 3,50, 4,50, 6,50, 7,50 9,00,
11,00, 12,50, 15,00, 17,50, 19,00
bis 25,00 Mk.

Robert Plöts,
17 Leipzigerſtraße 17.

Asthmea
Bronehiol-Cigaretten
geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in vier
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 0,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
General-Depot für Halle a. S.

Apotheke
zum Deutſchen Kniſer,

Glauchaerſtraße I.
Bronchiol- Geſellſchaft m. b. H.

Berlin W. 7.
Beſtandtheile: Blätter der

e

Tabakspflanze, Cannabis indica,
Datura stramonium, Anisöl,
Salpeter. [7328

ge.
e

Gesucht
für junge Dame und Sekundanver

S

Sohintg Koſt

helfen. Off. bis 1. Juli u. Z.

P 2 re r et zVermiethungen.

e r eeee cDie früher von Herrn von der

2500 Meter großem

1. Oktober zu beztehen. Näheres

Königſtraße 18
großer Laden nebſt Stube zu ver

Näheres Königſtraße 18.

Friedrichſtr. 20
1. Etage 1. Oktober zu vermiethen.
Beſichtigung 11- 1 Uhr. [4840

Näheres daſelbſt im Laden.

Groſer heller Kellerraum
als Lager zu vermiethen.
Fritz Möller, Photograph,

Alte Promenade 1.

Bismareckstr. 28 Hofwohnung,
1 Stube, 2 Kammern, Küche, Boden-
kammer u. Keller für 78 Thaler
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Bismarckſtraße 29, part.

Visésmarckſtr. 1, II, 1. 7., 3 St.,
2 Kam., Küche u. Zub. Näh.
daſ. 1 Tr.

Bismarckür. 29 per 1. Juli
I. Etage, 6 Zimmer, Küche, Speiſe
kammer, Badezimmer u. Zubehör,
Preis 900 Mk., zu vermiethen.

Bismarckſtr. 29 ſofort III. Et.,
6 Zimmer, Küche, Speiſek., Badund Zubehör, Preis 725 Wik., zu
vermietben.

Bismarckſtr. 25, 1. Juli, 4 heiz
bare Zimmer, Küche und ſämmt
liches Zubehör, jährl. 525 Mk.
Näh. daſ., 1 Tr. I., bei H. Schaaf.

Brunnenſtr. IS8, ſofort od. ſpäter,
1 Pferdeſtall und 1 Wagenſchuppen,
einzeln oder zuſammen. Preis nach
Uebereinkunft. Näh. daſ.

Jm Vorderhauſfe ob. Etage,
2 gr. Stuben, 2 gr. Kammern,
Küche, Kellerverſchl., Bodenverſchl.
1. Juli für 375 Mk. zu vermiethen.
Näh. Charlottenſtr. 13 im Laden.

Charlottenſtr. 2 1. 7. Stube,
Kam., Küche u. Zub. für einz. Leute,
Mk. 210. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 23, Bahnnähe, ſof.
od. ſpäter, große Fabrikräume, im
ganzen od. getheilt. Näh. Leipziger
ſtraße 66, 1. Etg.

Vriedrichstrasse 20
J. Etage 1. Oltober zu verm.
Preis 700 Mk. Beficht. von 11 bis
1 Uhr. Näh. daſ. im Laden.
Fürſtenthal 9, Souterrain Woh

nung, Stube u. Kam., als Werk
ſtatt oder Lagerraum, per ſofort,
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. III. b.
Franz Wetzel.

Perdeſtall, Boden, Schuppen ſof.
od. ſpäter zu verm. Forſterſtr. 16, I.

Frauckeſtr. 6 (Königsplatz) 2. Etg.
7 Zimmer, 2 Kammern, Küche“
Speiſekammer, Mädchenkammer,
Badezimmer und Gartenbenutzung
für 1150 Mk. 1. 10. zu vermiethen.
Näh. Leipzigerſtr. 66a, I

Freundliche Wohnung

an einzelne Perſon ſofort zu ver
miethen Glauchgerſtr. 51.

d h Gr. Wriehstr. 21
iſt die 2. Etage

0 1. Oktober zu ver 5

W en S e L. -F
52Goetheſtr. 35

für 650 Mk. 1. Oktober zu ver
miethen. Beſ. 10--2 Uhr.

eignet ſich auch zu Geſchäftsräumen
500 M. 1. 10. Räh. daſ. III. St.

miethen.

herrſchaftl. Rart., Bad u. Gas

Gr. Ulrichſtraße 29, I. Etage,

links.

Stube, Küche, Stall zum 1. 7.
zu vermiethen

Gr. Branhauſtr. 20, II.
herrſchaft licheHarz 4 Wohnnugen,

Pr. 800 u. 850 Mk., 1. Jul. und
1. Oktober zu vermiethen.

Hordorferfſtr. 4 (Berlinerſtr.)
Fabrik n. Lagerränume, Werk

ſtatt event. mit maſchineller Kraft.
Lagerplätze. Veſicht. d. Carl
Richter daſ. Näh. Mühlweg 3.
Hedwigſtr. 9 herrſchaftl. I. Etage

mit Gartenbenutzung zum 1. 10.
zu vermiethen.

Händelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm.
K., Zubeh. u. Gartenben., jährl.
1300 Mk. Näh. daſelbſt.

Stude, K., K., einzelne Stube
Jakobſtr. 44 z. 1. Juli zu verm.

Jakobſtr. 18
große, helle Werkſtatt ſofort zu
vermiethen durch
Osc. Knoche, Gr. Steinſtr. 63, II

Karlſtraße 9, II. Etage, beſt.
aus 9 heizb. Räumen, Küche, Bad
u. Zubehör, 1. Oktober zu verm.
Zu erfr. Karlſtraße 9, part.
Kl. Märkerſtr. 3 ſof. od. 1. 7.

Niederlage, jährl. 200 Mk. Näh.
daſ. bei C. Eckler.
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, Br. Steinstr. 60.
Hernheften in schwarzen, weissen u. farbigen Seiclenstoffen

bei anerkannt billigen Preisen und grosser Auswahl.
Wohunng, Königſtr. 9h

beſteh. aus 7 Wohnräumen, Küche,
Speiſekammer u. ſonſtigem Zube.,
im Preiſe von 850 Mark 1. 10. er.
zu vermiethen, eignet ſich ſehr gut
zum Abvermiethen. Zu erfragen
bei Zorn, II. Etage.

Frenndliche Wohunng,
2 Stuben, Kammer, Küche, nebſt Zu
behör, für 350 Mk. per 1. Juli zu
vermieihen Krukenbergſtr. 17, II, r.

Frdl. Wohn., 2 Stb., 2 Kam.,
Küche, K. u. Zub., 1. Juli zu ver
miethen Lerchenfeldſtr. 6, im Laden.

Lindenstrasse 11
1. Oktober 5 Zimmer, Bad, Küche,
Speiſek., Waſſerkloſet, 2 Bodenk.,
2 Keller, Gasanlage für 800 Mk.
zu vermiethen. Näh. daſelbſt III.

Lindenſtr. 6, I, 5 Zim., 2 Kam.,
Küche, Speiſek., Mädchenk.,Waſſerkl.,
Balkon, ev. Gas u. Bad, 1. 10.,
Beſ. 3--5 Uhr.

Wohnung, 2 St., K., K. und
Zubeh. für 260 Mk. 1. 7. zu verm.
Näheres Lerchenfeldſtr. 17, p., r.

Liebenauerstr. 10, I.
Wohnung zu 340 Mk. zum
1. Juli er. zu vermiethen durch
Osc. Knoche, Gr. Steinſtr. 63.

Regelſte. 19, a Klee
1. 7. zu vermiethen.

Merseburgerstr. 19b 4 Stuben,
Kammer, Küche, 2 Keller 1. Juli
für 410 Mk. zu vermiethen. Näh
daſelbſt 1. Etg. lks. bei Döring.

Einzelne Stube zu verm. Meckelſtr. 8.

Lafontaineſtr. 23, Manſarden-
Wohnung, Preis 550 Mk. Näheres
Lafontaineſtr. 30, I.

Pfälzerſtraße 13 1. 7. Laden m.
Wohnung, für jedes Geſchäft paſſend,
ſpeziell für Viktualien-Handlung,
400 Mk. z. verm. Näh. bei Seidler,
Pfännerhöhe 33, I.

Laden mit Wohnung zu verm.
Pfännerhöhe 30, I, r.

r

c

h

e Se Halle

J J

e

h

S dieselben Vortheile, als jede

e
m n

d W0 an nes u ſ re 5d JWeinhbau und Weinhandel, S
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold v. Preussen

n ort

e

u r S ce h S ta. S. und Winkel i. Rheingau, h

e
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GSrün's Weingutsbesitz und Kellereien. Sehloss Johannisverg-t ez I BRBhein-, Moasel-, Saar- und Pfalz Weine, S
Se er nofhe Süutſroier und französ. Burgunder
z eigener Kelterong.Bordeauxweine Redicinalweine, cDessertweine Schaumweine. S

r Champagner feine Spiritussen undGeschaäftshaus u. Wein- Restaurant Halle a. S. Liqueure
Durch direkten RinkKkauf der Trauben im In- und Auslande und S

Sanzer ProäucentenKeller im Rhein- und Hoselweinland, ebenso durch J
das unverstenerte Lager in Bordeaux- und anderen ausländischen
Weinen bietet die Firma Johannes Grün (seit 1852 bestehend) den Privaten sowobl t
als auch gesellschaftlichen Vereinigungen, Restaurateuren und Wiederverkäufern windestens r

andere auswärtige Firma in den Produktionsländern u. dergl.
c

5 Zimmer u. reichl. Zubehör,
ſpäter zu verm.

Hochherrsehaftliche Wohnung,

Richard Steckner, Gr. Steinſtr. 74.

e 02

ren 7len impfe
Preis 1350 Mk., ſofor l täzuierP eis 350 E. ſofort oder täglich Von 3 4 Nachm.

Schwetſchkeſtr. 9 große freund
liche Werkſtatt, neu renovirt, ev.
mit elektriſchem Betrieb einzurichten,
daſelbſt Wohnung, Hochparterre,
3 Stuben, 2 K., K. u. Zubeh. mit
Gartenbenutzung zu vermiethen.
Zu erfrag. Steinweg 32 im Laden.

Einelentter Kellerraum
unter unſerem Hauſe iſt auf ſofort
billig zu vermiethen.

Verlag des Stadt-Anzeiger

c r I II J JPfälzerstrasse 23
2 St., K., K. u. Zub. den 1. Juli
zu vermiethen. Beſ. 11-3 Uhr.
Näheres parterre links.

Pfännerhöhe 47
Handelskeller, Stuve, Küche, Zu-
behör, ev. 1 Stube im 1. Stock,
für 250 Mk., mit 2 Stv. 340 Mk.,
1. 7. zu verm. Näh. daſelbſt part.

Roſenſtr. 5 Giebichenſtein (zwiſchen
der Trift- und Schmelzerſtraße)
ſofort oder ſpäter vorzüglich ein
gerichtete, große, ſchöne Wohnungen
von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Zubehör, ev. auch Gartenbenutzung
von 400--600 Mk. zu vermiethen.
Näheres bei Piltz, Roſenſtr. 2, I.

für Bierhändler
paſſ. Keller, ev. mit Wohnung u.
Stallung zu verm. Ritterſtr. 17.
G

Schillerſtr. 3, per 1. 10. 6 St.,
roßer Balkon u. reichl. Zubehör,Pras 1259 Mk., zu verm. Zu erfr.

Ludw. Wuchererſtr. 62, p.

Frenundliche Wohnung zum
1. Juli an einzelne Leute zu ver
miethen Steg 15.

Streiberstrasse 20, III,
Wohnung, 2 Stuben, K., K. u.

Zubeh. per 1. Juli zu vermiethen.
Zu erfragen daſelbſt.

für Putz, Poſamenten,Laden, Barbiere, Uhrmacher c.

paſſend zu verm. Steinweg 24.

Unterberg, Weidenplan-
Ecke, 2 Stb., 2 Kammern, Küche
u. Zubveh. für 480 Mark 1. Juli
zu verm. Näh. Heinrichſtr. 3, I.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. I. Et.
3 gr. St., Küche, Zub. u. Gart.
460 Mk., geth. II. Et. (wie vor)
420 Mk., Kellergeſch. 2 heiz. St.,
Küche, Keller 2c., 170 Mk. Näh.
durch den Veſ. G. Klein, Uhland
ſtraße 6, part.

Gr. Ulrichſtraße 55 gr. helle
Räume, zu Fabrikations- u. Arbeits
zwecken paſſend, mit Kontor und
Niederlage. Näh. daſ. III. Etage.

Schützenſtr. 15, 1. 7. Stube,
Küche und Nebenraum an einzeine
oder ältere Leute zu verm.

Magdeburgerſtr. 3, III.
ſchöne Wohnung, 3 Stb. 2 K.,
K. u. Zubeb., 690 Mk. 1 Zimmer
mehr 750 Mk. per 1. Oktbr. zu ver
miethen. Näheres bei Robert
V—ötz, Leipzigerſtraße 17.

Großer Laden
mit Nebenraum, beſte Geſchäfts-
lage, ſofort oder ſpäter zu vermieth.
Gr. Ulrichſtr. 24. Näh. daſelbſt
I. Etg. bei Rob. Blnmenreich.

Laden Gr. Klansſtr. 37,
neu hergerichtet, in

unmittelbarer Nähe d. Marktes mit
oder ohne Wohn. zu verm.

Blumenthalſtraße,
Eckladen, Wohnung u. Werlſtelle
ſofort billig zu vermiethen.

Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.

Schineerſtr. 5 herrſchaftl. Woh
nung, 4 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Badez. u. Zubehör, z. 1. 10. zu verm.
Näheres bei A. W. Hagſe.

Thomaſiunsſtr. 1
Wohnung, 3 Stb., K., K., Speiſek.
u. Zubeh., für 440 Mk. 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daſelbſt I. rechts.

Freundliche Vorderſtube zu ver-
miethen. Thorſtraße 33, III.

Taubenſtr. 2, II, 1. 10., 5 St.,
2 K., K. u. Zub., 600 Mk. Näh. daſ.

Eine Wohnung
mit Balkon, Preis 620 Mk., per

J neuerbauten Hauſe Cröllwitz,
Belfortſtr. b. ſind zu verm.

I. in der erſten Etage 3 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör für
320 Mark per 1. Oktober, 2. in der
zweiten Etage 3 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör für 300 Mark
per ſofort. Näheres im Grundſtück
bei Herrn Lehmann und im
Bureau des Rechtsanwalts Suehs-
land Gr. Steiuſtr. 77/78.

An ruh. anſt. Miether
3 Stuben, Kammer, Küche, Speiſe-
kammer und Zubehör 460 Mark,
mit Garten 480 Mark, per 1. Juli
Meckelſtraße 8 im Laden.

Gut möbl. Zimmer mit Kabinet
bill. zu vermiethen Königſtr. 23, II. I

Brondistrasse 4, I.Frdl. m. Schlafſt. S ienſtr.F r f i. Sophienſtr. 40, II. r (Seitenstrasso der Porsterstrasse.)
2 möbl. Zimmer zu vermiethen 2

ar Malſchule Ahrenshoop.
Saubere Schlafſtelle hMittelſtraße I8, J. Zeichen und Malſchule für Herren

r und Damen. Vom Mai bis Ende
Möblirtes Zimmer mit oder September. Näh. d. F. Machenhusen,

ohne Piano zu vermiethen. Ahrenshoop b. Wiſtrow. (Mecklbg.)
Taubenſtr. 12.

Stube mit auch ohne Bett
4. Vereinsſtraſze 13, p.

e

Guten und billigen
Sommeraufenthalt

finden einige junge Damen in
unmittelbarer Nähe Schwarzburgs.
Gefl. Anfragen erbitte unter II. B.
poſtlag. Sitzendorf, Schwarzathal.

d äääC Nordſeebad
3 J Bahn u. Fernsprechverbindung.I. an 5000 rnaprechne

e W S Zahlreiche Hötels u. Privatwohn.
in allen Preislagen. Prosp. u.

Hotel Hüne. d r Kkosten-J frei vom Herzogl. Bade-
Proſpekte frei Kommässariate zu bezieh

m a]eeeee rSrrin- r rMſeebd un 8 Urin-Untersuchung
ſee ab Bann Seringsdorf, 8 chemiſch u. mikroſkop., ſowie

anerk. ſchönſte Lage d. Jnſ. Uſedom c Prüfung v. Aus wurf

D, Dr. mod, Iinke,

e u

Bau farzh ar g.S Sooilbhad u. Luſtkurort.
Bad Harzburg ist der land- e

schaftlich schönste Ort Nord- S

à krättigend. ozonreich, Luft(Prof.
v. Bergmann) und hat 100 km
4 Vromenadenwege. Wirksame t
4 s001bä der (im neuerbauten e

monumentalen Badehause) gegen

Skrofulose, Nerven- u. Frauen- S
leiden etc. Mledic. Bäder jeder s

I Art u. Inhalatorium. Krodo,
J (bester Kochsalz-) Brunnen, geg.

alle katarrh. u. Verdauungsleiden.
J Gebirgs- Quellwasser Leitung.

direkt an u. im Wald. Br. ſteinfr“
Strand, angezw. Badeleben. 50 eleg' auf Tuberkelbacillen
Villen. Proſp. d. d. Vorſtand d. Bades' S fertigt gewiſſenhaft und billig

en Apoth. C. Krütgen, Königſir. 24.
Stat. d. Linien BerlinKöln u.

kg Bach Oeynhausen, Löhne-Hildesheim. Sommerſ.

Mai b. Ende Sept. Winterk. v. 1. Okt. b. Mitte Mai. Kurmittel:
Naturw. kohlenſ. Thermalb., Soolb., Sool-JInh., Wellenb., Gradir-
luft, Medico mech. Zanderinſtitut, Röntg.-Kammer, vorzügl. Molken u.
Milchkuranſt. Jndicationen: Erkrank. d. Nerven, d. Gehirns und
Rückenmarks, Gicht, Muskel- u. Gelenkrheumat., Herzkrankh., Skrophul.,
Anämie, chron. Gelenkentzünd., Frauenkrankh. u. ſ. w. Kurkapvelle
42 Muſ., 120 Morg. Kurpark, eig. Kurtheat., Bälle, Konzerte. Allg.
Waſſerleit. u. Schwemmkanaliſ. Proſp. u. Beſchreib. überſ. fr. die

6213)] Kgl. Badeverwaltung.
Post GernrodeHaus Hagentlhaa m er

Logirhaus und Famiſien-Pension auf Grundlage christlicher Hausordnung
ist in diesew. ſahre vom. Mai an geöffnet und wird erst Endeo0ktober
geschlossen werden, um sowohbl im beginnenden, wie im ausgehbenden
Sommor, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Gästen behagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldthale am
Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosso Logirhaus, die
Thalmühle und die vergrösserte ViIIIa WaldſCrieden
gewähren etwa 100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohbnens in
ungeostörter Ruhe. Die Preise für volle Pension Wohnung und
Boköstigung) berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk.
an Familion geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen.
Haus Hagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Theile
des Unterharzes, etwa 20 Min. von Bahnstation Gernrode a. H.
ontfernt, von wo aus im Sommer der Verkohr mit äem Hause durch
Omnibus vermittelt wird. Möglichst zeitige Anmeldungen,

Sommer- und Winterkurort.

namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und Gesuche um
Möbl. Zimmer (12 Mk.) 1. Juli

J. Juli Uhlandſtr. 8, I., zu verm. zu beziehen Blumenthalſtraße 1, p.

doutschl. mit unvergleichl. rein.,

9ooſ Noorbädor, Kobſensaure- Jooldäder,
Douchen ete. verabreicht Wochentags von 6 Uhr früh bis 7 Uhr
Abends, Sonntags bis 1 Uhr Mitt Bad Wittekind.

Angen. Dampfbäder. Gr. Ulrichſtr. 36,Gründliche Maſſage. Fise her 9 Nähe Alte Promenade

r Städtisches Eisen-Moor- Baden
Bannatation. Schmöäedleberg Poetvez, Halle.

Proſisgekrönt: Säehs. Thür. Industrie- a, CGewerde-Ausst.
Vorzüg. Erſolge bel Gieht, Rheumatiamus, Nerven a Franen-
krankhelten, 2247 Wabldägoegend. Saison I. Mal bls Ende Septbr.

nProspsekto und Ausku dureoh die 8tadtteohs Bado-Vorwai an F.
S J aKömgſiches Bad lauchstadtt.

Saison vom 19. Mai bis Mitte September.

Friedrichroda
Klimat. u. Terrainkurort,

hbesuchteste Sommerfrische im Thür. Walde;
auch Winterkurort, BEisenbahnstation. Fichtennadel-,
Ss001- u. med. Bäder, Frequenz 1900: 11 900 Personen exel-
Passanten. Auskunft u. Prospekte kostenfrei. Das Bade-Kormnitee.

z ötel (aiser
c

S

S Blan- ken- hburg, UHarz.
J i Zimmer vom F. L. 50,
s volle Pension von F. 5 am.
t Küche und Keller wird sehr empfohlen.

is ar oStrandhötel und Belvedere.
Bevorzugtes Familienhaus u. Penſionat I. R., direkt a. d. See.
135 Zimmer (Balkons) v. 1,50 Mk. an, Penſion von 4,50 Mk. auf
wärts. Schöner Garten Seeterraſſe Veranden. (6597

BVeſitzer: M. Zerres-Erben.

Nordseehbaci TLaugeoog.
Neue Pferdebahn, „Der Führer durch die Nordsee-insel Langeoog“
giebt eingehendſte Auskunft über alle Verhältniſſe dieſes schönsten Nordſeebades und
wird umsonst und postfrei verſandt durch Direktor Diedrich Becker in Esens,

Sohönste Sommer frische

Mitteldeutſchlands.

Königſtein
i. Sächs. Sehweiz.

Volle Pension v. 6 II. an-
bei vorzügl. Verpflegung. Proſpekte gratis

Anſtaltsarzt Dr. FlemmingW e e Felgenhauer.
r a

ca

ench obenLuſtkurort I. R. 505 M. ü. Seehöhe, umiſegendo Anhöhen 700 II. heeb.
e Thäringen, oberes Saalethal, Bahn (Gera) Triptis Blankenstein.

Fichtennadel-, Sool-, Dampfbäder, Inhala-Noor und Eisenbad. tionen, RaltwasserheirreriShren, Max
Sröftunng Rnfang Mai. Prospelkte versendet gratis die Sadedirekiion. ([5915

Bad Blankenburg, Sohwarzathal,
Klimatischer Kurort und Sommerfrische im schönsten Theile des

Thüringer Waldes. Frequenz 1900 5886 Personen, Prospekte und
Auskunft durch das

Bacde-Gomite,7016]

Nordseehbad Büsumeae,
Vorzüglicher grüner Strand. Kräftige Seeluft.Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Se Neues Warmbad.

te Gelegenheit zu Seefahrten,
Seehunds- und Entenjagden. V Wattenlaufen.

dle Badadirekrlion.Prospekte Kostenfrei durch

e J F S W S J
S e v. mee Szu Obersalzbrunn i. Schl.

wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nlieren- und BRlasenleiden, Gries- und
Steinbesehwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die versehiedenen Formen der
Gieht, sowie Gelenkrheumatiesmus. Ferner gegen Katarrhaliseho

Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrbe.
Dio Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandiungen und Apotheken a

beziehen. Broschüren mit Gebrauohsanweisung anf Wungeh gratis and franco.

Brief und Tefegramm Adresse Kronenqelle Salzbrunn

Helmbold c Co., Hauptniederlage der Kronen-Quoelle.

Kuranstalt für Nervenkrankhb., Schwäche
6Xx an or 8 a zustände, Stoftwechselstörungen.

Stahl-, Fichtennadel- und Moorbad:
Fichtelgebirg. Bayern. Frauenkrankheiten, Blutleore, Rbeumatis-

590 m. mus etc.
Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherig
VrI, Fliäs. Klee, Haus Hagenthal b. Gernrode a. H.

Prospekto durch Badeverwaltung.
Saison bis I. Oktober. Dr. Hess. Dr. Scharf
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Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Sennewitz (Saalkr.), 17. Mai. (Unfall.) Der in der

Brömme'ſchen Porzellanerdengrube hierſelbſt beſchäftigte und bei
Gebr. Baenſch in Dölau in Arbeit ſtehende Vorarbeiter Otto Bohne
aus Möderau hatte vor einigen Tagen das Unglück, daß ihm ein
größeres Stück Porzellane;de auf die Hacke fiel, dieſe gegen ſeinen
nken Fuß zurückprallte und ihm beide Röhrenknochen desſelben
durchſchlug. Der Schwerverletzte wurde nach dem Diakoniſſenhauſe
in Halle gebracht.

Löbejün, 17. Mai. (Bahnverkehr.) Vom 20. Mai ab
wird die Nebenbahn Nauendorf-Gerlebogk auch auf der Verlägerungs
ſtrecke Gerlebogk-Biendorf für den Perſonenverkehr eröffnet werden,
nachdem dieſe Theilſtrecke bisher nur für den Güterverkehr benutzt
werden konnte. Die Nebenbahn Nauendorf-Biendorf verbindet ſodann
die Vollbahnen Halle-Halberſtadt mit Halle-Cöthen-Güſten und bringt
den Städten Löbejün und Gröbzig eine werthvolle Verbindung mit
dem Staatsbahnnetz. Jedoch iſt es ein Mißſtand für unſeren Ort,
daß zu manchen Zugen nach Halle, die viel benutzt werden, ſo z. B.
zu dem Zuge 6,47 Vm. von Nauendorf nach Halle, die Nebenbahn
noch immer keinen Zug von Löbejün abläßt.

w. Schwittersdorf (Mansf. Seekr.), 17. Mai. (Scharlach.)
Heute hat nachdem die Scharlachepidemie als erloſchen zu be
trachten iſt der Unterricht wieder begonnen. Geſchloſſen wurde
die Schule am 29. März. Geſtorben ſind vier Kinder, in zwei
ganten je zwei. Heute fand auch erſt die Aufnahme der Kleinen
ſtatt.

o. Golbit,, 17. Mai. (Blitzſchlag.) Am Himmelfahrtstage
früh gegen 3 Uhr entlud ſich über hieſiger Gegend ein ſchweres Ge
witter, degleitet von heftigem Regen. Der Blitz ſchlug in die
Scheune des Gutsbeſitzers Refert, hier. Scheune, Stallung und

T wurden ein Raub der Flammen. Das Vieh konnte ge
rettet werden.

9 Wittenberg, 17. Mai. (Dekorationsſteine.) Für
unſere jetzt im herrlichſten Blüthenſchmuck prangenden ſtädtiſchen
Anlagen, den früheren Feſtungswerken, iſt eine neue „Steinzeit“
hereingebrochen. Wo ſich nur irgend ein großer Stein oder eine
Steingruppe anbringen läßt, da geſchieht es, und da dieſe Steine
unleugbar mit landſchaftlichem Geſchick plazirt werden, dienen ſie den
Anlagen in der That als Schmuck. Bevorzugt iſt der Poſtgrund
und die Gegend vor dem Schloßthor. Geht man hier den „gedeckten
Weg“ rechts entlang, ſo trifft man von hundert zu hundert Schritt
vier beſonders intereſſante Steingruppen. Zunächſt den „Batterie
ſtein“, der die Stelle bezeichnet, wo 1814 die preußiſche Breſch
batterie erbaut wurde, und der mit ſeiner unheimlichen Nähe, etwa
hundert Schritt vor dem Hauptwall, draſtiſch die heutigen Ver-
beſſerungen des Geſchützweſens illuſtrirt. Der Stein war bisher nur
vom Glacis aus zu ſehen, jetzt iſt hinter ihm, nach dem gedeckten
Weg zu eine Art Baſtion aus Bruchſteinen mit einer Steintafel
errichtet worden, welche dieſelbe Jnſchrift, wie der erſte Stein zeigt
„Zum Andenken an die 1814 hier erbaute Batterie“. Dann
kommt, vom Glacis wie vom gedeckten Weg aus ſichtbar, der „Ent-
feſtigungsſtein“, ein ſchön profilirter Sandſtein, der früher
einen Gaskandelaber auf dem Schloßplatz trug der dem Kaiſer
Friedrich Denkmal weichen mußte. Er iſt mit einer Steinkugel ge
krönt und trägt die Jnſchrift: „Kaiſer Wilhelm der Große befahl
am 20. Mai 1873, Wittenberg zu entfeſtigen“ der 20. Mai iſt
alſo der Wiedergeburtstag unſeres aufblühenden Wittenbergs. Einen
wirkſamen Hintergrund für dieſen Stein bildet das ſtattliche Logen
gebäude. Wieder hundert Schritt weiter liegt, hart am gedeckten
Weg, ein etwa 100 Zentner ſchwerer Feldſtein, ein Findling,
der in der ſtädtiſchen Kiesgrube gefunden wurde. Dieſer Stein hat
eine ziemlich regelmäßige runde Form. Dies und der Umſtand, daß
er nicht allzuweit vom Rieſenberge gefunden wurde, hat zu der Sage
Veranlaſſung gegeben, daß er eine von den Rieſen, die dort gehauſt
haben ſollen, benutzte Kegelkugel ſei. Nach einer anderen Lesart wäre
der Stein der verſteinerte Kartoffelkloß, an dem der letzte Rieſe des
Berges erſtickt iſt. Die ſchönſte neuere Steingruppirung befindet ſich
wieder hundert Schritt weiter am Denkmal des erſten Schöpfers
der ſtädtiſchen Anlagen. Das Denkmal hebt ſich außerordentlich
maleriſch von einer mit gärtneriſchen Anlagen geſchmückten Anhöhe
b, das Gelände davor aber iſt in eine kleine Felspartie umgewandelt,
von deren blumengeſchmückter Höhe eine Felſentreppe in den vor
liegenden grünenden, blühenden Grund hinabführt.

Weißenfels 18. Mai. (Der Verein deutſcher
Zeichen lehrer) hält ſeine 28. Hauptverſammlung vom 27. bis
29. Mai in den Mauern unſerer Stadt ab. Am 28. und 29. Mai
werden öffentliche Verſammlungen ſtattfinden, in welchen allgemein
intereſſirende Fragen verhandelt werden. Herr Regierungspräfident
ter v. d. Recke aus Merſeburg hat ſein Erſcheinen in Ausſicht
geſtellt.

j. Zeitz, 17. Mai. (Baptiſten-Taufe.) Geſtern Nach-
mittag, am Himmelfahrtstage, fand in der ſtädtiſchen Badeanſtalt
ein für unſere Stadt ſeltener religiöſer Akt ſtatt, nämlich die Taufe
von acht Perſonen, welche zur hieſigen Baptiſten-Gemeinde über
getreten ſind, ſechs männlichen und zwei weiblichen Geſchlechts. Da
die Behörde das Baſſin hierzu nicht freigegeben hatte, ſo wurde die
eigentliche Handlung in einer Badezelle vorgenommen. Es waren
auch viele Baptiſten von auswärts erſchienen. An die weißgekleideten
Täuflinge wurden Anſprachen gehalten, welche mit Chorgeſängen,
ausgeführt vom gemiſchten Chor der Baptiſten aus Altenburg,
abwechſelten.

j. Croſſen a. E. (Kr. Zeitz), 17. Mai. (Wahl. Ver-
ſchwunden.) Bei der Wahl eines Kreistagsabgeordneten für den
Bezirk Croſſen wurde an Stelle des langjährigen Vertreters Steuer
in Nöben der Bäckermeiſter Blechſchmidt aus Croſſen gewählt.
Am Montag iſt die Dienſtmagd Anna Taubold, welche im „Deutſchen
Hauſe“ in Croſſen in Dienſten ſtand und als ein braves Mädchen
galt, verſchwunden. Man nimmt an, daß ſie in die Elſter
gegangen iſt.

F Gleina, 17. Mai. (Denkmalsweihe.) Bei nicht
gerade günſtigem Wetter fand geſtern die Einweihung unſeres neu
errichteten Kriegerdenkmals, das von der Firma Bornſchein und
Schlehan in Weißenfels erbaut worden iſt, ſtatt. Nachdem die
Kameraden vom Feſtlokale, dem Gaſthofe „Zum goldenen Anker“,
nach dem Denkmale marſchirt waren fand die Uebergabe des
Denkmals durch den Vertreter obiger Firma ſtatt, worauf der
Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Dedlow, die Weiherede hielt. Nach
einigen kurzen Worten des Vorſtandsmitgliedes des hieſigen Krieger
Vereins, Herrn Karl Stephan, und des Gemeindevorſtehers,
Herrn Ottomar Noak, brachte Herr Baron v. Helldorff das
Kaiſerhoch aus, das bei allen Anweſenden lebhaften Wiederhall
fand. Hieran ſchloß ſich Parade, Feſtzug durch den Ort und endlich
Konzert und Vall. in obigem Feſtlokal.

O. Eisleben, 17. Mai. (Städtiſche Sparkaſſe.) Die
Einnahmen des RNechnungsvorjahres betrugen 6 841 780,12 Mk., die
Neueinlagen 1531 721,65 Mk. Zinſenzuſchreibung 174 087,06 Mk.,
zuſammen 8547 588,83 Mk., an Einlagen wurden zurückgezahlt
1354 737,97 Mk., Betrag der Zinsüberſchüſſe des Rechnungsjahres

t die Sparkaſſe verzinſte die Einlagen im Rechnungs-
jahre mi o

O. Eiosleben, 17. Mai. (Verpachtung.) Das der Mans-
feld'ſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft gehörige Rittergut
Burgörner wird demnächſt pachtfrei und ſoll auf fernere 12 Jahre
verpachtet werden.

8 Erfurt, 17. Mai. Ein Liebesabenteuer mitſehr fatalem Ausgang iſt hier einem jungen Manne zuge-ſtoßen, der, auf ſeiner Jrautſahrt nach Baſel begriffen in Erfurt
Station machte und hier in die Schlingen einer Halbweltdame
ſchlimmſter Art gerieth. Als ſich dieſe „Dame“ aus ſeinem Hotel
5mmer entfernt halte, vermißte der leichtſinnige Bräutigam juſt den
Jaortn

ine J on, in dem ſich ſeine geſammte Hochzeitskleidung befand Frack,
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Hoſe, Weſte u. ſ. w. Kein Zweifel, die „Dame“ hatte die Sachen
mitgenommen Die ſofort in Nachricht geſetzte Polizei fand auch
die Diebin, aber das boshafte Weib erklärte, daß ſie den Karton
ſammt Jnhalt in die Gera „geſchmiſſen“ habe. Daran iſt natürlich
kein wahres Wort, doch iſt auch der Verbleib der Sachen bisher
nicht zu ermitteln geweſen. Der unglückliche Bräutigam rennt
inzwiſchen mit dem Kopfe verzweifelt gegen alle Wände kein
Wunder die Braut in Baſel wartet mit Ungeduld denn morgen
ſoll die Hochzeit ſein! Vielleicht löſt ſich nun die ganze a ehe
geſchichte auf, denn wer ſich am Vortage ſeiner Hochzeit olche
„Späße“ erlaubt, verdient kein anſtändiges Mädchen zur Frau.

8 Erfurt, 17. Mai. (Gedenktag.) Am 22. Auguſt 1901
werden 100 Jahre verfloſſen ſein, ſeit die Stadt Erfurt der
Krone Preußens einverleibt wurde. Der Gedenktag ſoll
feſtlich begangen werden die Vorbereitungen dazu haben bereits
begonnen. Erfurt hatte vor ſeiner Einverleibung an Preußen
tauſend Jahre lang zu Mainz gehört, und kam übrigens nach der
Schlacht von Jena an Frankreich, bis es nach dem Wiener Kongreß
wieder an Preußen fiel.

W. Heiligenſtadt, 16. Mai. (Das Bekleidungsamt
des 4. Armeekorps) hat bei der hieſigen Schneider-Jnnung um
Errichtung einer Zentralſtelle nachgeſucht, an welche im Mobil-
machungsfalle der Zuſchnitt anzufertigender Bekleidungsſtücke nebſt
mehreren Proben waggonweiſe abzuſenden wäre. Die Leitung der
ſelben iſt dem Obermeiſter der Innung übertragen worden.

Halberſtadt, 16. Mai. Eröffnung der neuen
Bahnhofswarteſäle.) Nach langem Hoffen und Harren ſind
nunmehr endlich die neuen Warteſäle auf dem hieſigen Hauptbahn-
hof heute dem Verkehr übergeben worden.

Aus Anhalt, 17. Mai. (Regulirung der Elbe.)
Seitens der Königlich preußiſchen Elbſtrombauverwaltung in Magde-
burg wird im Einverſtändniß mit dem Herzoglichen Staatsminiſterium
in den nächſten Wochen, ſobald die Waſſernands- Verhältniſſe es
geſtatten, mit den Vermeſſungsarbeiten zur Aufſtellung des Hochwaſſer
Regulirungsprojektes der Elbe an der anhaltiſchen Stromſtrecke be
gonnen werden.

H. Cöthen, 17. Mai. (Haushaltsplan. Zerſtörte
Telephonleitungen. Rohheit.) Der Haushaltsetat der
Stadt Cöthen für das Jahr 1901,/02 ſetzt nach dem Vorſchlag des
Magiſtrats die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben auf 248 500
Mark feſt, was gegen den vorjährigen Etat nur eine Erhöhung um
3000 Mk. bedeutet. Die Anzahl der zur Erhebung kommenden Steuer
einheiten iſt dieſelbe geblieben die direkte Einkommenſteuer ergiebt
140 400 Mk. Die Hundeſteuer iſt auf 10 Mk. pro Hund erhöht und
mit 7000 Mk. etatiſirt. Der außerordentliche Etat ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 26 300 Mk. ab. An Den Telephon-
leitungen hat das Gewitter der vorletzten Nacht umfangreichen Schaden
angerichtet. Im Bezirk des hieſigen Amts ſind etwa 150 Leitungen
durch Blitzſchläge zerſtört worden. Die Reparaturarbeiten
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. Einer faſt unglaublichen Roh-
heit machte ſich ein hieſiger Knecht ſchuldig. Er verſetzte einem der
ihm zur Wartung anvertrauten Pferde einen ſo heftigen Fußtritt,
daß dem Thiere die Knochen des linken Vorderfußes zerſpiittert
wurden. Das Pferd mußte getödtet werden, der rohe Patron iſt zur
Anzeige gebracht.

W. Lobenſtein (Reuß), 17. Mai. (Todtſchlag.) Jm be-
nachbarten Oberlemnitz hat in der verfloſſenen Nacht der 20jährige
geiſtesgeſtörte Landwirth Thomä ſeine neunjährige Schweſter mit
einer Holzaxt erſchlagen.

Weimar, 17. Mai. (Zerſtörung der Goethe-
ſt ätten.) Der Vorſtand des Vereins zur Förderung des
Fremdenverkehrs in Weimar und das Oberbürgermeiſteramt der
Stadt Weimar verſenden jetzt folgende wohl offiziöſe Mittheilung:
„Zer pung der Goethe-Stätten.“ Unter dieſer und ähnlicher
Spitz märke finden ſich in den verſchiedenen Zeitungen Mit-
theilungen über eine angebliche Verwüſtung des Parkes zu Wei-
mar, die durchaus tendenziös gehalten ſind und mit der Wirklich-
keit nicht in Uebereinſtimmung gebracht werden können. Aller-
dings iſt es richtig, daß im Parke zu Weimar, und zwar
auf der Wieſe, welche ſich vom Goethehauſe nach der Duxbrücke
hinzieht, kurz vor dieſer Brücke Aenderungen getroffen
werden, die hauptſächlich darin beſtehen, daß acht große Bäume
(ſogenannte deutſche Pappeln) gefällt ſind, und daß der alte Arm
des zu Goethes Zeiten abgeleiteten Jlmbettes, welches bis jetzt
bedeutende Vertiefungen zeigte und bei regneriſchem Wetter durch
ſtagnirendes Waſſer ſich den Paſſanten gerade nicht angenehm be-
merkbar machte, applanirt worden iſt. Von den gefällten Bäumen
hatte nur ein einziger geſundes Holz, die übrigen zeigten, wie noch
viele andere von den älteren Bäumen in dieſem Theile des Parkes,
nicht nur Spuren von Fäulniß, ſondern völlige Zerſetzung in ihrem
Jnneren, ſodaß es gerade die höchſte Zeit war, dieſelben auszu
merzen. Das wird wohl auch noch mit mehreren
anderen Bäumen ſpeziell im „Stern“ geſchehen
müſſen, wie das auch in den letzten Jahren der Regierung des
Großherzogs Carl Alexander mehrfach geſchehen iſt. Ueber
die Anlegung einer Reitbahn und dergleichen läßt ſich eigentlich
nicht viel ſagen. Es iſt auch bei Lebzeiten des verſtorbenen Groß-
herzogs Carl Alexander auf dieſer Wieſe faſt jeden Morgen ge-
ritten worden, und Niemand hat jemals etwas darin gefunden.
Wenn jetzt das Terrain geebnet iſt, und eine ebene
und glatte Reitbahn hergeſtellt wird, ſo dürfte

uch hiergegen wohl nichts einzuwenden ſein, umſomehr als die
große Wieſe durch ſchöne Anlagen von Vosquets und Zierſträuchern
geſchmückt wird in der Weiſe, daß der Spaziergänger von der
Reitbahn ſelber und von dem Reiten darauf abſolut nichts be
merken wird.

W. Gotha, 14. Mai. (Der deutſch- evangeliſche
Frauenbund,) gegründet vor 2 Jahren in Kaſſel, hielt heute
ſeine zweite GeneralVerſammlung hier ab. Der Vund treibt innere
Miſſion, um auf evangeliſchchriſtlichem Boden Materialismus und
Sittenloſigkeit zu bekämpfen, unſere Töchter zu ſchützen vor Aus-
beutung und Unterdrückung, ſie erwerdsfäbiger und widerſtandsfähiger
zu machen. Frl. Gansland -Laſſel erſtattete den Geſchäftsbericht
nach demſelben zählt der Bund 2108 Mitglieder
in 22 Ortsgruppen und 28 angeſchloſſene Vereine. Die Orts-
gruppen befaßten ſich mit Fürſorge für Wöchnerinnen, für Fabrik
arbeiterinnen, für ſittlich gefährdete Mädchen, für Waiſenmädchen,
für alleinſtehende Dienſtmädchen und Laderinnen. Eingerichtet wurden
verſchiedene Wohlfahrtskurſe für Pflegerinnen, Flickſchulen, Kinder
horte, Nechtsauskunftsſtellen c. Der Kaſſirerin Frl. Schönian
wurde Entiagſtung ertheilt, eine neue Geſchäftsordnung und neue
Statuten berathen. Nach gemeinſchaftlichem Mitiageſſen begann
Nachmittags 3 Uhr die öffentiche Verſammlung. Namens der
ſtädtiſchen Behörden begrüßte Bürgermeiſter Oſtertag die Verſamm-
iung. Es wurden mehrere Vorträge gehalten und verſchiedene
wichtige Anträge behandelt.

Wurzen, 16. Mai. (Ertrunken.) Hier unternahm mit
dem 18 jährigen Sattlergeſellen Walter Müller aus Dresden der
15jährige Alfred Guſe, Sohn des Wagenbauers Guſe, entgegen dem
Verbot ſeines Vaters eine Kahnfahrt auf der Mulde. Dabei kam
der Kahn dem Wehr zu nahe er ſchlug um und beide jungen Leute
ertranken.

O Auerbach i. S., 17. Mai
ſkandal in Auerbach.) Jn engem Zuſammenhang mit dem
beiſpielloſen Konflikt zwiſchen dem Auerbacher
Bürgermeiſter Kretzſchmar und den ſtädtiſchenVertretungen (die letzteren haben bekanntlich bei der Ober
behörde beantragt, den Bürgermeiſter auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſuchen zu laſſen, nachdem ein bezirksärztliches Atteſt den Führer
der Oppoſition, Stadtrath Petzold, für geiſtig krank erklärt hatte),
ſteht der geſtern vor dem Verwaltungsgerichtshof in

(Zum Bürgermeiſter

Zwickau zu Ende geführte Prozeß der Wittwe des Stadt
kaſſirers Stark gegen die Stadt wegen vorenthaltener
Penſion. Als Stark im Mai 1893 ſtarb, ſchien Alles in Ordnung,
drei Jahre ſpäter aber wurde es ruchbar, daß 17000 Mark in
der Stadtkaſſe fehlten. Als die ſtädtiſchen Kollegien ſich
deshalb an die Kreishauptmannſchaft wenden wollten, gab Bürger
meiſter Kretzſchmar zu, daß ein Defizit vorhanden ſei, und bezichtigte
den verſtorbenen Kaſſirer als den Thäter, was zur Folge hatte, daß
der Wittwe desſelben die Weiterzahlung der Penſion von 680 Mk.
jährlich verweigert wurde. Der Gerichtshof verurtheilte die Stadt
zur Zahlung der Penſion ſowie der rückſtändigen Penſionsbeträge,
da ſtrafbare Thaten des verſtorbenen Kaſſirers nicht bekannt geworden
ſeien. Der Vertreter der Familie Stark hatte in ſeinem Plaidoyer
bemerkt, die 17 000 Mark ſeien thatſächlich verſchwunden, Thatſache
aber ſei auch, daß Stark die Bücher richtig geführt habe. Er wolle
den Bürgermeiſter nicht beſchuldigen, aber konſtatirt ſei, daß dieſer
während der Krankheit Stark's und eine halbe Stunde nach deſſen
Tode die Kaſſe allein geöffnet und Geld daraus entnommen habe.
Habe ein Defizit exiſtirt, ſo habe der Bürgermeiſter darum gewußt;
weshalb er es drei Jahre verheimlicht habe, wiſſe man nicht, jedenfalls ſei er verantwortlich. Dieſes iyſteridſe Defizit iſt der Haupt

anlaß zu dem unheilbaren Zwieſpalt zwiſchen den ſtädtiſchen Be
in Auerbach, der mit aller Leidenſchaft in der Preſſe erörtert

wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Dem Dr. meck.

Max Neiſſer, Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität zu Breslau, zur Zeit wiſſenſchaftliches Mitglied am
Jnſtitut für experimentelle Therapie zu Frankfurt a. M. iſt das
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. Der bisherige wiſſen
ſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Heinrich Doege iſt zum Direktoriak
aſſiſtenten bei dem Königlichen Kunſtgewerbe-Muſeum in Berlin
ernannt worden.

Profeſſor Jvo Bruns, der Direktor des Philologiſchen
Jnſtituts an der Univerſität Kiel, iſt, 47 Jahre alt, geſtorben.

Der heſſiſche Geſchichtsforſcher Major v. Stamford,
Verfaſſer der Geſchichte von Heſſen und bekannt durch ſeine Unter
ſuchungen des Ortes der Varusſchlacht, iſt in Caſſel geſtorben.

Eine neue Art des Narkotiſirens iſt in der
Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft mitgetheilt
worden. Herr Dr. Wohlgemuth hat einen Apparat hergeſtellt, ver
mittels deſſen man das Chloroformmit Sauerſtoffge-
miſcht einathmet. Bei mehreren Hundert Betäubungen, die mit
Hilfe dieſes Apparates von deſſen Erfinder und anderen Chirurgen
vorgenommen wurden, iſt ausnahmslos beobachtet worden, daß die
Kranken während der Narkoſe unverändertes Ausſehen behielten
und nach dem Erwachen keine der ſonſt leicht eintretenden unange-
nehmen Empfindungen hatten.

Ein Telegramm des „Rappel“ aus Petersburg meldet, daß
Graf Leo Tolſtoi augenblicklich heftig am Fieber erkrankt iſt.

Wie man aus Wien meldet, hat Frl. Ottilie Metzger,
die jugendliche Berliner Sängerin, die bei den Hallenſern noch
allenthalben in beſtem Andenken ſteht, am Donnerstag in der
Wiener Hofoper als Carmen ihrem großen Wiener Erfolge die
Krone aufgeſetzt. Man bewunderte allgemein den außerordentlichen
Umfang ihrer Stimme, der es ihr ermöglicht, die Fides und dke
Carmen zu ſingen. Das Puhlikum lohnte die ungewöhnliche Leiſtung
mit unermüdlichem Applaus und zahlloſen Hervorrufen, bei denen
die Künſtlerin mit Hüteſchwenken begrüßt wurde.

Sport und Jagd.
Jn Leipzig beginnt heute das große Frühjahrs-

meeting. Auf der Karte des erſten Tages ſteht der mit 10 000
Mark dotirte Leipziger Stiftungspreis als wichtigſtes
Ereigniß, während der mit 15 000 Mark ausgeſtattete große
TeutoniaPreis morgen zur Entſcheidung gelangt.

Die großen Preisbewerbungen von Geſpannen und Reit-
pferden (Concours hippique), welche der Deutſche Spork-
Verein“ alljährlich in Berlin veranſtaltet, finden in dieſem
Jahre am 8., 9. und 10. Juni ſtatt. Die große Betheiligung,
welche dieſe Feſte ſowohl in ſportlicher als geſellſchaftlicher Be
ziehung gefunden haben, hat Veranlaſſung gegeben, für den dies-
jährigen Concours hippique nicht mehr den Landes-Ausſtellungs-
park, ſondern die Rennbahn Weſtend bei Berlin zu wählen.
Das Programm umfaßt im Ganzen 31 Konkurrenzen, theils für
herrſchaftliche Equipagen und Reitpferde, theils für Pferdehändler.
Von beſonderem Jntereſſe ſind die Reitkonkurrenzen für aktive
Offiziere der deutſchen Armee, welche ſowohl in Preisreiten als
Jagdrennen beſtehen, beſonders aber ein am 10. Juni zur Ent-
ſcheidung gelangendes Preisfahren für Viererzüge. Die Propo-
ſition für dieſe letztere Konkurrenz iſt mit großer Sachkenntniß von
den beiden erſten Autoritäten auf dem Gebiete der Fahrkunſt, dem
Grafen von Alvensleben- Neugattersleben und Benno Achenbach
(Düſſeldorf) ausgearbeitet worden. Anmeldungen zur Betheili-
gung am Concours hippique werden bis ſpäteſtens den 4. Juni im
Kanzleramt des Deutſchen Sport-Vereins, Berlin NW. 7, Scha-
dowſtraße 8, entgegengenommen, woſelbſt auch alles Nähere zu er
fahren iſt.

Jn Olympia werden, wie man aus Athen meldet, bereits
die Vorbereitungen für die am 26. Mai im dortigen Gymnaſion der
Archaier ſtattfindenden gymnaſtiſſchen Spiele getroffen.
Der 192 Meter lange und 50 Meter breite Platz wird rings von
Tribünen eingefaßt werden, Tauſende von Schülern ſollen fich daran
betheiligen. Man erwartet einen bedeutenden Fremdenzufluß.
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2 V s 9 p. G g0 S kür Getreide,etreide- rosshandlun X h n e en nen
n Soehleifsteine, Rechen,du n Writsoheſſhen Erben Zeysrige, vier r mann Oresehmasehinen

g a t für Dampk-, Göpel-unter der Firma Carl Fritsche zu Schönebeck S patoptirt Sobubrivgeystew Tr e navotrieh
a. Elbe betriebene Hacicmaschinen, futterbereitungs-

o o sämmtliche Maschinen zur 5Getreide-, Futter u. Düngemittel- e maschinen.
Kartofrelenltur. AckerwalzenGeſchäft i Schönebeck Locomohilen, und alle sonstigen land-

ſoll verkauft werden und kann in vollem Betriebe mit Jnventar übernommen werden.
Anfragen ſind an den Unterzeichneten zu richten.
Zum meiſtbietenden Verkauf der den genannten Erben gehörigen Grundſtücke habe

ich Termin auf

Mittwoch, den 29. Mai 1901,
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum Landhaus hierſelbſt
S anberaumt.
S uu erfahren. Beſichtigung nach vorheriger Anmeldung im Comptoir von C. Fritſche. S

Uebernahme des Geſchäftes iſt nur das zu l bezeichnete Grundſtück erforderlich. aus Vorzüglichen, geraden Höſzern des Schwarzwaldes und der bayerischen Forsten gewonnen

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und ſind vorher bei mir

e I. Speicher-Grundftück, unmitielbar neben dem Schönebecker S

Göpel.
Kataloge umsonst und

postfrei.

abrik Iand w iF. Zimmermann Co. A. Halſe a. S.
Hilialen: Berlin C.. Lüneburg

Wirthschaftl. Maschinen
und Geräthe

in garantirt guter
Ausführung.

r Haschinmenmnr tn s ch a t liche
Schneidemühl.

e

h m e J
a 7

DaÜ r eS e

Telegraphenstangen und Leitungsmaste
imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung.

Bee E
Bahnhof belegen, mit eigenem Anſchlußgleiſe, ſehr nahe den Elbhäfen. n jeger Holgart. beſet r e n V a e Wat e h w J en

8 jeder Holzart, beliebigor Dimensionen, getränkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Bahn- unda e S r t SS Darauf: Getr eideſpeicher, der größte von 1270 Meter S Wasserbeförderung, empfehlen
Da de en re gen waſkd r neu erbaut, vollſtändig Gebr. Himmelsbach, Vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B.

t ertellert, außerdem drei Stockwerke. Elektriſch betriebene Aufzüge, Kornreinigungs- r 516 niee maſchine und KornElevatoren, elektriſche Lichtanlage, 12pferdiger Gasmotor. Co nyton x l e e rer rigian n
S Fee. W n Frl berwyhnung Ställe, 2 Scheunen. Etwa 10,1860- m i ee zache un aranſtoßender Garten von etwa 1306 (J-m Fläche. Das Grundſtük l e e We iſt bei ſeiner Lage und Ausdehnung auch zu anderen größeren induſtriellen Unter l Wiesen Verpachtung, E. K. Guter h

S nehmen geeignet. S Wehrere Wieſen des Ritter- G Eiſengleſtereit 4 S e re à egründet 2 2 gutes Collenbey, in Collen r rZweiftöckiges Wohnhaus, Salzerſtr. 6, en rn e Spengſtat: Danif
unmittelbar anſchließend an das Speichergrundſtück, in allerbeſter Geſchäftslage, mit h die Dauer von 6 Jahren verpachtet. n e

S Pferdelr. n )akent.2 ſchönen Läden, Wohnräumen und Hintergebäuden.

u Herrſchaftshaus,
i

gehöriges großes Comptoirgebäude, maſſiver dreiſtöckiger

r re h 23c S e n u See e eceeeeeee

S L cFriedrichſtr. 2
ark und großem Gemüſegarten, etwa 10,220 [J-m Größe. Dazu-

Getreideſpeicher und Wirth- S

Schönebeck a. E. in Na 1901.
Der Notar

Ernst Krambhag r
e. S ee

der der Londbank Berlin gehörigen, in der

Provinz Brandenburg belegenen Güter.

I. Rittergut Cremzow bei Prenzlau U /M., ca. 1720 S
Morgen hochherrſchaftlicher Sitz. Sehr gute Jagd. Gute Ver

Zwei benachbarte

Rittergüter
zwiſchen Halle und Leipzig ſtehen
einzeln oder vereint zum Verfauf,
das eine mit ca. 600 700 Mrg.

ca. Wieſen, Reſt ſchöner Weizen-
und Rübenboden), mit Jnventar
und reichlichen Gebäuden pro
Morgen mit 600 Mk. das andere,
ein Luxnsgut, mit 400--500 Mrg.,
darunter ca. Wieſen und herr-
licher Wildpark, mit ſchöner Reh-

Die bish. übl. Wieſenverpachtung
fällt aus. Pachtliebhab. erh. jederz.

Ausk. durch die Rilkergnisverw.
Scopau b. Merſeburg.

Ein im Süden an der Kreis-
ſchaftsgebäude. Der ſtädtiſche Bebauungsplan durchſchneidet den Gemüſegarten, ſo Krare ihn ver Nähe der Stadt S pumpen, Kompreſ
daß in baldiger Zeit eine Reihe von Bauſtellen vorzüglicher Lage verkäuflich wird. Deſſan S nis wer n

o c S Leuftiaſpel, Trans-9 9 S h4. Brauerei und Mülzerei, Brauerei Mälzerei und (150 Meter F a B S ſarſnen See
Reſtaurantgrundſtück in Gr.-Salze, Kaiſerſtr. 15, mit Jnventar. 7325 C ler n jerte), zur ar e ſationen, EiſengußAh ſerf J [7325 ſtelle oder Gärtnerei geeignet, iſt Faller Art. Spezialität: Guß zu kompletten Dampfmaſchinen nach

preiswerth zu verkaufen.
Gefl. Off. bitte an C. Weiser,

Deſſau i. Anh., Quellendorfer-
ſtraße Nr. 26, II zu richten.

Gutsverkauf.
Nr. 1 in Scholis bei Bad

Schmiedeberg w. Todesfall, 100 Morgen
f. l. Weizenboden, maſſiv. Gebäud.,
vorzügliches Jnventar, für 12000 Thlr.

mit 5000 Thlr. Anzahlung. [7342

Land-Gaſthaus,
an einer verkehrsreichen Straße, nahe
einer Kreisſtadt gelegen, mit neuen
Gebäulichkeiten, geräum. Gaſt und
LogirStuben. groß. Stall- u. Hof
raum, ſowie einem zum Abhalten von
Konzerten u. Vergnügungen beſtens

J Sehr gutes lebendes und todtes Jnventar. Feldbahn. Dampf- S fähiger, hochwaſſerfreier Acker,gericht. Kegelbahn, iſt aus Altersrückſ.
F dreſchſatz u. ſ. w. Anzahlung 150 000 Mk.

2., kleinere Güter in Cremzow in Größe von 340 bis
S 400 Morgen. Ganz neue maſſive Gebäude. Eigene Jagd. Nur z
I Weizenboden. Vollſtändiges lebendes und todtes Jnventar. An

zahlung 36 000 bis 45 000 Mk.
3. Gut Petersruh bei Brüſſolw M., ca. 546 Morgen

e

J groß, unmittelbar an Stadt und Bahnhof Brüſſow gelegen. Gute
J Gebäude, verſchiedene ganz neue Gebäude. Angenehmer Wohnſitz

J Eigene Jagd. Gutes lebendesS Dnventar. Anzahlung 55 000 Mk. S4. Gut Eichſtädt bei Vehlefanz (Mark), ca. 690 Morgen
Z groß, etwa 25 m von Berlin. Ganz neue maſſive Gebäude. S
Z Eigene Jagd. Faſt nur Weizenboden. Sehr gutes lebendes und
N todtes Jnventar. 50 Milchkühe. Milch ab Hof 11 Pfg. Aeußerſt
J günſtige Verkehrslage. Anzahlung 75 000 Mk.

S 5. Gut Friederikenhof bei Dieckow (Nenmark), cirka
1100 Morgen groß, ca. je 2 kw von den Bahnhöfen Chursdorf

J und Dieckow. Jm beſten Strich des Soldiner Kreiſes. Gute S
Gebäude. Sehr ſchöner Wohnſitz. Ca. 11 Morgen Park. Bis

auf geringe Flächen Weizenboden. Viele Wieſen. Beſtes Torf-

z Weizenboden. und todtes

r

ſtadt a. Orla (Realſchule,

Prachtvilig in altem Parke, ohne
Jnventar, pro Mrg. mit 650 k.
Anzahlung Agenten verbeten.
Anfragen defördert der Juvaliden-

dank Leipzig sub C. W. 839.
Verkaufe, da von meinem

Wohnort zu weit entfernt, das
10 Min. von der Kreisſtadt Neu

Amts
gericht, Schnellzug Zeitz Gera-—
Saalfeld) gelegene

Freigut Sachſenburg
mit 84 Morgen Feld, 6 M. vorz.
Teich, 25 Morg. Wieſe u. 25 Morg.
Wald. Brandkaſſe 32000 Mark,
Jnventarverſ. 26 000 Mark. Das
Gut iſt ſchön arrondirt, dadurch
bedeutende Erſparniß, Lage herrlich,

des jetz. Pächters unt. günſtig. Be
dingung. per 1. Oktober er. anderweit.
zu verpachten. Das gut erhalt.
Mobiliar kann vom jetz. Pächter käufl.
übernommen werden.

Off. v. Reflekt., die über ein Baar-
vermögen von ca. 5000 Mk. verfügen,
bald. u. Z. 735S a. d. Exp. d.
Zeit. erb. [7355
Gestüt Zechlau (Post)

per Bahnhof Konitz
offerirt zu mäßigen
Preiſen

9 komplett und
angerittenePferde,

edler Abſtammung, 6 bis 42 J. alt

Schieberſteuerung und
Ventilſteuerung. Bish.
Produktion über 1300

S Stück. Dampfkkeſſel,
S Dampfpumpen, Luft

meinen oder eingeſandten Modellen, Schwwungräder, Seilſcheiben,
Riemſcheiben e. in Rohauß oder fertig bearbeitet. Prämtirt auf

ſämmtlichen beſchickten Ausſtellungen: Merſeburg 1865, Halle 1881,
Leipzig 1897. Vreisliſten poſt- u. koſtenfrei.
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e GSeihe, weisse und rotho
S Verblend- u. Rohbausteine

Hoachfeuerfeste
Chamottestoine.e

e er d SSa Sre r àe 2
8 a a S eS SS e 7S

e ne T ä te ee e S 2
mee m e rSimmenthaler ZuchtvirhBerhauf.
Aus unſerem durch das Herdbuch nachgewieſenen Simmenthaler

Viehſtamm bringen wir Montag, den 24. Juni d. Js., von Vor-
moor der Neumark. Sehr gute Jagd. Vollſtändiges lebendes nach Süden geneigt, durchweg mittags 11 Uhr ab auf dem Marktplatze zu Triprisund todtes Jnventar. dalen Wo Mt. ehe We I Weizen u. kleefähiger Boden, vorz. 1 Paar r T 90 100 St fö t6. Gut II in Friederikenhof, ca. 320 Morgen groß. L r r ca. Jucker Ld. l. lge orte Hullen i. Kalben
W u t Wichebſao beguen, Preis 5 und 6 Jahre alt, m e Verſteigerung und laden Jntkereſſenten dazu er
ſtändiges lebendes und todtes Jnventar. Anzahlung 35 000 Mk. J 16 Pfg. pro Liter. Kuhſtall und r m Hamee Gler ſind ſehr gut aronditt ind beinden h ehe n r e 1 Paar S DervViehzuehtverein (Clerdbucoh-Gesellseh.) zu Triptis

in ur. t er en nä 3 itwilli S i ich Wzöllige, fünfjährige, breite, (Groſth. Sachſen, Nenſt. Kreis).Jede nähere Auskunft ertheilt koſtenlos und bereitwilligſt l Uebernahme ſog e in r era4inan Gruner, Schriftf.,
Das Anſtedelungsburran Landkammerrath Becher, Wo en erde ehe An h 4 4 h h

V Schwarzbach b. Triptis. efür die Provin Krandenburg Einige iert äbe Kohlrappe und Dunkelſchimmel. ErhalteSonngbend, den I8. d. M
Sud Bier van r Alle Pferde ſind fehlerfrei und einen großen Drausportzu Berlin SW. 48, Wilhelmſtraße 3a, I.

hat noch abzugeben
Brauerei Albert Forell.

eigener Aufzucht.

Shropshire-Down-

Jährlingsböcke
meiner bewährten Voll-
blutheerde ſtehen zum
Verkauf. (69765
M. Knauer,Schwoitzſch bei Gröbers.

Auf Wunſch iſt Wagen anf
Bahnhof G röbers.

Stammſchäferei Frußdorf,
Poſt und Bahnſtation

Quellendorf, Deſſau -Radegaſter Kleinbahn,
Staatsbahnſtation Cöthen.

W Telephon Amt Cöthen Wo. 133.

6666

Der Rocekverkausf in hieſiger
OxfordſhiredownStammſchäferei hat begonnen.

rot 7352]

&belg. Arbeitspferde.

W. Trautmann,.
v Mountag, den 20. d. M. ſteht ein großer

Transportr horjtrag. u. friſajmilcdh.

S e Külzedw
V 3

r 8ſowie p. img Wraſtkaärber bei mir zum Verkauf.

Hrrtasth Wolke dannCönnern.
Vicehhandluug.

S

n

ne

S



ſDeutsche Flebtri

e

in

ritats Werke zu Aachen

vom 13. 18. Juni etellen ausca. 12 m
pis 100 P ferdekr.,

Garbe, Lahmeyer Co.
Aktiengesellschaft.

Dynamo-aschinen

Elektromotoren

für Gleich-, Wechsel- u. Drehstrom.

Ingenieur-Installations-Geschäfte
in allen Provinzen u. Staaten Deutschlands,

W Special-Prospekte u. Nachweislisten. W

Spaa atſauriu für nan en und Mebtromotoron

18 Dampfdreschmaschinen
aller Gattungen und Grössen

GARRETT SMITH Co.
Deutschlands

77

älteste Specialfabrik für den Bau von I ocomobilen J
und Dampfdreschmaschinen, S

3 J SFriſcher Portl. Fement
und Halleſcher Portl. Cement

billigſt bei

Klinkhardt Schreiber Nachfl,, Bauyo?

n e vThiüiſrinmg. W ein Esbeſter Bau und Düngetarr, 952 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und

lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke vonR. Seirader- Halle a. S. Alte Vron ienade Ia.

jeder Leistung und Spannung

Vertreten durch

sowie des Auslandes.

eßere 6 izungs Firm
w Mannesmannrohre e Fabrik für Heizungs- u. büftungsamagon e Weg s J

h werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den

W ß nPreisen der patentgeschweissten n
eſe, ch h I I S D „—S5„ S S5]SCSC..ſcCcCclc]cccoqclCſcſ- V 20 j le R on liefert durch di Koch- u. Wasenkkueben. aller Systeme,. Schwimm- u. Badeanlagen.an gä e e h e Hanteſöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze unch Rosetten.
r Deutsch-Oesterreichische S h S h pznan Mannesmannröhren- Werke Düsseldorf. S
n Lager in Halle bei Otto Linke Nachf. S

W e

rer rn r eK. o L e
Brennmaterial ersparende

mit ausziehbarem Röhrenkessel
von 4-300 Pferdekraft,

dauerhafteste und zuverlässigete
Betriebsmaschinen

e für Inclustrie und

e e eHermann Gere Ke. V r furt. Se ScarndorsVertreter
e

J a v z r er r
e F

1 a cg c

Sv 7 Senge Snes21 an. T 7 nr 111II I E V BI I—= BI W „”Wür3 7

e n h Niederbronn,

Benxin Motorwagen

i l e2 c S S d b e S

R 3

8

Petroleummotoren,
Locomobilen, e

Generatorgasmotoren,.
billigste Betriebskraft für Anlagen von 16 HP aufwärts.

(ca. 509 billiger als Dammpf.)

m
Maſchinenſaber mit Stſengieſere,-

fertigt als Spezialität:

Maschinen, PFormen,

Gteräithe
zur Einrichtung für Räelkerei,

Conditorei und Küche
liefert die Fabrik von

M. E. H. Sommer,
Bernburg, Auguststr. 7.Els.

Habe noch einige gut erhaltene

Leiter und

Otto Gisebe
mer Art.

Vertreter:

t Inhb.: Oscar Sehiff,S mane A. S., Rrrüderstr. 1,
S am Markt.

S C Für Interessenten stehen Motorfahr-
zeuge zu Probefahrten zur Verfügung.

Motor-Dreiräder. ſehr gutem Zuſtande zu verkaufen.
Motor-Zweiräder. H. Wiegand, Kellnerſtr. 5

Kaſten wagen
preiswerth abzugeben dieſelben
ſtehen auf dem Platze der Korn
hausgenoſſenſchaft, Berlinerſtr.,

zur Anſicht. 7088F. Karbaum, Domplatz 2.

Kutſchwagen,
bequem, doppelſitzig, do. Vreak, in

Nachf.,

Drommel-

Häckſelmaſchinen
Wer bauen will

Wer seine Papp- oder MetallI-

Däcſier
S dauernd dicht haben und

vie Geld spurenz willl, verlange Cataloge nebst Auskunft,
Attesten ete. (gratis).

Tei,
Pacekhoſstrasse 3.

Prospekte und Kataloge für Dampf, Göpel- und Handbetrieb SJ in unübertroffener Konſtruktion, Leiftungsfähigkeit und
Stärke, tadellos ziehend und ſchneidend

Glänzende Zeugnisse! u Sman Mehrere 1000 im Beſriebt S
Aunf der Ausſtellung in Halle

F. Stanci No. 100.
Kataloge, sliſten und 227

rer

Do neterbaute Segen

Leipzigerſtraße 103 iſt zu vermiethen durch

66681 A. E. Giese, Marktplatz
re und unentgeltüch.

23, I.
Lang jährige Garantien

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementkalk.

Parquet- U. Stabfussboden
ſowie Repariren, Reinigen und Bohuen alter Parquet-Fußboden

wird prompt und billigſt ausgeführt.
NB. Auch empfehle mein großes Lager von Bohnerbürſten,F v Rois dann 0 Billigste Tagesproise. Vohnerwachs und Stahlfpänen zu civilen Preiſen liefert gute und dauerhafte

Dampfziegelei und Cementfabrik, A. Giaw, Talousüen billigſt.
Cönnern a. S. Fernſprecher 13. a NB. Reparaturen werden prompt und auit billigſt ausgeführt,Marien u. Nöſerſtr.Ecke, vis-à- NederEhotolsdenſabrit: on B. Moſt. ebenſo auch Jalouſien umgeändert.

Rollladen- und Jnlonſte- Fabrik

A. G Ia W.
Röſer- u. Marienſtr.-Ecke, vis-à-vis der Chokoladenfabrilk von V. Moſt,



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 21. Mai 1901, Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer,

Tagesordnung
1. Austauſch von Straßenland am Haſenberge. 2. Petition wegen

Fluchtlinien- Aenderung der projektirten Strgße am Reilsberg. 3.
Mittelbewilligung zum Ausbau der Straße III am Südfriedhof.
4. Anderweite Verrechnung der Baugelder des Elektrizitätswerks und
Nachbewilligung von 140 000 Mk. 5. Umbuchung der ſeit dem 1. April
1900 für Ankauf von Straßenkerrain in Folge Durchführung von
Fluchtlinien gezahlten und bei Kapitel XIII. D. II. 1 des laufenden
Haushaltsplanes verrechneten Beträge auf die Anleihe von 1900.
6. Prüfung des Koſtenanſchlages wegen Ausführung verſchiedener An-
ſtreicharbeiten in den Räumen des Kinder-Aſyls. 7. Anbringung von
Thurmuhren an den beiden Schulneubauten in der Hutten und Frei-
imfelderſtraße. 8. Fluchtlinienfeſtſetzung für die neue Leipziger Chauſſee,
zwiſchen Merſeburgerſtraße und Straße A. 9. Erwerb von Straßen
land von den Grundſtücken Burgſtraße Nr. 39--41. 10. Erwerb von
Straßenland vom Grundſtück Schmeerſtraße Nr. 28. 11. Fluchtlinien-
feſtſetzung für die Forſterſtraße zwiſchen Krauſen- und Berlinerſtraße.
12. Prüfung der Koſtenanſchläge zur Beſchaffung und Reparatur von
Jnventarienſtücken in den evangeliſchen Volksſchulen. 13. Genehmigung
des Formulars zu Ausbaubedingungen und Bildung eines Pflaſterungs
fonds für Unternehmerſtraßen. 14. Genehmigung des Vertrages zum
Ausbau der Cannſteinſtraße zwiſchen Melanchthon- und Wörnmlitzerſtraße.
15. Fluchtlinienfeſtſezung für den zwiſchen der Straße am Kirchthor
nnd der Steinmühlenbrücke belegenen Straßentheil. 16. Erwerb von
Straßenkand in der Thurmſtraße.

Vekanntmachung
betreffend AchtuhrLadenſchluß.

Auf den Antrag von mehr als zwei Dritteln der betheiligten In
haber offener Verkaufsſtellen dortſelbſt ordne ich gemäß S 139 t der
e Sewerhe-Ordnung hiermit an, daß vom 20. Mai dieſes

Jahres b ſämmtliche offene Verlaufsſtellen der Stadt

Halle mit Ansaahmne der Nahrungs und Genußmittel

geſchäfte und der Blumen und CigarrenSpecial
geſchäfte an Wochentagen ausſchließlich der Sounabende

und des letzten Tages vor Feſt und Friertagen um

8 Uhr Abends für den geſchäftlichen Verkehr zu
ſchließen ſind. Für die Sonnabende und den letzten Tag vor

Feſt und Feiertagen behält es bei der geſetzlichen Feſtlegung des Laden-
ſchluſſes auf 9 Uhr Abends ſein Bewenden.

Die Beſtimmungen der Ziffern 1 und 2 im zweiten Abſatze des
s 139 0 R. G.-O. werden hierdurch nicht berührt.

Merſeburg, den 6. Mai 1901.
Der Königlige RegierungsPräſident.

V.: Pogge,
Vreorſtehende Anordnung wird hiermit unter dem Hinzufügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch ſie die diesſeitige Bekannt
machung vom 10. November 1900 GeneralAnzeiger 266) in Kraft
gelaſſen iſt. Es dürfen alſo auch jene Verkaufsſtellen, für die der
ten neten eingeführt iſt, außer in unvorhergeſehenen Noth
ällen, an

den letzten 15 Werktagen vor Weihnachten,
dem letzten Werktag vor Neujahr,
den letzten 5 Werktagen vor Oſtern,
den letzten 6 Werktagen vor Pfingſten

bis um 10 Uhr Abends offen gehalten werden.
Ebenſo bleiben die bezüglich des Hauſirhandels getroffenen An

(Bekanntmachung vom 14. November vorigen Jahres)
in Kraft.

Halle a. S., den 9. Mai 1901.

6964 Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 2 des Geſetzes vom 16. September 1899

(G. S. 172) hat der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und
Medicinal Angelegenheiten den bisherigen Kreisphyſikus Herrn
Geheimen Sanitätsrath Dr. Otto Räsel hierſelbſt, Karlſtraße 11,
zum Kreisarzt für den Stadtkreis Halle a. S. ernannt.

Halle a. S., den 14. Mai 1901. Die PolizeiVerwaltung.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß
den Packetbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werth

zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es

werden. Die Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der
Häuſer felbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung be-
treten, t an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk
jeweilig hält.

Die Gebühr der Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfg. für

Kaiſerliches Poſtamt 2.
Schulze.

J

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Dorf und Flur

Euſtrega und in den Fluren Unterpeißen, Beeſedau und Beeſenlaublingen
genen, im Grundbuche von:

A. Dorf Cuſtrena Band I Blatt 1, Band I Blatt 2, Band I Blalt 3 und
Beeſenlaublingen Band IV Blatt 117,

B. Dorf Cuſtrena Band I Blait 4
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
zu Ar auf den Namen des Gutsbeſitzers (Ortsrichters) Carl Faulwaſſer in

Cuſtreng,
zu B: auf den Namen des Gutsbeſitzers Emil Faulwaſſer in Cuſtrena

eingetragenen Grundſtücke:

die Bauerngüter Nr. 1, 2, 3 und 4 zu Cuſtrena nebſt fünf
Arb. iterhänſern und allem Zubehör am 17. Jnni 1901, Nach
mittags 31 Uhr durch das nuterzeichnete Gericht in der
Panemann'ſchen Gaſtwirthſchaft zu Cußreng verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind unter Nr. 1, 2, 4, 5, 6, 7, 35 und 36 der
Gebäudeſteuerrolle von Cuſtrena mit zuſammen 1650 Mk. Nutzungswerth
zur Gebändeſteuer, und unter Artikel 3, 48 und 49 von Cuſtrena, Ar-
tikel 80 von Unterpeißen, Artikel 99 von Beeſedau und Artikel 32
von Beeſenlanblingen mit zuſammen einer Fläche von 205,0918 ha und
mit 11695,65 Mk. Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt.

den 15. März 1901.Cönnern,

Ver
Bekanntmachung.
kauf von BVauſtellen.

an e77 V Se r
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werden. Hierzu iſt Termin auf
Montag, den

Regiſtratur A, Rathhausſtraße 1,
ſchriftlich überſandt werden.

Zwei der hieſigen Stadtgemeinde gehörige, an der Poſtſtraße gegenüber dem Kaiſer Wilhelm Denkmal
und dem im Bau begriffenen Geſchäftshauſe für die Civil- Abtheilungen des Land und des Amts-Gerichts,
ſowie in unmittelbarer Nähe des Marktplatzes, des Ratbhauſes, der Oberpoſtdireltion und des Stadttheaters
hierſelbſt belegene Banſtellen von 440 und 346 qm Flächeninhalt ſollen öffentlich meiſtbietend verkanft

im Zimmer 75 des Sparkaſſengebändes Rathhausſtraße 1, 1 Treppe anberaumt, zu welchem
Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bietungsbedingungen in der Magiſtrats

Halle a. S., den 7. Mai 1901.

24. Juni d. Js., Vormittags 10 Uhr

I, Zimmer 78, zur Einſicht ausliegen, auf Verlangen aber auch ab

Der Magiſtrat. Stauce,.
Verdingung.

Die Anlieferung von rd. 1880 qm
Reihenpflaſterſteinen 2. Sorte
für die Halteſtelle Domnitz ſoll im
Wege der öffentlichen Ausſchreibung
vergeben werden.

Ausſchreibungs bedingungen kön
nen gegen koſtenfreie Einſendung
von 0,50 (in baar) von hier
bezogen werden.

Angebote ſind verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis zum Eröffnungstermin am
25. Mai, Vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete BetriebsJn-
ſpektion einzureichen.
Aſchersleben, den 15. Mai 1901.
Königliche Eiſenbahn-Vetriebs-

Jnſpektion I.
Domänen- Verpachtung.

Die im Kreiſe Aſchersleben be-
legene Königliche Domäne Gaters-
leben, enthaltend ein Geſammtareal
von 542,3709 ha, worunter rund
490 ha Acker und 33 ha Wieſen,
ſoll mit Wohn und Wirthſchafts
gebäuden von Johannis 1902 ab
bis zum 1. Juli 1920 anderweit
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Zu dieſem Behufe haben wir
einen Termin vor unſerem
Departementsrath, Regierungs
Rath Chales de Beaulieu, auf
Mittwoch, den 29. Mai d. Js.,

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz Nr. 3 hierſelbſt, anberaumt,
zu welchem wir Pachtluſtige mit
dem Bemerken einladen, daß der
jetzige Pachtzins rund 65 000 Mk.
und der Grundſteuer Reinertcag
rund 32230 Mk. beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung
haben ihre land wirthſchaftliche Be
fähigung, ſowie den amtlich be-
ſcheinigten Beſitz eines eigenen,
verfügbaren Vermögens von
390 000 Mk. dem genannten
Departementsrath, wenn möglich
vor, ſpäteſtens aber in dem
Bietungstermine, und zwar in
Preußen zur Einkommen und Er-
gänzungsſteuer veranlägte Perſonen
unter Vorlegung der Veranlagungs
ſchreiben aus den letzten drei
Steuerjahren nachzuweiſen.

Jm Bietungstermine wird die
omäne zweimal zum Ausgebot

gebracht werden, nämlich zunächſt
unter Zugrundelegung der feſt
geſtellten Pachtbedingungen mit
der Verpflichtung des VPächters
zum käuflichen Erwerb des auf
der Domäne vorhandenen lebenden
und todten WirthſchaftsJnventars,
und ſodann unter Zugrundelegung
der Pachtbedingungen ohne jene
Verpflichtung.

Die Verpachtungs- Bedingungen
und Bietungsregeln das Ver
meſſungsregiſter und die Flurkarte
können ſowohl in unſerer Regiſtratur
während der Dienſtſtunden als
auch auf der Domäne, deren Be
ſichtigung nach eingeholter Erlaub-
niß des Pächters geſtattet iſt, ein
geſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungs-Be-
dingungen pp. kann gegen Er-
ſtattung der Schreibgebühren von
1,60 Mk. und Druckkoſten von
9,30 Mk. von unſerer Regiſtratur
bezogen werden.

Magdeburg, den 2. Mai 1901.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,

Hansfeld'scheKupferschiefer bauende Gewerksehaft,

Verpachtung.
Das der Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft gehörige Rüttorgut

BZurgörner, 2 km vom Bahnhof Hettſtedt und 14 km von
Eisleben entfernt, mit einem Areal von rund 167 ha, darunter 152 ha
Acker und 4 ba Wieſen, ſoll nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden vom
1. Oktober 1902 ab auf 12 Jahre anderweit im Wege des Meiſtgebotes
verpachtet werden und iſt hierzu Termin auf

Dienstag, den 11. Juni ds. Js.,
Vormittags 101 Uhr

im Hotel um goldenen Seni zu Eisleben anberaumt.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein frei verfügbares eigenes Ver

mögen von 90 000 Mark erforderlich.
Die Pachtbedingungen, Karten ſowie Auszüge aus der Grundſteuer-

mutterrolle liegen im Bureau des Herrn Oekonomieinſpektor Sonntag hierſelbſt
zur Einſicht aus; erſtere können auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren
von uns bezogen werden.

Eisleben, den 16. Mai 1901. (7351Die OberBerg und Hütten-Direktion.
Billige B anſtellen zu 8 Mt. pro am einſchliefz-

lich Straſßenkoſten ſind an der
Huttenſtraße (dem Südfried-

hof gegenüber) zu verkaufen. [736:B. Friedrich, Robert Franzſtraße 15.
an der Bernhardyſtraße zu 26 Mk.aunplätze Pro qun, ſowie an der Kronudorfer

u ſtraße (ca. 18 z Tiefe), Landsberger-
u. Freiimfelderſtraße zu 23--29 k. pro qm hat zu verkaufen

E. Friedrich, Robert Franuzſtraße 15.

zu jeder Zeit und jedes Quantum bei:
Alfred Scheibe,

Bierhandlung, Karlſtr. 4.
Fernruf 398.

Frockenschnitzel,
Melassefutter

offerirt T [7046Einil s
Halle, Thomafiusſtraßze 1.

A. Melafſſe-
Trockenſehnitzel

in Ladungen und kleineren Poſten
ab Station Biendorf oder frei
jeder anderen Station hat noch

Fiſchhandlung, Geiſtſtr. 322.
Fernruf 1339.

Waſſerkraft.
Im Vogtlande, unmittelbar an

der Eiſenbahn und großem Forſte
delegenen Fabrik- pp Gebäude
mit vorzüglicher Waſſerkraft,
umfänglichem Sägewerk, ca. 5,5 ha
Wieſen u. Teichen, zu jedem Ge
ſchäftsbetriebe, namentlich in der
Holzbranche geeignet, ſind zu ver
kaufen. Auskunft ertheilt

K. Fröhlieh in Schleiz.

Zuchtſchweine,

Steinkampf Weise,

Dorkſhire u. Berkfhire, liefert preis abzugeben [7139
werth in allen Altersklaſſen franko! An LinkKe, Bieudorf,
jeder Bahnſtation [6607 Anhalt.Domäne Schlotheim i. Thür.

100 Ctr.
Schweizer Kälber

von imporlirten Schweizer Kühen
hat abzugeben

Berliner Milchkur-Anſtalt,
Berlin W'., Friedrich-Wilhelmſtr.3

200 halbengliſche, magere

Lämmer
ſtehen zum Verkanf auf

Domäne Bornſtedt,
Station Eisleben, Bez. Halle.

imperator
zur Saat hat abzugeben

E. Disengräber,
Domgt. Göthewitz.

Rittergut Zösehen a. d.
Merſeb.-Leipziger Chauſſee hat noch
ea. 250 Ctr. gutes

Wieſen und Feldhen
abzugeben. Preis je nach Farbe
ab Hof 3,25 bis 3,50 A. 4876

Complettes Reitzeng,
aſſend für Landwirthe, aus PrivatJene u verkaufen. Off. unter

Z. 7650 an die Exped. d. Ztg.

Blitzableiter
auf Schornſteinen, Thürmen pp.
werden gewiſſenhaft nach den be
hördlichen Vorſchriften geprüft und

reparirt von [6327

2 ältere, zugfeſte

Arbeitspferde
verkauft

Zorn Deutleben.

Preßſtroh

Domänen und Forſten B.
Königliches Amtsgericht. Sachs,

in Drahtballen kauft jeden Poſten
[3886gegen ſofortige Kaſſe Hermann WolC,

Schutzimpfungen

gegen den s Swweine

Thierarzt Baumeler,
HalleTrotha, Trothaerſtr. 29,

Telephon: Trotha Nr. 29.

zür PferdeBeſtger!
Vollen ſtatutariſchen Erſatz

leiſtete mir die Sächſiſche Vieh

VerſicherungsBankgeechen

auch für meinen jüngſten Pferde
ſchaden.

Kroſigk, Saalkr., den 1. Mai 1901,
r. H. Neubauv,

Rittergutsbeſitzer.

Zu VerſicherungsAbſchlüſſen für
alle Thiergattungen bei feſten, bil-
ligen Prämien (ohne jeden Nach
oder Zuſchuß) empfehlen ſich als Ver
treter der Sächsischen Vleh-Ver-
sicherungs-Bank in Dresden:

C. Schröter, Jnſpektor, Halle.
E. Mykowsky, Halle.
R. Böttcher, Ober-Teutſchenthal,
L. Klemm, Kötſchau.
A. Keseberg, Weißenfels.
Eugen Lippold, Subdirekt., Erfurt

und die allenthalben bekannten Agen-

turen. W Trhätige reſpektable
Agenten werden von vorſtehendem
Subdirektor gern angeſtellt.

Schleifsteine,
Mähmaſchinenſteine,

Senſenſteine offerirt billigſt

Aug. Laue, Halle a, S,
Leipzigerſtraße Nr. 47.

Dalmatiner Hunde
(weiß mit ſchwarzen Tupfen), präm,
Abſtammung, billigſt zu verkaufen.

S er,
Halle a. S., Dorotheenſtr. 12,

Roh-Spargel
Braunschw.
von ca. 160 Morg. Ia. Plant. i. jung.,
best. Kultur liefere während der
Spargelsaison tägl. frisch. Postkolli
franco Nachn. Mk. 6.50. Bei Babn-
sendung billigster Tagespreis,

Hermann Wilhelm Müller,
Braunschweig, Roh-Spargel-Export-

goschüft. Gegr. 1879.
Telegr. Adr. Spargeimülter.

Seerfahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten
Form. Wirkt nicht berauſchend.
Diätetiſches Nahrungsmittel für
Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirkt nicht magenſäuernd,
daher für Magenkranke und
Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gebraut. Beſonders geeignet, mit
anderen Bieren, Milch oder Selter
waſſer getrunken zu werden. Seit
Jahrhunderten Tafelgetränk bei der
berühmten Schaffermahlzeit im Hauſe
Seefahrt in Bremen. Allein echt zu
beziehen in Originalkiſten 107,, t
und reſp. ale- Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen, [6627

Geldverkehr.

600 000 Mk. eben
ſind pro 1901 auf gute Ackerhypothek
à 49 auszuleihen. Näheres durch

H. Silberberg, n
12000 Mk. zu b
ſofort oder 1. Juli auf neues Ge
ſchäftshaus geſucht. Angebote
unter B. g. 9541 an Rudolf
Mosse Brüderſtraße.

500 000 Mk. Jnſtitutsgelder
ſollen getheilt von 3 Zins an auf
Acker ausgeliehen werden. Geſuche erb.

unter H. 5 1871 an Haaſenſtein
Vogler, A.-G., Magdeburg. [6600

18000 Mark
zur erſten Stelle auf Hausgrundſtück
gegen 49 zum 1. Auguſt er. von
Beamten geſucht. Offerten unter
Z. 7312 an die Exped. d. Zig.

40000 Mark
zur erſten Stelle, hochfeine mündel-
ſichere Hypothek, à 4 per ſofort
oder ſpäter geſucht. [7315

Offerten unter Z. 7315 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Darlehen von 190 Mk. aufwärts
zu rer znten Sedingungon ſowie
v othekengeivre in je Höbe.
A m. adreffirter und ran
kirtem Couvert zur Rückantwort an i

H. Köppe, Halle-Giebichenſtein. Schieferdeckermftr. i. Niemberg.
H. Bittner Co., Hannover,

Heiligerſtr. 188.

vom
Par
Lan


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 231.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






